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Verfolgung auf der ganzen Front 


Bisher 110 000 Gefangene / Große Erfolge in Nordfrankreich / Eupen⸗Malmedy wieder Beſtandteil des Reithes 


Blipeerhauptquartier, 19. Mat 

Das Obertommande der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Rach der Beſeltigung des Ichten Widerſtan ⸗ 
des auf der Inſel Walcheren iſt ganz Hel 
land mit ſämtlichen Inſeln in deutſcher Hand. 

In Nordbelglen drängen unſere Trup⸗ 
pen nach der ſchon durch Sondermeldung bes 
lanntgegebenen Einnahme von Antwerpen den 
binhaltend lümpſenden Feind immer welter nach 
Weiten zuelld. Westlich Antwerpen wurde bie 
Schelde Überſchritten, weſtlich Srüſſel der Ab. 
ſchuitt der Dendre erreicht. 

Zwischen Man beuge und La ere wird 
der Ungriſf fortgeicht. Sambre und Oſſe find 
überiritten, Le Caleau und St. Quentin in 
deutſcher Hand. Auf dem Sübflügel erreichten 
wit mit ftarfen Kräften die Gegend nördlich 
von Laon und Le Yione bei Rethel. 

Bei den Kämpfen nord weſt lich Mont 
medy Ift in der Maginotlinie das Harte Batı 
zerwert 505 genommen worden. Hlerbel hat ſich 
der Oberleutnant eines Pionlerbataillons Ger 
mer beſonders ausgezeichnet. 

Die Gefangenen: und Beutezahlen 
Meigen. Vie feht wurden 110000 Gefangene 
ohne dle hollänbiſche Armee und zahlreiche Ges 
ſchüge bie zu 28 cm. Kaliber gezählt. 

Die Luftwaffe unterſtlitzte wirkſam das 
Vorgehen des Heeren, Ihr Schwergewicht lag 
weiterhin auf den rüdwärtigen Verbindungen. 
Berfehrsanlagen und Rüchzugowegen bes Fein 
des. Bonbenwurf auf mehrere Flugplätze zer⸗ 
ftörte Hallen, Werften und am Baden ſlehende 
Flugzeuge. 

Vor der ſranzöſiſch⸗belgiſchen Küſte wurde ein 
Hanbelsihiff von 6000 Tonnen durch 
Vombentreſſer verſentt und ein Zerſtörer 
ſchwer beſchüdigt. 

Die Verluſte des Feindes betrugen 147 
Blugzeuge. Hiervon find 47 im Luſtkampl. 13 
durch Flat abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zer 
Hört worben. 27 eigene Flugzeuge werden ver 
mißt. 

Zu Norwegen ſteht die Gruppe Narvlk. 
unterſtlltzt durch die Luſtwaſſe, noch immer in 
ſchwerem Abmwehrfampf, Ein Handeloſchlff von 
1500 Tonnen und ein Transporter von 6000 
Tonnen wurden hier verſenki, ein ſeindliches 
Flugboot im Luſttampf abgeſchoſſen. 

Feindliche Flugzeuge griſſen wiederum ver⸗ 
ſchledene Städte im norbdeulſchen Küſtengeblet 
und in Weſtdeutſchland mit Bomben an. Mitt: 
türſſche Ziele wurben nicht getroffen. 


Flakartillerie vernichtet 20 Tanks 


Berlin, 20. Mai 

Südweſtlich Brüffel wurde am Abend bes 
16. F. ein Angriff feindlicher Panzerwagen ab. 
gewiesen, Im Erdrampf eingeſetzte Flakartille⸗ 
die vernichtete hierbei in direktem Schuß allein 
20 Panzerwagen. 8 
(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 

Berlin, 20. Mai 
Nach dem letzten Bericht des OHM. ift fejt- 
uſtellen, daß bie Operationen in Belgien und 
rankrelch Kd ausſchließlich aus einem 
ber der Engländer, Belgier und Franzoſen 
auf der ganzen Linie beſtehen, unentwegt ver, 
folgt von den deutſchen Truppen, und zwar nicht 
nur von ver Luftwaffe und den Panzertruppen, 
1 auch von den Infanferledloiſtonen. 
6175 Truppen drängen unaujhaltlam nach und 
bleiben dem zurüdflutenden Feind a Andig 
auf den gen Es iſt erfennbar, daß ſich die 
beutfche Verfolgung in weſtlicher Richtung bes 
wegt, während die engliſch⸗franzöſſſchen Trup⸗ 
pen nach Nordwesten zum Meer und nach Süd. 
weiten auf Parls zuxicweſchen. Es wirb von 
deulſcher Seite gleichfalls feſtgeſtellt, daß von 
Hamelin gegenwärtig ein 1 tlicher Opera 
tonsplan gar nicht geſaßt werden kann. 

Nach dem ſchnellen Fall von Antwerpen — 
im Welttriege wurde die Feſtung erft nach zwel 
Monaten genommen — fteht den Bang 
und Engländern eine Verlelpigungslinle nicht 
mehr zur Verfügung. Die Franzoſen kön, 
nen fi nicht einmal mehr auf den Nordpunkt 
ihres Verteipigungszentrüms, dle erſten Stel. 
lungen der alten Maginoklinſe, ſtützen, und auf 
dieſem Sibffügel der deutſchen Operationen 


ehen außzerordentlich ſtarte Heeresträfte, die 
immer mehr verstärkt werden. Durch die Ein 
nahme des n 505 bei Montmebp, il 
auch ſchon ein Stüßpunkt der alten Maginst- 
linie an det Moſel und der Saar angeb kochen. 
Unfere Truppen vollbringen bei der Verſol⸗ 
ung des zurüdflutenden ae ungeheure 


Leiſtungen. Daß dieſe Leſſtungen nicht ohne 


Verluſte von bracht werben, ist le ier 
ichts der Schnelligkeit des Bor» 
ich geringer als bei den Mas 


ſie find aber ange 
marſches weſenli 


tetlalſchlachten des Weltkrieges an der Somme 
und bel Verdun, da bie flüchtenden Ya en 
Armeen gar nicht die Möglichteit haben, die 
ihnen zur Berlügung ſtehenden Waffen voll zu 
entwideln, Dahlngegen ſind die Verluſte des 
Gegners befonders auch durch den Einſatz un⸗ 
ferer Kir el und der Luftwaffe außer ⸗ 


ordentlich ſtark. 
Nachdem an Holland in deutfhe Hand ge 
kommen iſt, in er Kriegsſchauplaß der engli⸗ 


ſchen Inſel beträchtlich näher gerüdt. 


Eupen und Malmedy im Deutſchen Reich 


Berlin. 20. Mat 

Der Führer hat am 18. Mai 1940 den nach⸗ 
stehenden Erlaß vollzogen: 

Erlaß des Führers und Reichstanzlere Über 
die Miedervereinigung der Pebiete von Eupen, 
Malmedy und DMoresnet mit dem Deutſchen 
Reich vom 18. Mal 1940. 

Die durch das Berfailler Diktat vom Deut⸗ 
ſchen Reich abgelrennten und Belgien einners 
leibten Gebiete find wieber in deulſchem Beſit. 
Innerlich find fie Deulſchland ſtets verbunden 
seblieben. Sie ſollen daher auch nicht vorüber 


5 Legen als beichtes Feindesland angeſehen und 


andelt werben. 
Ich bestimme daher ſchon jeht: 
5 1 
Die durch das Verſalller Diktat vom Deuts 
85 Reich abgetrennlen Gebiete von Eupen. 
jalmeby und Moresnet ind wieder Beſtand⸗ 
teil des Deulſchen Reiches. 
IL 
Die genannten Gebiete werden ber Rhein- 
proninz (Negierungsbezirt Aachen] zugeteilt, 
III. 
Bestimmungen über die Ausführung dieſes 
Erlaſſes behalte ich mir vor. 
Führerhauptauarkier, den 18. Mai 1940 
Der Führer und Neicstanzler 
gez. Adolf Hitler 


Der Vorſihende des Miniſterrates 
für die Reichsverteldigung. 
gez. Göring, Generalſeldmarſchal 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen 
gez. von Nibbentrop 
Der Relchsminiſter des Innern 
gel. Fri 
Der Neihsminifter und Cheſ 
der Reichskanzlei 
gez. Dr. Lammers. 
+ 


Mit der Erklärung des Führers, daß Eupen 
und Malmedy wieder Beſtandteil des Deutſchen 
Reiches find, iſt ein weiteres Unrecht des Ber 
ſafller Dilinis wiedergutgemacht worden. 

Das Gebiet Eupen Malmedy, dae aus den 
zuſammen 1096 Quabraififometer großen Land 
Treilen Euven und Malmebn und Teilen des 


Kreiſes Monschau beſteht Algier 60.000 Einwoh 
ner), würde nach einer raflinierten elbſtimmun 

unter dem Druck der Weltmäcte im Jahre 19 

Belgien zugeſprochen, obgleich der Kreis 1.1570 
u 99 vH. deulſchſprachige Bevölkerung aufwies, 
Peuſſchlend erhob damals . gegen bie uns 
Rusige Een jtehung, die vält! Ir. Berfchre 


und MWirtihaftobeziehungen zerrig — mit bem 
‚einzigen er daß das Dorf Mützenich und 
drei Heine Enklaven beim Reich verblieben. 


Die beutihe Bevölkerung von Eupen m 
Malmeby hat Deulſchland die zwanzig Ja 
indurch die Treue 2 . 5 Der Vacchlaß des 
ührers iſt der Dank Dentſchlands für dieſe 
eue. 


Kein Geld nach Norwegen! 
Vorläufig keine Sendungen am Soldaten 
Berlin, 20. Mat 
eioate Poſt und Jahlungsanwelſungen an 
Alken e in Rowe en und Däne⸗ 
mark find vorläufig ausgeſchlofen. Es wirb 
daher gebeten, von prinaten Geldfenbungen Ab. 
ftand zu nehmen, ba dleſe an den Abſender zu⸗ 


Orüderftattet werden mülſſen. 


Reichskommiſſar für die 


Berlin, 20. Mal 
Um die öſſentliche Ordnung and das 
öffentliche Leben in den unter dem Schuß der 
deulſchen Truppen ſtehenden nlederlündſſchen 
Gebieten ſicherzuſtellen, hat der Führer den 
Reichsminister dr Senyb + Inauart zum 
Rei n für die beichten nieberländis 
ſchen (Gebiete deſtent. Der Reichstommiſſar 
übt im zivilen Bereſch die Oberſte Regierungs« 
gewalt aus und untersteht dem führer unmit- 
telbar, Er kaun ſich zur HERE feiner 
Anordnungen und zur Ausübung, erwal 
. nieberländilhen Behörden bedienen. 
e militäriihen Hoheitsrechte werben von 
dem deutihen Wehrmachtsbeſehlshaber in den 
beſetlen Niederlanden ausgellbt, der ebenjo 
wie die Oberbefehlshaber der Wehrmachteteile 
Vollmacht hat, die Maßnahmen anzuerdnen. 
die zur Durchführung leines Mildeſcen Auf. 
n zur milttäriſchen Sicherung notwen / 
ia fin; 


Keine Züge Frankreich-Baſel 


Eisenbahnbrücke vom Franzoſen geſpreugt 

Baſel, 20. Mat 
Durch eine Sprengung der Brülce der Bahn⸗ 
Überführung St. Lonſe.—Baſel durch die Frau ⸗ 
;ofem it der direkte Zugverkehr Frankreich 
weiß ola Baſel unterbrochen, Bis in die Ich» 
ten zwel Tage find auf dleſer Hinie noch Gllter⸗ 
züge in Bajel i Es find auch noch 
weitere Eſſenbahnbrücen in St. Louie in bie 

Luft gesprengt worden. 


Engländer mieden den Rampf 
Berlin, 20. Mol 

a ir zu dem Bericht des Oberfomman« 
dos der Wehrmacht, daß bisher 110 000 Geſan⸗ 
gene eingebracht worden find, erfahren it, 
aß ſich Unter Dielen nur wenige tauſend Eug⸗ 
länder befinden. Dleſe Jahlen find für den bis⸗ 
herigen Verlauf det Kämpfe ehr auſſchlußh⸗ 
reich. Sie beweiſen, daß die Engländer auf 
auf dem weſtlichen Krlegeſchauplaß den Kam 
nicht in dem gleichen Waße geſuch haben, wie 
ihre Verbündeten. 


Erſter engliſcher Verwundetenzug 
Der erſte Transport in Birmingham 
Kopenhagen, 20. Mal 
In Birmingham traf der le Bermundetem 
zug aus Frankreich ein. 


Schwerer Kreuzer mit Schlagfeite 
Die ſchweten engliſchen Berlulte vor Naroit 
Berlin, 20. Mal 
Durch die deutſche Auftlärung im Seegeblet 
vor Narpif wurde bei Boboe ein Ihmerer ren, 
zer ſeſtgeſtellt, der mit Larter Schlagſelte auf 
eine Klippe aufgelaufen iſt. Et wird durch 
feindliche Flietzer und einen ſelndlichen Zerſts⸗ 


TE 

ſuch bieſer Fall kennzeichnet die ſchweten 
Berlufte, die die Engländer vor Nanif falt täg 
lich erleiden und die die beitijhe Abmfralitäkt 
abzulengnen verſucht. 


28 000-er-Trümmer vor Dliffingen 
Die Wirkſamkeit beutſcher Abwehrmaßnahmen 
Berlin, 20. Mai 
Bor dem Halen von Bliſſingen liegen die 
Trümmet einen groben Transporters (25 bie 
28.000 Tonnen), ber in der Mitte durchgebrochen 
i. Waheſcheintich iſt er auf eine Mine gelau⸗ 
Ten. Damit it eln welterer Beweis für bie 
MWirffamfelt der deulſchen Mbwehrmahnahmen 
au ber holländiſchen Weſtrüſte gegeben. 


„fette Phafe der Vorbereitung 

Anſalde: Wen der Duce befiehlt, legen wir 
Rom, 20. Mai 

In feiner allſonntäglichen Rundſunkanſprache 
an das italienſſche dee betonte der Direktor 
des „Telegraſo“, Anſaldo, nach Darlegung der 
füngften deulſchen Siege wörtlich: „Tag für Tag 
men wir uns immer mehr unjerer Pflicht ber 
wußt fein, die darin beſteht, uns immer ein» 
ſehender und ſtärker zu rüften und. zu ſpezlalſ⸗ 
ieren in dleſer letzten, allexletzten sen ir ums 
jere n verblelbenden Zeit. Wenn 
er Duce den B 
wir fiegen.“ 


niederländiichen Gebiete 


Das in den Niederlanden beſtehende Recht 
bleibt in Kraſt, ſoweft es mit der Belchung 
vereinbar iſt. 


Der deulſch-däniſche Warenverkehr 


Uebereintommen auf zahlreichen Gebieten 

Berlin, 20, Mal 
Die deutſch⸗däniſchen Negierungsausihülle 
haben in Berlin in der Zeit vom 9, bis 18. 
Mat über die Ausgeſtaltung des deutſch⸗ dänz⸗ 
ſchen Warenverkehrs, insbeſondere ſowelt es 
ih um die Verſorgung Dänemarks handelt. 
eingehend beraten. Die Besprechungen haben 
auf zahlreſchen Gebieten wie Kohle und Koks, 
Kunstdünger, Chemitalien, Textilien uſw. zu 
einem Uebereinkommen geführt. Auf anderen 
Gebieten, auf denen noch nähere Prüfungen 
erforderlich find, werden die Verhandlungen 
demnächſt in Kopenhagen ſorigeführt werden. 


fehl geben wird, werden auch 
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Enlſvannung im &üdolten 
„Belgtad hat energlſche Mahnahmen ergriffen 


Rom, 20. Mal 

Die Sage In Gübofteuropa wird von der 
tömilhen beende! ie aufmerkſam verfolgt, 
wobei man Insbejondere auf bie „volltommene 
Solidarität Ungarns mit Slalten und Deuiſch⸗ 
land“ hinwelſt Ji auf die Tatſache, daß die 
deulſche Warnung in ugoſlawien elne 
gute, ja heillame Wirkung gehabt habe, uns 
nicht zufeht auch in dem Werbot des ankideut⸗ 
ſchen Belgrader Blaites „Titgovinſti Glasnit“ 
km Ausdrug komme.“ 

„Glornale d'Italia“ meldet aus Sofia, daß 
18 auch in Bulgarien dle Gewihheit burch⸗ 
jede, dah nach Krlegsſchluß ſowohl das Mitiels 
meer als 8205 ber Balkan ein neues Ausfchen 
erlangen werden. In Belgrab könne man nach 
den Alarmnachrichten der Ichten Tage eine 
fühldere Entſpannung bemerken. 


Lolland Aber die Engländer wärend 
Gutes Berhältnis zu ben deulſchen Truppen 
Anfterdam, 20. Mal 

Nach ber Beſetzung Hollands durch dle deut, 
den Truppen gewinnt das Leben bes Landes 
eln normales düstepen zurſic. Auch die zlolle 

en hat ih taſch In den neuen Zu 
fand gefunden. 

Mer am Sonntag die grohen. Ausſalls⸗ 
traben dex holländiihen Stähle beobachtet hat, 
konnte Zchntaufende von Radfahrern fehen, bie 
den hekrlſchen Gonnenihein ausnutzten, um 
die blühenden Blumenſelder zu befüchen und 
einen Ausflug in die holländſſchen Badeorte 
u unternehmen, ein Bild, das ſedem Kenner 
es Landes zeigt, wie wenig ſich das Leben 
des Landes voränbert hat, Was bei dleſem 
1 75 lichen Leben jekt beſonders ins Auge 
alt, it das gute Werhälinis ziwſchen der Bes 
völkerung und den deuten Belehungstrupr 
pen, wie auch zroſſchen den deutſchen und ben 
holländiſchen Soldaten. 

Was ſich aber in den letzten Tagen nicht ge 
Ändert hat, Ift die allgemelne Entrüftung der 
Fan über die verräteriihe Haltung Enge 
fands und die Flucht ber holländiſchen Regie⸗ 
17 57 In dleſer Olnſicht hat ſich ein tiefer Haß 
in die Seele des mißgelelteten Voftes einge⸗ 
85 Daher Ift es nur eee daß alle 

elbungen über die großen Erſofge im often 
mit seoltem Intereffe aufgenommen werben, 
Man kann immer wieber bie Muffaſſung hören: 
Es ſel dringend zu hoffen, daß England möge 
licht schnell unter den deutſchen Schlägen zu⸗ 
ſammenbreche, bamit es ſeine verdiente Straſe 
erhalte und die Welt endlſch von dieſem 
Krtegshetzer befreit werde. Die Anpaſſung der 
Holläündiſchen Wiriſchaft an die neuen Gegeben ⸗ 
heiten pollgſeht ſich ſchneil und reibungslos. 


„Braſiſien iſt neutral“ 
Euergiſche Stellungnahme der Preſſe 
Mio de Janeiro, 20. Mat 

Eine oſſenſichtlich inſpirterte Erklärung des 
der e Reglerung naheftehenden 
175 Ubendblattes io de Yaneiros, „La 
Nolte“, weilt das von ſeſten der Waßtihachte 
ausgebrachte Anfinnen einer Aendexung ber 
neulralen Haltung Brafillens energſſch zurllc. 
Braliliens Haltun) gegenilder dem europällchen 
Krieg fei nach, diefer Erklärung durch Akte und 
Wort. feiner ec eee ſeſt⸗ 
u t und habe nicht die meringite Aenderung 
erfahren. 


x Rem, 20. Mat 
„In einen Parſſer Bericht des „Glornafe 
d Italia“ heißt es, das Schwelgen der amt⸗ 
lichen Kreſſe ſel undurhdringlih geworden, 
und dle Preſſe beſchränke ſich auf dle Wieder 
gabe der berſchledenen amtlichen Kommunſ⸗ 
guss. Das Publſtum warte ungeduldig und 
angftvofl auf Nahrihten, Im übrigen erwähnt 
ber Korreſpondent des „Giornale d Jlalla“, 
daß am Sonnabend vormſtiag fümtlihe Star 
tionen des franzöſſſchen Rundfunks für einige 
Stunden ſtuſum geblieben find. Gegen 10 Uhr 
hätten daun die mufltaliihen Darblefungen wie: 
der begonnen. Das Schweigen des ſranzöſiſchen 
Runbfunfs werde darauf zurüdgeführt, daß alle 
Sendungen während feindlicher Fliegeraktlonen 
eingeſtelle werden mülſſen. 
ach dem Londoner Korreſpondenten bes 
„Biornafe b'Stalia" haben bie Nachrichten über 
bie Lage in Belgien und Jrankreich in London 
einen auferorbentlic erſten Eindruck hervorge⸗ 
rufen, Auch in maßgebenden Londoner Krallen 
verfuche man nicht mehr, der Öffentlichen Mei⸗ 
nung den furchtbaren Ernft der Lage zu ver 
heimlichen, wenngleſch hinzugefügt werbe, für 
den Augenblick brauche man fih nicht entmutie 
gen zu laſſen. Die Lage erfordere allerdings 
mehr als je Mut und Entihlollenhelt ohne fal⸗ 
ſchen Optimismus, 
Sn den enaliihen und mehr noch in den 
Kenn! en u dee ne ſel die gebe 
jeunrublgung zu beobachten, In Aa chen 
Kreifen werde betont, daß wieder einmal Frank 
reich und bie franzöfilhen Soldaten die Unmit⸗ 
telbaren eee erleiden milſſen. In ber 
Lat werde es Immer klarer, wie ber Korteſpon⸗ 
dent dazu bemerkt, daß auch del den gegenwür⸗ 
tigen Kämpfen die ganze Laſt auf den ‚Schultern 
des franadfiihen Heeres liege, 
uch der Londone Korkeſpondent bes „Las 
voro Fascifta" unterftrelht ben „wahrhaft unger 
heuren Eindruck“, den die Narhrlhten vom 
Krlegsſchauplatz In Belgien und Frankreich in 
dex englilhen Haupſſtabt hervorgerufen haben. 
Die Preife beſchränkt ih auf eine Amſchreſbung 
der „ohnehin ſchon außerordentlich beredten 
Kommünlques“. 


England fürchtet ſchon Invallon 
Barrifaden auf den Landſtrahen errichtet 
Kopenhagen, 20, Ma! 

u den SHauptftrahen, die von ber öſtlichen 
und fübfihen Stille Englands Ins Innere 
Landes führen, werben Warrlladen errichtet, 
um das Vorbringen von Inpaſionskeäſten, zu 
verhindern. Die Mrelle veröffentlicht Wilder 
von dieſen Morbereitungen. 


Barrikaden auch in Paris 
Mom, 20, Mai 

Die franzöſiſche Sen ift, wie ber Par 
riſet Vertreter den „Meſſaggero“ unterſtreſcht 
von ber U a mie 1870771 
und im Herbſt. 1014 erfaht, Die Bevölkerung ei 
ch nunmehr barilber klar geworden, daß! der 
Vormarſch der der tſchen, Truppen den Kxleg 
vor ble Tore von Maris rage, Allenthalben 
wilrden bereits Vareſtaden errichtet und Schuhe 
verbände aufgeſtelll. Schon habe man die Ber 
völkerung aufgefordert, ſparſam mit den Le⸗ 


Briliſch⸗Franzöſiſche Weltſrontgelſte 


Giornale d'ialla über den Sthrel nach dem totalen Wirlſchaſtsteleg 


Nom, 20. Mat 


Einmal mehr entlarot „Glornale d'Italia” 
die hinterliſtigen Macheuſchäften und lee der 
Aggreſſoren, die Ihre ſetzte Rettung in ber Ente 
ſeſſelung eines Weltbrandes ſehen. 


Die Weſtmächte, ſo betont das halbauntliche 

Blatt, werben ſicherlich noch die verzwelſeltſten 
Anſtrengungen unternehmen und verfucen, 
die Menschen und Mittel Ihrer entlegenſten 
Geblete einzuschalten, Bereits fordere man in 
are, wie 3, B. der frühere Qufifahriminifter, 
den totalen Wiriſchaltskrſeg, wobei man dle 
Reutralen zwingen wolle, mit den Meltmächten 
u gehen, und mit wirtihafllihen Sanktionen 
915 „Dies iſt die Aufforderung zum totalen 
Wlelſchaftokrieg, Unter offener Verſehung des 
internationalen Rechtes ſollen die Nicht ahl 
führenden in den Dienft der Weſtmächte geſtellt 
und ſo lange unter Druck A werben, bis fle 
an ihrer Seite in ben Strieg hinelngezogen 
werden.“ 


Dabei jet aber bereite erwielen, 190 der 
Krieg nicht durch eine Fa olle. 
zung Deuiſchlande 15 gewinnen ſel, denn 
Deutfhland verfüge Über gewalline Reſerven, 
die Ihm eine äußert lange Kerle ae gu 
ftatten, _Undrerfeite habe Deutihland duch 
Taten bewielen, daß 40 stark und, allen 
gun el, um bie Sfollerung Wide en. 
er Schrei nach dem totalen irtihafisftien 
pleite alſe nur die neuerlihe Weltenktarvung 
der imperlalen Hegemonſe, die Franfreih und 
England in der Welt aufrihten und verewigen 
möchten. Außerdem ſel es ein Vorwand, um 
neue Staaten gewaltſam für bie Ag, tefforen 
anzuwerben. Die Aggreſſoren täten baer dar⸗ 
an, keine neuen Komplikationen zu ſuchen. Klar 
Ihen beharrte Im Bewuhlfein feiner nationalen 
Rechte und pes Internationalen Rechtes ſtolz 
auf feinen Mofltionen und lalſe fa non nie 
mand einen Zwang auflegen. Stalten ſel weden 
lab Manöver noch für Einſchllchterungen zu 
gaben. 


Aus Krakau ins Reich zurückgebracht 


Die Banner dess Deuſſchen Ordens wieder in ber Marienburg 


Marienburg, 20. Mal 


Die durch den deulſchen Sieg zurliagewon⸗ 
nenen Hand des Deutschen Rilierorbens Aud 
der Marienburg wieder zurückgegeben worden. 
Sie galten In ken als Trlumphgelchen Ihres 
530 Jahre zurüdiiegenben Sleges. Jetzt find fie 
von der Burg ber polnijchen Könige in Krakau 
Heimgekehrt und haben einen Ehrenplatz in det 
Säulenhalle des Hochmelſterpalaſtes erhalten. 
Wütend einer Neal im Remter ilbergab 
Generalgouverneur Reſchominiſter Dr. Fran! 
dle Fahnen an Neichsſtalthalter Forſt er. In 
einer Stunde größter geſchichtlichet Entwicklung, 
fo ſagte der Minſſtet in ſelner Ansprache, über 
ebe er 18 Fahnen des deutſchen Ordeſsheeres 
17 der Geftalt, in der ſie von den Polen als 
einiges Mahnmal der Niederlage des Deulſchen 
Ordens und als Ausdruck bes ewigen Pelle als 
ler Polen gegen das Deutſchtum auf der Burg 


u Krakau verwahrt worden ſelen, Ein wun⸗ 
kalen Schlcglal ſchlieze ſich. Nie, wieder 
Würden biefe Zeichen der polnſſchen Winltür zum 
Opfer fallen. 
jefrelt aus der polnſſchen Geſangenſchaft, 

kehrten nun 18 Orbensbanner qurüd, die er Im 
Namen bes Führers nunmehr der Marienburg 
zurüdgebe, 1 00 das aus dem Jahre 1440 fta 
mende Urkunbenwerk her die erbeuteten Ok, 
bensbanner und drei Ordeneſchwerter als lebte 
Dokumente der Schlacht bel Tannenberg. 

Reisftatihalter Sorten betonte, jeber Deuts 
2 der in den Often geſchlal werde 102005 biefe 

erufung als eine ehrenvolle Wuszelchhun 
empfinden, Der Oſten werde in Zukunft au 
allen Gebieten in nichts mehr hinter dem We⸗ 
[ten zurilditchen. Das Saane aber ſel die 
Bildung der NS Delp. Sie mülſe die Trägerin 
des Deutfhtums werden. 


bensmitteln umzugehen, und viele Nahrungs 
mittelgelhäfte jeien geſchloſſen. Die ſchon dutch 
die Nachrichten von ber geſchelterten Norwegen 
expebition und durch die Kapflulation Hollands 
ſchwer geprüfte Bevölkerung werde immer mehr 
mitgenommen. 
Sooft Frankreich in Gefahr fel, erklär! 
Popolo di Roma“, hätten ſeine Minister keine 
ube mehr, Während der Kanonendonner der 
pröbten Schlacht der Wellgeſchſchte in Parls 
mer deutlicher zu vernehmen fei, habe Minis 
ſtexprälldent Renaud zu einer Kabimetts: 
um bildung ſchrelten müllen. Da er feines 
elgenen eines nicht allzu fiher ſel, habe er 
an den dhlährigen Marſchall Petain appellſert. 
ſerner habe er das Innenmiuſſterſum dem 
uben Mandel gegeben unter dem Vorwand, 
daß er ein Schüler Clemenccaus ſel, Der Mans 
el an polltiſchen Männern von Rang habe den 
ſtanzöſiſchen Aniftetpräfidenten daz gezwun⸗ 
er glorreihe Schatten wieder auferftehen su 
ſaſſen. 


Die Spionitis greift um fich 
Viſten „verdüchtiger Perſonen“ in Betrieben 
Ropenhagen, 20. Mal 
Wie verlautet, wird Scotland Vard nl 
Neon In alle Flugzeugfabelten und Mu, 
lonsfahriten fowie In die wichligften Krlegs⸗ 


inbuftrlebegtrte der Umgebung Londons (enden, 


um gi nilfe „verdächtiger Perſonen“ Wu 
legen. Zu dlelem Jweck find bereits dle Atſe⸗ 
nale von Woolwich und die Munltionsfabriten 
von Waltham Abbey — wo Anfang dleſes Jah⸗ 
zes eine ſchwere Exploſton erfolgte — und bie 
eg 5 lontrolllert worden. Für das Pers 
ſonal von Scotland Vard wurde ſeder Urlaub 
auf Uu In Whttehall wurden bereits Gi« 
cherheltsmaßnahmen gegen möglſche Sabotage 
Alte n gen Vor der Abmfralſtät Kram 
Wachen mit e e Baſonell. raſt⸗ 
wagen dürſen ſich den Minſſteren erſt nähern, 
EURE fie ſich einer Konktolle unterzogen har 
ben, dle ſich nicht nur ei Ausweſſe, sondern 
0 auf den Inhalt des Wagens eritredt, 


f 


t zu we 
kleinen B 


e, zu To! 
das Kind 
begann e: 
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fan 


£ebhafte Rufmerkſamkeit in Moskau | 


Deutſcher Vormarſch im Welten Interelflert 
Mostau, 20. Mai 
Die „Prawda“ veröffentlicht in großer Run 
machung ben geltrigen Heeresbericht des deul⸗ 
‚en Oberkommandos der Wehrmacht und bie 
eldung über die Beſezung Antwerpen, wie 
überhaupt die Nachrichten von dem flegrelchen 
Lormarff) der HAUFE! im Welten mit Tebhafr 
tem Intexeſſe verzel Amet werden, Als Gegen« 
ck dazu werden die Nommunſques ber Reu⸗ 


teragentur verbreitet, bie das Zuxligwelchen der 


Weſtmächte eingeſtehen müflen. Auch die Kund⸗ 
gebungen in. Malen egen die Plutokraflen 
werden in Moskau uke verfolgt, 


„Sprungbrett zum Schlag gegen England“ 


Aalſen zu ben getpalſigen Segen der deulfchen ruppen 


Mom, 20. Mal 
Der Fall von Belffel und Antwerpen ſowle 
bie Übrigen gewaltigen Schläge, die Deuiſch⸗ 
lands Felnde einfieden mußten. begerrſchen voll 
komme bie game Itallenſſche ee 
Das ganze Volt nimmt an den Kümpfen der 
deulſchen Truppen innerlich teil, 


Giornale d'gtalla“ ſchreſbt, der mächtige 
Anflurm der deuſſchen Ofſenſloe habe bie HM 
mädte In ben W eee nsinerhlen, 
hen ſie durch bie Schaffung der Maginotlinie 
und die großen e u verhindern 
krachteten, „Die Mieſtmächle, maſſen jehl Ant⸗ 
wor! kom und ſelbſt unmittelbar mil ihren 
12 eee und Mitteln die Rechnung 
egleſchen, ohne daß ſie nachmals die Neutralen 
un run poxſchlcen können.“ Die gefürdh« 
tete Maginotlinſe ſel mit Ihren unbeweglichen 
Niefenfanonen unbrguchbar gemadi, denn nur 
der Elnſaß ber colt Un, Wege t. 
tel fel beute enkſcheldend für den en er 
Dperattonen. Die Aggreſſoren müßten die Rech⸗ 
nung bezahlen. 

In 24 Stunden, ſo betont „Popolo di Roma“, 
hätten die Deuilden Untwerpen erobert und 


Bandes damit vor der fehten belgiſchen Mertets 
n die ſich von der Schelbemündung 
le hinzlehe und Oſtende ſowie Calals 
verleldige, das — wie jeber wiſſe — nur 40 Km. 
von der enpliiden aufs entfernt ſel und das 
Sprungbreit für dle deutliche 0 dale zum 
Schlage gegen das, W Englands darſtelle. 
Begelltert schreib die Mallänver 10 
„Sortiere bella Sera“, eine Reihe von blihartis 
gen Uktlonen bringe die Deuſſchen dem Kanal 
und Paris näher. „Popolo d Italia“ hebt herr 
vor, dle fran ee Strategie werde durch bie 
Ueberfe, engel er beufihen Mallen gelhlagen, 
und bie aa e verfolgte den Feind 
bis tief nach Frankreich hinelm, „Gazelig del 
Mopolo" erklärt, bie rein milktärifhen Welbuns 
ven ſelen vielleicht nicht einmal die erniteften, 
fen vielmehr Die politiihemitktärifchen 
Nachrichten lter ben Geelenzultand der leitens 
den Männer, des Voltes und Heeres In Frank⸗ 
eich, Als Sümptom der Lage [ei vor allem 
die Proflamation Gamelins an die Truppen 
a werten, welter bie Rundſunktede Nennauds 
ber dle t der ſich ausbreſtenben 
‚alarmierenden Wellen und vie plöhlihe Reſſe 
Churchills nach Paris. 


Durch Antwerpen, die ole Sind“ 


Freundliche Faltung bor flämischen Bevölkerung 


. 20. Mal (PK) 

In unaufhaltſamem Vormarſch haben unfere 
Truppen am Sonnabend vormittag die Jeſtung 
Untierpen genommen. Auf ber großen Aur 
10 u h von Tilburg in Holland her zeigen. 
ich uns bald nach Ueberſchrelten der 0 ‚en 
Grenze deutlich die Spuren heltlaften ders 
landes. Zu beiden Selſen dicht neben der 
Straße Tegen die Einihläge der Hranaten. 
Dur welchen und Sttaben) aalen e durch 
Baum, und Wagenſperren 9 0 0 bie Feinde, 
das kaſche Vorelicken der deulſchen Ach u 
verhindern. Aber vergeblich. Mit Urtillerlor 
ſeuer wurden die Wiberſtandoneſter des Geg⸗ 
ners gorſtäört und dann ſchnell genommen. 

Weft Hinaus in die Vororte Antwerpens 
führen eh der elekteſſchen en e 
Aber die Drähte hängen een erab, Die 
eee ind wingeftürnt, gerfhoflene und 
ausgebrannte Kraflwagen, tote [erde und 
Kühe ſäumen unferen 0. Je nüher man ſe⸗ 
doch dem eigentlichen Stabtlerh Antwerpens 
konimt, deſto Halt trifft man Garbe der 
Granaten und Spuren der Mah ⸗Garben, Ant, 
worpen ſelhſt wurde anſchelnend kampflos vom 
Gegner gerkumt. 

In einem ſchmucken Landhaus am Rande 
der Stadt finden wir, zu einem großen aa 
aufgelürnt, Anlformftide und Aus rülſtungs⸗ 

egenftänbe. Die belegten Soldaten der ſalnd⸗ 

fihen Armee haben alles weggeworfen, um 
möglihlt ungehindert flüchten zu können. Aber 
fo viel Zeit hatten fie doch, um Schränke und 
Käſten zu durchwühlen und alles Wertvolle 
nuitgeden zu heißen. So plünberten fie hier bie 
Wohnungen Ihrer eigenen Bundesgenoſſen, bie 
in panitartigem Schrecken alles im 
Slich gelaſſen hatten, 

Die größen Brllgen über die Schelde find 
gel eng 0 unlere Pioniere haben bereits 
auf Pontons Notldergänge hergeftellt, In den 
rieſigen Hafenanlagen liegen ungezählte Schlſſe, 
von ber Beſahung 20055 vor Anker. 

Während bie Motorte in der Nähe der mill 
tärifhen Beſeſtigungen don der IJlollbevölke⸗ 
rung ſaſt ausnahmelos idee waren, find in 
Antwerpen beds die Einwohner falt alle zu 

aufe geblieben, Und doch erscheint die Große 
'abt wie ausgeltorhen, Die Straßen find mens 
ſchenleer, die Häuſer und Läden 1h ‚offen, bie 
Fenſſer mit Papferſtreſſen verklebt und mit 
Garbinen verhängt, Unheimlich wirkt biefe 
Zotenftille, Da fehen wit zwel Schußleute auf 
dem Fahrrad, bie erften Menden, die wir hier 
antreſſen. Wir fragen nach dem Weg zur In⸗ 
nenſtadt. Bereitwillſa geben ſie Auskunft, Ste 


aheim 


ben eines 


aben Liſten in ber Hand, um Kraftwagen 
ale aufzutrelben, bie ſich dem Bürgers 
melſteramt zur Verfügung ftellen ſollen, l 
mählich wagen ſich einzelne Birger Untwer⸗ 
pens aus dein Bau heraus. Junächſt verängſligt 
und zu rlichaltend. Bald aber werden fie freun 
ich und ergählen une, daß fie vier Tage ohne 
Waſſer und ohne Licht leben und daß ſie laut 
Verordnung des Magiittals vor Montag barmit⸗ 
tag 9 Uhr, alſo 48 Stunden lang, Ihre Lohr 
nungen nicht haben „ERIC dürfen, 


ir klopfen am Südbahnhof an bie 19 
fi 9020 di zelgt ſich 


e 
etwas Hinter den Türen, Man trägt uns einen 
in eraus und bringt Saffee, Meitgereifte 
Handelsmatrofen treien hinzu. Sie, Ipreden 
gm gut deulſch. Der eine 15 Meihbrot und 
üfe aus ſeiner Wohnung. an merkt es den 
Einwohnern an, wie Nie, fie barliber find, 
daß Ihre Wohnungen durch den Ihnellen Eine 
marl der deulſchen Truppen vor den Schreck 
uſſſen des Krieges nerihont geblieben find. 

Wit fahren welter zum Rathaus, vor dem 
das, berühmte „Denkmal bes Hanpwerſers“ 
eh, der nach ber Sage der Gtabt Untwerpen 
hren Namen gab. Auf dem welten Tas lagern 
deulſche Soldaten. Panzerſäger mit Ihren Ges 
I en gem dle sahen Ein Gila, daß 
e herrlichen alten Gebäude pier völlig unners 
bt erhalten geblieben nd, das Rathaus und 
te Zunfihäufer der deulſchen Hanſe, in dungen 
vollem Regaſſſanceſtil erbaut, die ſchmalen 
hanbtuhartigen Bürgerhäufer ber a 91 elt 
und bie modernen großen Hotels und Geschäftes, 
gebäude. Kein Schuß ſſt Fler gefallen. 

Belgiſche Schußleute und deuſſche Relpgen⸗ 
barmen heften einen Auftuf an ble ale; 
„Berhaltet Euch jrlediſch, daun wird uch 
nichts Nabe as Aft der Sinn des Auf⸗ 
zufs. Doch pie Ermahnungen ſchelnen nicht nols 
wendig zu fein, denn bie tim he Beudlferun, 
1 nicht gem, durch hinterhäftige Ueber 
‚eben und Gut finnios zu gefährden. 
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Verlag und Drug? Merlansgefeiihaft „Llberiap" 
eh Ae 5 ni 
1. Dr, 

Saler ee bau 0 
Berantwortiic für Woltlik: 

r Lofofes und Rommunalporitit: 150 Karge! 
le Handel und Neſchsgau Wartheland; 0. 

arfaraf; für Kultur und Unterhaltn Dr 
Guftan NA Beh lt Sport und Bilder: Artur 
Atte. Sämſiſch In 1 apt. Werliner S 1 
leitung; ee er, Berſin⸗Karſahorſt Were 
antmwortiiher Unmelnenfelter: Wilhelm Bc off, 
Ülbmanntadt. Für Anzeigen gilt J. ge Anzeigen“ 

greistile 1 


eh 

eller, 
When 
Walter v, Dltmor; 


noſkügler, bi 
den genieße 
Gin it 


eben 


ht der Natı 


Rusnut 
Ueberbefaft 


Wagens h 


Dom | 
erte K 


Ergänzend 
kalten Sn 


ü, bat 


N 
Ar, 16 le au 


die 


am 10,16 Un 


hen 


Mar 


erſt 10 


hg verſamn 
All 
Inder wird 


ut 
e 


fer Aufsicht e 


„Der 


ie Treue 


„Unlerer X 
Sallen wir 
Einig pfeit 


ae 


ber 


Nun ergri 


Strot 


Mr. 138 
— 


| In anderer Welt 


8 Eine Tlerſchußbetrachtung 
die dhe e mar eine gewöhnliche tleine Schecke, Die 


Antag, 20. Mai 1940 
— u— 


em Blumenkohl in Die Kilche kam. Uns 
e Jah 0 war das Ding, klein, träge und 
und 1 mim, ie Hausgehilfin wußte mit dem Tier 
das Pers nichts Beſſeres anzufangen, als es in ben 
t Urlaub ficht zu werfen Zuvor ſedöch zeigte fie es 
tells Sie Heinen Bub, er ſollte damit ſpieten. 
Sabolage⸗ ee, zu Tode gequält, weggeworſen würde. 
l ftehen ii das Kind die Abſicht vom Wegwerſen ers 
. Kraft⸗ „ begann es zu weinen, wodurch die Murter 
t nähern, tmiert wurde. Sie belehrte das Mädchen 
zogen has uad lobte das Kind, in dem bereits (oder noch 
eden e) Oefüse jur Maturnäfe entmidel 
t, n. 
45 Run Hatte das Kind feine Freude an dem 
Noskau hen. Zunächſt wurde die Schnecke in einen 
Nach kurzem 
ereſliert ef 
0, Mai Langſam be ⸗ 
ober Hufe dd % Sp. 
des den 
und dle 
end, wie 
iegreichen e auf dem 
it Tebhafe Heute fehle 
9 Gegen mille war auf 
ber ke Die Schnecke 
(ichen der fe nicht verderben] Schon ſchlen alle Mühe 
ie Kunde jebens, als die Schnecke enplich, bereits fünf 
lotratlen imeter groß geworden, im Sand eines Blu⸗ 
gt. topfs vergraben, aufgefunden wurde. Allet 
ſorgten Freude war nicht gering, Das Kind 
„ flehte in die Hände, nur die Hausgehitfin 
II Hefte über biefen „nfinn“. Es war fa nur 
„ gewöhnliche Schnecke! Und Nuten brachte 
liche faule Tier auch nicht] 
. Doch darum Handelt es ſich nicht del einem 
Verte Anerfreund, Er ſteht der Natur näher als viele 
münbung naflügler, die fie nur mit halbgeöflneten 
e Calals jen genießen, well fie die Naturnähe, die 
r 40 Km. in n Kind ftedt, An haben. Er 
und das Ader Natur näher als diejenigen, die ihr 
fe zum tber, ein Leid zufügen, ftatt der lebenden 
ne reatur Qualen fernzuhalten. Der wahre Na ⸗ 
Jellung f Keund gewicht die Melt mit offenen Augen. 
A zarte ie Melt muß zum Erlebnis werden. Man 
n Kanal teht fie dann doppelt und bereichert den in. 
hebt her ieren Menſchen. Seſbſt die kleine Schnede hängt 
urch die M Leben. Viel Leid und Weh könnte durch 
ſchlagen, Inler ixefen vermieden werden. 
en Feind Der Naturfreund muß auch Tierfhiher fein! 
Jelic del A. Geilte 
905090 — 
r 5 45 
lien | Fusnutung der Güterwagen 
x leitene Ueberbelaſtung von einer Tonne zuläſſig 
e . In Sntereffe der Kandesverteldigung. mil, 
Truppen jan an bie Reichsbahn außerordenklich, hohe 
eynaubs hforberungen auf Beförberung von lebens⸗ 
eltenden 
he Reife 


Onne über die ang 


higtelt 
„Wagens hinaus belaſtet werden können. 
Set Dom Schulbeginn in Ruda 
N, 0 fi Erſte Klaſſen treten um 10 Uhr au 
Untwere 


Ergänzend zu unferer geſtrigen Notiz vom 
N st 


angſtigt tigen Schulbeginn in Rudg feilen wir noch 

‚freunde Fit, daß die 1. Klaſſe, ſewohl für die Schule 
vom AR, 18 als auch für bie Schule Nr. 19, ſich exit 
e faut 10.45 Ahr an den Strakenbahnhalteftetten 
vormite wischen Marofin und der Cijenbahnunterführ 

e Mohr verfammelt, da ver Unterricht für dleſe 

Malle 41 10.55 Ahr beginnt, Auch für dleſe 

ı Schel, Inder wird ein Sonderzug der Jufuhrbahn 
gt ſich 09 6675 Die Fahrt zur Schule erfolgt un 

nciht ier Auffiht einiger Mütter, 

9 

of un 

n „Der Kampf geht 

Sad „Die Treue — das Mark der Ehre” — 

nd. 

or dem 

verſers“ 

werpen 

lagern 

ten Ge⸗ 

„ daß 

Unnet“ 

us und 

9 A ef 

Waelder 

ſchäſts. 
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des 
8 
de 
Bel 


= 
iu 
= inte ein Sprechchor ber Hlilerjugend, der 
ben ART wi Abende „Die Treue — das 
Dart der Ehre“ wuchtig unterſtrich. 

Aunſeret Bäter, unferer Mütter Glauben 
Laſſen wir uns nie und nimmmer rauben. 
Einig bleiben wir in Not und Tod.“ 


Das waren die Worte, mit denen das Treue · 
delöhnis schloß 
b. Aren ergriff ots Redner des Abends, hun In 

er Stroth das Wort. Er entwarf iu ſchlich⸗ 


Hoff, 
nelgen⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 


— ————— EEE 


Mutter — des Volkes heiliger Hort 


Deutfcher Muttertag in Uitzmannſtadt / Die feler in Ruda 


Es gab eine Zeit, wo Muttertum und Hin 
berreichtum verachtet oder gar in den Schmuß 
gezerrt wurden. Der Natlonalſozſalismus hal 
dieſem ein Ende bereitet, weil er in dem Mut 
ter-Sein die höchſte Aufgabe und Vollendung 
des Srauentums und im Kinderreſchtum den 
elgentlichen Sinn der Ehe ſah. 

Gerade wir im Oſten des Reiches wiſſen 
darum, wie wahrhaltes deulſchen Muttertum 
stete des Volkes möchtigſter Schutz, und Truß⸗ 
wall iſt. Wenn wir uns Jahrhunderte lang im 
Kampf gegen alle Auſelndungen hier halten 
konnſen, jo entſchied dieſen Kampf mit an erſter 
Stelle die Talſache, daß wir Mütter hatten, die 
Pest genug waren, Sindern dae Leben zu 
ſchenken und ihnen Tag für Tag in aller Not 
die ET Liebe zu ihrem Volk zu erhal« 
ten. Unſere Mülter find auch heute die erſten 
Garanten bafür, daß bieles Sand bie zum letz 
ten deulſch wird und immerdar bleibt. 

Das iſt des ae Sinn, daß wir uns 
Ihrer Größe und unendlſchen Liebe einmal im 
Jahre ganz beſonders und als ganzes Bolt ger 
meinſam bewußt werden. Wo am bielem Tage 
Kinder ihren Müttern Freude brachten, da 
ſtand unfihtbar mit das ganze Volk dabei, und 
wo ſich Gemeinihaften zuſammenſanden, um 
den Tag der Mutter ſeſtlich zu begehen, da ſand 
dies ſelnen ſichtbaren Ausdruck. So ſel denn aus 
den vielen geohen und kleinen Feiern, die auch 
bei uns in Lihmannſtadt ſtattſanden, wahllos 
eine als äuheres Zeichen herausgegelſſen. 

Gegen 500 Frauen hatlen fih im Lokal des 
KGB, „Roklele“ in Marnfin verſammelt. Lie 
wir es jeit Jahren gewöhnt waren, fo hatte der 
Saal auch diesmal ein ſchmuckes Gewand an 
ſelegt. Mit dem Liede „Und wenn wir mar 
scheren „begann die Felerſtunde. Dann 
wandte ſich die Ortsvertrauensfrau, Frau Leh⸗ 
rerin Seller, an die Anweſenden in einer Ans 
ſprache, in der ſie herzliche Worte des Dankes 


und der Anertennung für alle diejenigen deut. 
ſchen Frauen und Mütter fand, die auch 5 Zelı 
des Polentums treu und einſatzbereſt aus 
harxlen. 

Die Ausgeſtaltung des Programms lag in 
den Händen der Jugendgruppe. Die Chorlleder 
„Muttersprache, Mutterlaut“ und „Setzt ihr 
euren Helden Steine“, Sologeſang von Frl. J. 
Zölbel und Muſikaliſche Darbietungen der Her 
ten Blin und Röfler fanden dankbare Anerlen 
nung. Aber beſondere Freude bereiteten die 
Grüße der Allerkleinſten aus der Kütengruppe. 
Im Mittelpunkt der Feler ſtand die Mütter 
ehrung: Jeder Mutter wurde ein Blumen: 
ane überreicht, > 

Dleſe Felerſtunde hatte aber auch noch eine 
beſondere Bedeutung: da Ruda in zwet Orts» 
gruppen aulgetellt wurde, nahm Drisners 
kralensſrau Seller die Verabſchledung ber Orte. 
ei d 17 vor, die nun ſelbſtändig mit ihrer Ar⸗ 

elt beginnt. Ein umfangreicher Bericht Lich 
die Anweſenden einen Einblick in die Leiſtungen 
des Frauenwerks aus der verſloſſenen Zelt tun. 
Beſonderer Dank wurde aber benjenigen Frauen 
entgegengebracht, die den ganıen inter Bins 
durch aufopferungsvoll in der Wolhynſenatſton 
mitgearbeitet haben. Sie haben damit dem 
Führer einen ſichtbaren Dank für die Befrelung 
erſtattet. Jede dieſer Frauen erhielt als Aue, 
zes Zeichen des Dankes eln Dankſchreiben mit 
dem Bilde des Führers. In der Führetehrung 
und den Liedern der Nation klang die Feier⸗ 
ſtunde zu ehren der deutſchen Mutter aus, Eine 
Spendenſammlung zugunſten des Deulſchen Nor 
ten Kreuzes erbrachte über 200,— Reichsmark. 
Dleſe Feſerſtunde hat uns wieder neu das Ver⸗ 
ftändnis für das Goethewort geöffnet: „Es iſt 
nichts reizender, als eine Mutter zu [chen mit 
einem Kinde auf dem Arme, und nichts ehr⸗ 
würbiger, als eine Mutter unter vielen Kine 
ern, 


Jeder Betrieb ein Glied des Volkes 


Tagung der DAF.„Amtsmwalter 


Im Reglerungsgebäude, Gartenſtraße 15, 
ſand eine agung der DUY-Amtswalter des 
Landkreiſes Litzmannſtadt ſtatt. 

Raben Kreisobmann Wafbler die Tagung 
eröffnet Hatte, ergriffen die Zeiler der einzelnen 
Keller der DU. au geunbfähligen. Crläuter 
zungen das Wort, Kreisfahwalter, Pg. Reh⸗ 
dann beſprach die finanziellen Obliegenheiten 
der Dag. Kreisſozialwalter, Pg. Johanss 
dotter umriß das ſoziale Gepräge des Betries 
bes. Er unterſtrich dabei als oberſten Grund⸗ 
Tab, daß jeder Betrieb eine Einheit darſtellen 
Kine Im Sinne des Führers gibt es feine 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, ſondern nur 
Arbeits beauftragte des deulſchen Volkes. Jeder 
Betrieb hat eine Zelle der deutſchen Volksge⸗ 
melnhaft zu fein, In dieſem Sinne haben Bes 
triebsführer und Betrieboobmänner, ihr Schaf. 
ſen und Wirten einzuſtellen. Pg. Kathmann 
erklärte das Weſen der N det 
DAF. Früher gab es in den Betrieben zwei 
Gruppen. Bon der einen Selte der Arbeitgeber 
in ber Rolle des Ausbeutere und auf der andes 
ren Seite der gewerkſchaftlich organiſterte Ar⸗ 
beitnehmer, der im Streit ein mächtiges Macht- 
mittel beſaß. Heute hat jeder Betrieb eine Eine 
felt zu bilden. Die ſich hier und da zeigenden 
treitfragen regelt, wenn an Ort und Stelle 
kein Ausweg ſich finden tagt, die Rechtsbera 
tungeſtelle der DAY. Pg. Denk, Leiter der 
Ba abteilung Textil, unterſtrich, die Aufgaben 
eines Amtes. Die einzelnen Betriebe 0 
mit der Fachabteilung in ſtetem Kontakt zu ſte⸗ 
ben. Selne Aufgabe als Fachabteflungswalter 
jei es, die Geſolgſchaften am Wrbeitsplah zu 


um den Oſten. ..“ 


Zwelte Kundgebung der Ortsgruppe 10 


ten, leicht fahlichen Sätzen einen Ueberblick über 
den Weg, der vom Auguft 1914 über den Ar 
ſammenbruch von 1918 bis zu dem gewaltigen 
Geſchehen unferer Tage geführt hat, berührte die 
hinreißenden Auſſtiegsetappen des Dritten Rel⸗ 
ches und erinnerte an die Zeit vor einem Jahre, 
als ein e gewordener polniſcher Diplo- 
mat einen Deutſchen in Danzig niederſchoß und 
damit das erſte aaa des gegenwärtigen großen 
Ringens zum Auflodern brachte. Perſönliche 
Eindrücke, die der Redner kürzlich an det Weſt⸗ 
front auf hoiländifhem und belgiſchem Boden 
erlebte, verliehen ſeſnen Ausführungen eln ber 
ſonderes Gepräge. „Die Entſcheldung füllt im 
Welten“, ſtellle Ga. In der Stroth ſeſt, aber es 
ht um den Often. Das iſt eine hohe Ehre füt 
die Deutſchen hier im Often, die aber auch ebenfo 
wofe Verpflichtungen auferlegt. Jeder muß 

;pfer bringen. Eine Volksgruppe, die einen jo 
ſchweren Ekiſtenzkampf hinter ſich hat, in dem 
fie ſich fo tapfer behauptete, darf ſich jeht nicht an 
Kleinlichkeiten verlieren. Sie hat vielmehr eine 
heilige Verpflichtung dem Manne gegenüber, 
der uns wieder zu vollwertigen Deutihen ge⸗ 
macht hat. Dieſe Verpflichtung lautet: Opfer 
bringen, auf dein Poſten aushalten und die 
5 ſehung anflehen, uns ben Führer zu er, 

len.“ 


Die ernſte Stimmung, die dieſe ernſten, mah ⸗ 
nenden Worte weckten, mündete in dem gemein» 
li eres nefungenen Lied „Wo wir ſtehen, ſteht 

e 


eue“. 
Ortegruppenleltet Theodor Schütz dankte 
dem Aibner und ſprach die Schlußworte. Mit 
der Führerehrung und den Liedern ber Nation 


ſchloß die Verſammlung. 


des Landkreiſes Lismannftadt 


fehen und dann hier und da nach den natürlichen 
Gegebenheiten helſend einzugreifen. Nur jo 
kann ja dann auch bie gewünſchte Mehrleiftung 
eintreten. Kreisfahabteilungsleiter der 511700 
Handel und Handwerk, Pg. IJgalinſti, betonte, 
daß auch ſeine Abteilung alle und ſelen es die 
klelnſten Betriebe betreue, Der Ortshandwerks⸗ 
meiſter habe ſechs Bogen pen unter ſich, die 
ſich dann wieder in fa, hatten zergliedern, 
um jo dle Erſaſſung und 
triebe durchzuführen. 
Nach einer kürzen Pauſe Senn eng Ries 
ten zu einem weltanſchaulſchem Vorkrag das 
Wort, in deſſen Mittelpunkt der Begriff Polt 
fürn Die e und zündenden Aus⸗ 
führungen des Redners gaben ein klares Bild 
von dem, was wir heute unter Voll zu verſtehen 
haben. Es gehört zum deutſchen Weſen, daß es 
ich nicht nur mit den Lebensfunftionen befaßt, 
ondern daß, es um die Probleme ringt, die den 
Sinn des Lebens deuten. Auf all dee verſchle⸗ 
denen Fragen finden wir in jenen unſterblſchen 
Führerworten die Antwort: „Ich bin nichts, 
mein Bolt iſt alles“. Das deutſche Volt ift eine 
Ewigteit, das iſt der Grund! pri wahren, 
weltanſchaulichen Dentens. Ausbruck der deut⸗ 
ſchen Rajfenfeele iſt Heldentum. Dagegen wirb 
die jüdiſche Raſſenſesle von Lug und Trug bes 
dingt. Aus dem ewigen Born der Blutsgemein« 
haft ſchöpft der Deulſche feine Kraft gum Hans 
eln. Aus dieſer weltanfhanlihen Elnſtellung 
ergeben ſich zwei Hauptaufgaben: Die erſte, das 
ift die Entwicklung der von den Vorfahren über 
nommmenen guten 0 75 zur höchſtmöglichen 
Leiſtungsſteigerung und die oe das iſt 1» 
tergeben ſeines Lebens an feine Kinder. 
et anſchauliche, von gläubiger Ueberzeu ⸗ 
gung getragene Vortrag klang in ber Führer⸗ 


Gemeinfdaftsgeift und -Leiftung 
Beiriebsappen im Elektrizitätewert 

Der Betrieb iſt eine Zelle des großen Volks 
organismus, Soll das Volk aber gelund fein, 
fo muß, dafür geſorgt werden, daß jede Zelle 
gehund ift und ihre Aufgaben an der Gejamtheit 
es Volkes erfüllen kann. 

Das Elektrizitätewert 0 eht in 
der Reihe der deutſchen Betriebe und hat die 
Aufgabe, feine wah l aftsmitglieber zu einer 
feſtgeſchweißten und leiſtun, fähigen Kametad⸗ 
ſchaft zu machen, in Angriff genommen. Dazu 
diente guch der vorgeftrige Betriebsappell, Nach 
der Exöſſnung durch den ftellvertretenden Bes 
triebsführer, Direktor Krauſe, ſprach er Has 
rald Rieden, der darauf hinwies, daß die 
Ewigleit, aus der das Volk kommt und in die 
es geht, in uns nur kleine Glieder findet, deren 
Eat es iſt, die ewige Kette nicht abrelhen zu 
laſſen. 

Ein dem Ernſt der Zelt angepaßter aber doch 
Tröhliher Kameradſchaftsabend ſchloß ſich an. 
Die Gefolgſchaftsmitglieder zeigten num, daß fie 
in jeder Hinſicht ihren Kameraden etwas vor⸗ 
führen können. Ein Männerchor des Betriebes 
ang mehrere ſchöne Lieber. Am Klapiet wur⸗ 
den von Lifelotte Krauſe und Willi Leſſig sach 


jetreuung aller Ber 


Stüde zu vier Händen geipielt. Meifterhaft 
wurde der Blumenwalzer non Peter Tſchal⸗ 
kowſei vorgetragen. Die große Ueberraihung 
des Abends war bie Erſtaufführung des Liebes 
„Bomben auf Scapa Flow“. Dies Lied wurde 
nach dem Gedicht von Heinrich Anacker von 
Paul Brüdert aus Litzmannſtadt vertont. 
Zum Schluß der Vortragsſolge, die Immer 
wieder von Liedern unterbrochen war, zeigte 
38; Engelhardt mehrere Zauberkunftftüde, die 
jerblüffung und Heiterkeit bernorriefem. 
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Nlaturkundliche Arbeitsgemeinfhaft 
Erſte Belprehung umreiht das Arbeitsprogramm 


Im Naturwiſſenſchaftlichen Muſeum im 
Goelhepark kamen zum erſtenmal die Nature 
lundler zu einem Beſprechungsabend zuſammen. 
Fred Brandt, der Leiter bes Muſeume und 
bekannte Entomologe aus dem Baltikum, eröffe 
nete den Beſprechungsabend mit einer kurzen 
Begrilßungsanſprache. Dieſes erſte Fufanmen« 
kommen ſtehe im Zeichen der Fühlungnahme. 
betonte der Redner. Es gehe um die Exfaſſung 
der Naturwiſſenſchafter, die augenbliclich in 
einer Arbeitsgemeinihaft am Nalurwoiſſenſcheft⸗ 
lichen Muſeum ihre Arbeiten aufnehmen ſollen. 
Dieſe Arbeſtsgemelnſchaſt ſoll dann zum Verein 
der Naturwiſſenſchafter e werden, Das 
Grundlegende der aufzunehmenden Arbeiten 
wird vor allem die einheitliche Erforfhung der 
Flora und Fauna der näheren und weiteren Ges 
enden unſeres Gebietes ſein. Es ſollen dann 
Pialegiſche Sammlungen hergeſtellt werden, dle 
in einheitlicher Zuſammenſtellung die Beftände 
des Naturwillenihaftlihen Mufeums bilden 
werden. Das angetretene Erbe des Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Muſeums it ſehr arm, die Samm⸗ 
lungen haben keln einheitliches Gepräge und 
find daher wilſenſchaftlich genommen von gerln⸗ 
ſem Wert. Erſteulſcherwelſe haben die hle⸗ 
1 Deulſchen auch auf dleſem Gebiete vorbild. 
lich gearbeitet. Es wurde da vor allem an 
Dr. Erhard Patzer gedacht, den polnſſche Meu⸗ 
chelmörder uns Leben gebracht haben und deten 
intenfive Forſcherarbelten auf naturwiſſenſchaft⸗ 
lichem Gebiet ſo manches wertvolle Ergebnis ge⸗ 
zeltigt haben. Das Naturſchußgebiet im Volks 
park, das ja jeht den Namen des verdienſtvollen 
verſtorbenen Forſchers trägt, ſoll das Zier der 
erſten Ezkurſion ſein, die am kommenden Sonn ⸗ 
tag 10 Uhr vormittags ftattfinden wird (Sam- 
melpunkt — vorletzte Halteſtelle der Tramlinle 
15). Das Naturſchutzgeblet haben wir Dr, 
Bayer zu verdanken, der ja auch bekanntlich 
eine genaue Karle mit der Einzeichnung jeden 
Baumes hinterlaſſen hat. 


An alle Naturkundler S der dringende 
Appell, fie möchten ſich der Arbeltsgemeinſchaft 
am Natürwiſſenſchaftlichen Muſeum anſchließen. 
Es wird eine planmäßige Arbeit eingeleſtet, bie 
einer el großen Zahl von arbeitsfreubigen 
Helſern bedarf. 

Es ſollen auch demnächſt alle naturkundlichen 
Sammlungen in unferer Stadt erfaht werden; 
es iſt daher erforderlich, dieſelben dem Naturs 
wilſſenſchaftlichen Mufeum zu melden. Die 
nächſte Juſammenkunft der Naturkundler findet 
am Sonnabend, dem 1. Jun, wleder in den Räu⸗ 
men des Muſeums im Goethepark ſtatt. . r. 


Für Kraftwagen⸗ und Motorbeſitzer 
Neue Beſtimmungen für den Kraſtſtoſſpezug 


Die Reichsſtelle für Mineralöl hat neue Ber 
ſtimmungen für den Kraftſtoffverbrguch erlaſſen, 
die an die Stelle der bisherigen Anordnungen 
Nr. 25, 25a, 285 und Nr. 25 kreten. Diele An. 
ordnung Nr. 35 tritt am 20. Mal in Kraft und 
gilt auch in den elngegllederten Oftgebieten. 

Nach Anordnung Nr. 35 iſt die Abgabe und 
der Bezug von Vergafer» und Dieſel⸗Kraftſtoff, 
Saen es l und Petroleum Er Ber 
brauch als Kraft tert nur gegen Tanlausweis 
karten und Mineta örberugfägine ulälfig. Ber 
Mer bie nicht gegen Tankauswelskarlen aber 

zneralölbezugſcheine erworben worden ſind, 
alfo vor allem die reſtlichen Vorkriegebeſtände, 
find dem Wirtschaftsamt, in deſſen Bezirk fie 
eingelagert find, zu melden und auf Verlangen 
einem heute noch vertrlebsberechtſgten Kraft» 
foffhandelsunternehmen zu veräußern. Ausge⸗ 
nommen hiervon find Beſtände im Tank von 
Kraftfahrzeugen und in Vorratbehältern an 
Motoren jomie Beſtände von weniger als 20 1 
Vergaſerkraftſtolf oder 20 Kg. Diefelkraftftoff. 
Ferner fleht, 8 der Anordnung Nr. 85 
vor, daß der Kraftſtoſf von den Ber 
zugsberechtigten nicht veräußert und nicht 
1 anderen als den bei dem Antrag auf 
Ausstellung von Tanlfarten angegebenen 
Auen verwendet werden darf. Es fie it 0 1 
ein strafbarer Berſtoß gegen Anorbnun⸗ dr. 
vor, wenn heute jemand den Kraftſtoff, den er 

für feinen Laſtkraftwagen beantragt hat, 1035 
ſelnen Per keen enden verwendet, oder 
wenn er den Wagen entgegen feinen dem Wirt ⸗ 
Ihaftsamt gemachten Angaben zu Vergnügungs⸗ 
ober Vequemlichkeitsſahrten benußt. 

Wer heute noch zum Vergnügen oder zur Ber 
quemlichtelt fährt, ſchädigt die Intereſſen der 
Wehrmacht und wird mit aller Schäſe zur Ber- 
antwortung gezogen werden. 


ehrung aus. er 


Briefkaften 


. M. Niehlcheſtrahe. Wenden Sie fih 
schriftlich an die Standorttommandantut. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Die Deutihe Arbeitofront 
NS+Gemeinihaft Kraft durch Freude“ 
Montag, den 20. Mat, 20 Uhr, findet im 

Deulſchen Haus (Keiner Saal), Aldelf⸗ Hitler; 
Straße 248, eine Arbeltsbeſprechung 
ſtatt. Zu derſelben iſt das Erſcheinen aller Bes 
triebs» und Ortegruppen⸗Kdc.⸗Warte, ſowſe ber 
'ortwarke, Joweit ein ſolcher eingejeht ift, 
Aflich. Andernfalls erſcheint det Betriebs 
obmann. Baiblern 


Ortsgruppe Litzmannſtadt 18 (Habe) 

Heute, Montag, um 20 Uhr findet im Ber 
us ſchulungsheim in Litzmannſtadt⸗Kuda (Bille 

jalicki) eln Schulungsabend ſtalt, zu dem 
Oberleutnant Scheidt ſpricht. Das Erſcheinen 
aller Politiſchen Leiter, der Mitarbeiter der 
NS. und DAY, und des Deutſchen Frauen⸗ 
werks iſt Pflicht. 
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Sigmannjtäbter Ieltung — Montag, 20. Mat 1940 — — 
2 0 ä ² ̃T—ꝛ . ͤVU—ã UU —— «“ 2. 
Der Herr vom Autobus / eee neuen Muſikaliſche Liebesgeſchichte / von malte Belb ll 


In New Pork fuhr ich eines Tages mit dem zigarren. Mein Bekannter vom Autobus ver⸗ Heute hat der Relſewagen den Stabtorge liche Stille im hohen Naum — aue chölnnemminſt 
Autobus nad) der oberen Sladt. Ich ſaß auf dem jo pte das Ergebnis des Spiels mit glerigem niſten Sohann Sebaſtlan Bach zurückgebracht — wohl zwei Menſchen brauchen, um e 
Verdeck im Frelen, well Id in Umerita noch ganz Blick. „Sie milſſen wiſſen“, Re te er erläuternd, nach einer Urlaubsrei e, die er eigenmächtig um nig ins Auge zu blicken. Eine Stile, 
grün und Ternbegierig war, Als wir Riverfide „wir alle hier find vom Geriht, und in der ganze pier Wochen über die Zeit ausgedehnt Mädchen erröten und ein Mann Benn im Schicht 
entlang ſuhren, zete ih den Hals, um die Licht⸗ Kaufe ſriſchen wir unſere erben ein bißchen hat Im Lübech toll er, der Arnſtädter Organift, nehmen kaun. Schon will der Kirerdenn 7 70 Lu) 10 
finale eines Krlegsſchiſſes auf dem Hudſon beffer auf,“ dem Splel den großen Buztehude gelauſcht und Treppenabſaß zur Empore bejteigen, Gedanten 19 9 
ft jeben, Da riß mir ein Windftoß den Hut ab, Gr peſtellte, und eine riefige Platte wurde jeibft Wut genug beſeſſen haben, N an dae Stimmen am Gemäuer entlang. Can Golbaten 1900 
6 ſchrle „DO werſlucht!“ Aber ein hinter mir gebracht. k 1 Bult der gewaltigen Orgel zu wagen — ja die Kirche, es INt auch das Leifefte Worpigem Mut, De 
Tender Herr Hatte bereits zugegriffen Er gab Ich ak und 71 dabel dem Spiel der Män: Llbecer, Die einen Nachfolger des Greifes Inıs bigers im lehten Mintel zu vernehmplen, 10 Ellen 
imir den Hut und ſagte, ohne meinen Dank weis ner zu, die bihig Dei der Sache waren und 5 mer noch nicht gefunden haben, wollten ihn, Jo, „Bärbel — Mädel!“ ſagte dleſe auch un Ten 
ter zu beachten, ziemlich Jadlich: „Ich vermute, ſchendurch Kaffe und Eiswaſſer (ranken. „Al: hann Sehaſtian, im voraus dazu ernennen! h unheilig gewordene Organſſund vor! hr 
Sie haben auf beutja) geffuht, Wollen Sie mir les Ahvolaten — nur der Hirt, ber eben aus. Hoch dle Tochter Buptehubes fteht ſchon in des Slime il für mid) die ſchnſte der en in allen Sta 
einen Gefallen tun?" pielt, ift der Staatsanwalt“, erläuterte mein Febeus Herbſt. Sie müßte der Nachfolger des was ſentſt du den BE? Much deu würdige Feiern 
„it Mergnügen,“ fagte id) auf deutsch, aber Welannter, „da, paſſen Sie aufl" Ein großes Marientaniors allſogtelch ehelichen, und darum für mic das ſchönſte, klarſte und v Führer geihaflen 
Kr verftanb mic nucht. Sch wieberhofte ee auf Gelächter lieh den ganzen Tisch erheben. hielt es Johann Sehaftian filr richtiger, ſich ſeil. per Welt, Es ilt wohl nicht bie Zeiter verliehen wur 
englisch und er fagte: „Ich bin Advokat. J. ‚Der Stanlsanwalt war ungeihidt gewelen ner Pflichlen zu erinnern, Jo zu zeden, dent. die Wrnftädter in Sonntag th 
Babe eben einen Brief an Deuifhland detom“ und hatte verloren, dicke Sigarren wurden ges Das homiWohliöhtihe Konſiſtorum ſchüttelt am liebſten ben de Aber laß fi 0 
men, Wollen Sie ihn überfehen?* bracht, der Würfelbeher wanderte zum nächſten. dle ehrbären Häupter. Sa, ja, ſo gern man Werbe ein großer Meister, den man ſchen Volt. 
ch will es gern tun.“ „der Herr da drüben", unterrichtete mid Bad) halten möchte, jo nötig IE es doch wahl, deulſchen Landen. aufnehmen wird. Relhsminifter d. 
„Au right mein Bekannter, fen rechte vom Staatsanwalt, {hm den Standpunkt tlarzumachen. Pariser meine Frau werben, Bärbele, fommbfuntaniprade: 
Er klappte ſeine Mappe auf und gab mir iſſt dreiviertel Millionen wert! 1 endlich beinen ſchönen Mund [piizen!y che Mit 
1 u find auch wieder ein paar Wochen vergangen. 5 gut ſch 
einen Brief, Ich beſah mir den Herrn, jowelt es der An⸗ it aufgefallen, daß jeit ſeiner Rilctehr das Der Klrchendlener kappt die K 
Irgendeine Arau aus Magdeburg, dle einen ſtand zulich, und fand auch, daß er recht wert« fonft. belobte Spier des Organiften viele ver- Oben findet er zwei junge, glg liche dle in ledem 17 
Ontel in Hiafſachuſette zu beerben wünschte, er. dall ausſaße. Aber ich tam nicht mehr dazu, biele wunderlidhe „Wariatlones" an die Choräte Er ee die Störung, aber er Neihsmiltte 
ſuchte um Auskunft, Feſiſtelungen meinem Nachbarn gel der e fügete, denen die Stimmen der Gemeinde nicht errn, Organiften den Brlef vom npene leg, ände 
Ale der Advokat geſehen hatte, daß ich die Denn eben langte der Würſelbecher bei Ihm fel: u folgen vermochten. „Nädftvem", jo fahrt ein ſegleich und eigenhändig i ergeben 0 0 heute 
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tuttfamt dem Aütffeberhatter: „Nun ſchreſben Sie ländlihe as hin. Dann lieh er bie fach Er gewefen, weil mit den Schülern Er fih Im der Kirche ein Madchen zu küſſſche Nation ger 
die Antwor! bitte,“ Bürjet raffeln und ftich den Becher auf den Tiſch. nicht comportieren wolle. Sodann hal er beim Paſtor Ift ein tebenofroher Mann unde Ehrung dle 
Ain dich net Herz, del, Nez ic bien en und DIE be Prütubleren bishero etwas gar zu lang geſplelt; falk giei Behagen von dem neuen Sadertſauſende von 
An mich nicht unnüb von feiner ungelegen. anwalt, den ich befonbers im Auge Hatte, beugte nachdem Ihm aber vom Herrn Superintenbene des Bach del Tide, worauf denn Men vie Wäter ihre 
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deck der Aucgbn dan fertig zu merben, Mehr mein Da, DD Hase mit bım ag treffen. Der Beauftragte ene Mil else um bar gefühl dat! nen, biofer tapfe 
Aden r Antobus 1100 alien une Beiat 715 Seu geſiſet — er m Ootteshaus, Milde, nende Ahe wirbeln a un elgentlich Br Herr neh nen 
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En . un EBENE e l K r d e di pairerch tn Tach Fa 
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ft nicht 
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l 5 Bu, ER Fend 1 mit frühe Lie es rief einer 0 [4 7 Sucht kaum fliegen“ h aut bet ill Sur ein dear den gehen 
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e Entfheibung 


€ dlich ſchwleg der Geheimrat. Die beiden Er trat in den Flur und nerfhlo) in. Die de 
774 5 Roman von Bert George Miner Jen weten Waren Werra A N le Sen 
um / Oopyright 1980 by Promethous-Verlag, Gröbenzell mehr, was er ſagen ſollte. Wieder blleb er ichtung des Ausgangs. Alles, was e jert, ſich in der G 


ehen; langſam halte er begriffen, Sprachlos jatte 1 ten Erb dd auf ihn ge fi „ 
9 Fortſehung dt bie den unteren Rand ber hohen Kup⸗ 1 et in das Plaſſe Antlitz bes Gehsimrats, Lasche 19 8 0 an Ötbanten * Wil en | 
pel bildete, 
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nes Tor als Ein- und Ausgang, Im Hinter Bert eimas, das I ze Mumm bafben ſchen Ipät nachte Tein, Im Haufe rührte Ih mis bargen. Dort war alles dunkel,“ @yreihufen wird 
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Schon will der Kirche enn im Schlckſalstampf unferes Voltes uns 
u Empore beſtelgen, Gebanten vornehmlich bei unferen helden ⸗ 
eınäuer entlang. Een Soldaten wellen, dle mit bewundekungs, 
uch das Leifefte Wordlgem Mut, Deulſchlands Lebensrecht er. 
„Winkel zu vernehmolen, ſo gelten am Srlegemuttertag 1000 
Mabel ente 8 1110 Dültetn De Gedanken, dle 
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lagen. Aber laß fi Reſchsſrauen 
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it es nicht eine Eusen zu ſprechen und ihnen zu ſagen, daß die 
in Mädchen zu kliſſche Nation gerade ſetzt tief empfindet, 
densſtoher Mann unge Ehrung die deulſche Mutter verdient. 
1 von dem neuen Sadertlauſende von Ihnen haben Ihre Soon, 
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n Weg ins Bachſche! wird, daß biefe Männer für Führer und 
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6 vorbel, 520 15 BEE Anne Alder de 55 
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rend fe ſchltef. ) 15 nung nicht finten laſſen, ſondern als 
90 don Ihnen geweſſete Borbfider In ihrer Famiſſe wirken. wie 
aich dann Ihnen fagihren Männern und Söhnen draufen das Des 
en dich auch nicht „jgenbe Gefühl verjhafien, daß in der 10 
1) 

et 


wenftellung einnimmt, dle 


chlagen, wenn fie in der Heimat Ordnung und Zune 
—— ‚lt, das wird zu einem nicht geringen 

die Eneſcheldung unleres Kampfes maß⸗ 
Flur und perſchlon hend lein. Die deulſche Mutter wird gerade 
fam durch den Parte ihre Stellung behaupten, Sie, die nicht 
unn Alles, was enert, fih in der Geburt für das Leben ihrer 
zu auf ihn gemmber einzufehen, fte, die hundertmal et 
15 elne, Gebantenge e und Neigungen zurücſtent um 
ela zung fur bie fer Kluder willen, fie, Ye in Ihrem ganzen 
x Geheimzat neselfpen aufgeht in ber leinften Gemeinihaft bes 
h nit Tosmaden (tes, in der Familie 1517 fie wird bereit 
1e bes Experiment, min ou In blefem Gnitdeibungstampf 
die grohe Blutsgemeſnſchalt des Pele ein 
nten ſchlenderte Per ehen. Ich begrüßte es deshalb, neh au unter 
k. AUnfahbar, daß el) fetzigen ſchwlerſgen Merhättnilfen dos 

ah Frauenwelt feinen 


Fam 


en Händen Ddiejeg, + Uerdlenſt forte 
leben und fa a Die Ergiehungsarbeit bes Deutfhen Düts 
ern das gewaltinge, 0 den Mütterihufen und in den 
war alles due ufen wird unferen M. 
er dein ern) a8 Mädchen, dle einmal die Miltter der kom, 
er Ferne eine Gi ben Generation fein werden, die Möglichkeſt 
n, den mannigfaltigen Aufgaben, die an fie 
und lauschte, mich ein werden, au gerecht zu werben, Der 
et zeltergeben, Ae pie in biefem Shfommenhang ul daß 
ges Shritie 6. Ye der deulſchen Frau und Multer in 
Gebiſſch, das d 5” Alte von ſchwerwiegendſter Bedeutung für 
I Behauptung unferes Volkes in einem jepls 
jüherten ſich. Se Kampfe ist. * 


Su we mit kann ben deutſchen, Müttern anbererfelte 
i de Ke An bee 

! in ihrer Aufgabe zu unterftüßen, 

BEER unbneit Ihrer Kader zu ichen Die mit 


Ultern und uns 


jeblichen Mitteln und unter gewaltigem Auf, 

i debe Ei mb 1 0 Arbeitskraft durchgeſührſe Aktion zur 
hütung dez Rad)itis ic ein Beweis baflit. 

e vom Nelhsnelundheitsiührer gelellete 
ſchllef, Ein Einbrei del der neben den ſigatlichen und kom⸗ 
inders fein! Das Hünafen Stellen ſowſe den et 
ch, und war leicht e Drnantfatlonen det Partei: das Hauptamt 
l ihm ein, daß das lt Vollsgeſundheit und die natienallanlalis 
der» ge e Weltsmahtichet alammenmicen, IR ein 

fortjehung - 


zu bedeuten 
ſeute niemanden 
tuacht vorüber mar 
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on ele Belhührungsprobe auch der Hausfrau und Mutter 


bc Raum u echsinnonminiſter Or. Frick und die Neichsfrauenführerin ſprachen am Sriegsmulteelng 1940 zur deulſchen Frau 


ſchönes Beiſplel, wie im nationalſozialiſtiſchen 
Staat alle Kräſte ſich Ae um den 
deuiſchen Nachwuchs zu ſichern. Und ſo werden 
wir unſeren Kampf gegen alle Mutter und Kind 
drohenden Kind ſeltlichen Gefahren, der ber 
reits beſte Erfolg gezelkigt bat, in verſtärktem 
Maße ſortſehen. Die Säuglings, und die Müt- 
terſterblichtelt wird immer der Gegenstand be» 
ſonderer Sorge der deulſchen Gelunbheitsfih 
zung jein und jede Herabſeßung biefer Ziffern 
wird uns mit Stolz und Genugtuung erfüllen. 
Ich darf darauf hinmweilen, daß dle Gaugiinge“ 
ſterblichtelt feit 1098 von 7 auf 6,0% zurück 
gegangen Ift, 

Mögen Sie, Beute Mütter, aus unleren 
Maßnahmen das Bemühen erkennen, mehr und 
mehr Sen und ber kinderrelchen Kamille jene 
ſelbſtverſtändliche Stellung im Mitlelpunkt des 


offentlichen und des e 0 Lebens zu 
22 70 die Ihnen gebührt. Der Führer hat bem 
eutichen Volk gewaltige Aufgaben im mittel 
europälſchen Raum zugewieſen. Möglichkeiten, 
die in Jahrhunderten nicht zu erſchöpſen find, 
find uns wiebereröffnet. Es wird von uns ab» 
hängen, dieſe Möglichleiten zu nußen Wir wer. 
den es nur dann können, wenn wir genügend 
Menſchen haben, dle dazu fähig find. Bon Ihnen 
alſo, deulſche Mütter, wird es abhängen, ob die 
erite Vorausſetzung für die Lebensbehauptung 
unferes Volles erfüllt It: eine ausreichende 
Jahl erbgeſunder, zig wertvoller, finderteie 
ver Famſilen Diele Aufgabe ſoll Ihr Stolz 
fein. Sie gibt Ihnen jene geachtete Stellung, 
dle unſer Vell Ihnen voll Ehrerbletung ein 
räumen fol und der wir om heutigen Tage Be» 
ſonders gedenken. 


„Was auch gefordert wird — zum Opfer bereit“ 


„Unfere Herzen und Hände“, fo ſagte dle 
Reihsfrauenführerin, „unfere Gedan» 
ken und unfere Arbeit ſtehen fett den Geptem- 
bertagen [o ganz in dem uns aufgezwungenen 
Kampf, daß wir nur einen Maßes allet 
Dinge kennen: den Krieg und unſere Soldaten. 
Es ift darum gar nicht anders möglſch, als daß 
unfere Soldaten am diesjährigen Kriegomutter⸗ 
tag mitten iu unſerer Felerſtunde ſtehen. 

Wir Mütter mit Kindern, die noch nicht ihr 
Vaterland verteldigen können kreten mit allen 
deutſchen Soldaten In dleſer Stunde zuerſt nor 
alle Mütter und Frauen hin, die in bielem 
Krieg ihre Söhne und Männer für ihr Volk 
gegeben haben. 

Vor Ihnen verneigen wir uns in dankbarer 
Ehrfurcht und in dem guten Willen, ihnen 
Schweſter und Bruder zu ſein, ſobald fie deſſen 


5 

Welter gehen unſere Schritte zu den Mllt⸗ 
tern und rauen, die durch feige Angrlſſe auf 
deulſche Städte in dieſen Tagen ihre Kinder 
verloren haben oder um ihre Schwerverletzten 
bangen. Jum deſtten ſtehen wir — Soldaten 


und Mütter — Hand in Hand vor dem 9 7 
artigen Heimweg unlerer Wolbpnien und Ga« 
Iihlendeulſchen, unſerer Balten und Südtiroler, 
die zum erſten Male in diefem Jahre den Mut⸗ 
teriag mit uns feiern. Auch fie haben ihre 
Opfer gebracht. Sie haben eine Jahrhunderte 
alte 1 aufgegeben, um ins Baterland 
endgültig heimzulehren. 

All diefen Müttern, die die fihtbaren Opfer 
unjeres Volkes gebracht haben, bringen wir 
heute den Dank von Front und Helmat und 
jagen ihnen: Wir willen, daß die Stunden, da 
en einzelnen don Euch das Schicklal traf, 
1 575 fein werden, daß in biefen Stunden wit, 
ie Gemelnſchaft, beſtenſalls mit offenen Herzen 
und helſenden Händen bei Euch ſtehen können, 
daß aber der tſeſſte Schmerz allein aushellen 
muß. Trotzdem wiſſen wir aber auch das ans 
ders: Größer als der Schmerz it Deutschland, 
denn es 105 ewig fein; auf dem Ir zur ewis 
gen Größe find Eure Opfer die Gebenfftelne 
einer tapferen Zeit und die Mahnmäler aller 
künftigen Exhalter biefer Zelt, 

Alle Frauen des deülſchen Volkes, die heute 


Selie & 


als Mütter einer entſchloſſenen Nation leben 
und arbeiten dürſen, find ſich darüber klar, daß 
wir in einem Lebenskampf ſtehen, der beſtan⸗ 
den lein muh. Noch nie hat eine jo große 
means) von rauen in Deutſchland die En ⸗ 
5 dungen der Führung zu erſaſſen, zu begreis 
ſen und zu fragen vermocht wie 10 Wir 
wollen dabei gang befonders allen ſchwerarhel⸗ 
tenden Müttern danken, die in der Landwirk⸗ 
ſchaft und in kriegewichtigen Belrleben treu 
und gewiſſenhaft ihre Relicht erfüllen. Ihnen 
zu helfen von allen Selten und fie vor Ueber⸗ 
laftung zu bewahren, If unſere vornehmfte Auf⸗ 
gabe. Die Kette 1 5 ande muh noch 
viel dichter werden als das his heute ſchon der 
Fall iſt. Nachbarſchaftliche Hilfe, dieſes Urgut 
unſeres Volkes, ſoll uns mehr denn je zur 
inneren Pflicht werden. Der Mut, mit allem 
ſertigzuwerden, DE nicht beim guten Willen 
210 leiben, ſendern lebendige, tägliche 

ihrheit fein. Seſt die Vorſehung den Mühe 
rer, auf den wir mit hödhftem Vertrauen, J 
eek hat, ein neues Deutſchland zu ſor⸗ 
men, unſer Volt im tiefen, inneren Erle 
ben begreifen und bewundern gelernt, was 
Mut und Eniſchlolſenheit aus einem Volke 
machen können. Mochte manchem von uns 
„Politir“ früher noch fo fremd fein; Der Mühe 
rer hat uns gelehrt, 175 fe nichts anderes 193 
als die Wahrung der Lebens rechte unferes Bol 
les, Da konnten wir uns ihr nicht mehr ent. 
ziehen und haben fie en und dußerlich zu 
unſerer eigenen Sache gemacht. 

Wir haben uns zuſammengeſchloſſen zu 
immer engeren Reihen, um auch mit beiputras 
gen zur Geſtaltung des neuen Reiches. Wie tief 
wir alle begriſſen haben, was das Ghidjal 
unferer Zelt zugemeſſen hat, das werden wir 
in den kommenden Zelten unferem Führer Der 
wellen und danken können. 

Heute, am Mutterag, reihen wir unfere 

ände unſeren Soldaten. Vor unſerem Führer, 
hrem beiten Kameraden, treten wir hin und 
ſagen: Unfere Herzen, unſere Gedanken und 
unjerer Arbeit gehören Dir, well Du für uns 
Deutihland biſt. Was auch an Opfern von uns 
Frauen gefordert werden wird — es [oll uns 
willig und bereit finden. Wir wollen Dir durch 
Taten unſeten Dank für all das abftatten, was 
Du unferem Volt, unferen Famillen, unferen 
Männern und Kindern geschenkt halt. Das 
Shidjal aber wollen wir alle bitten: Erhalte 
uns unſeren Führer.“ 


Gen, Syerrle, Gen. Maj. v. Richthofen, Hpim. Weiß 


Dom Führer und Obersten Befehlshaber mit dem Aſtterkreuz des Eiſernen Kreuzes 


Berlin, 20. Mal 

General der Flieger Hugo Sperrie 
wurde am 7. 2, 1585 zu Ludwigsburg / Wuürt⸗ 
temberg als Sohn des Braustelbeſißers Johann 
Sperrle geboren Nach Beſuch der Elementar⸗ 
ſchule un! 3 Ludwigsburg ſowie der 
rlebrich⸗Eugens⸗Reglanſtalt Stuttgart trat er 
am. 6, 7, 08 beim Infanterieregiment 120 als 
Hahnenjunten ein und wurde Oktober 1004 zum 
Leutnant befördert, Ab 1. 4. 1910 war er Ab⸗ 
tellungs» bzw, Negimentsadjulant, Im Oktober 
1012 erjoigte ſeine Beförderung zum Oberleut⸗ 
nant und Oktober 1918 feine Kommandierung 
we Kriegsgtademle, Bei Beginn des Weite 
rieges als Beobachter zur Feldſllegex⸗Abtel⸗ 
lung 4 verfeht, wurde er am 28. 11. 14 zum 
Lande bi ejörbert und nach einem Koms 
mando beim Verſuchs, und Uebungspart Terg⸗ 
nier im Dezember 1915 zum Abtellungsführer 
der Feldfllegerabteſlung de ernannt. Im Fe⸗ 
druae 1NI0 wurde ber damalige Hauptmann 
Sperrle durch Flugzeugabſturz bei der Rückkehr 
von einem Na Heiz von Lunepille verwundet. 
Nach ſeiner Wledetherſtelung kam er im Moi 
1916 wieder an die Front und fand dann bis 
Ende 1918 als Führer verſchledener Flieger 
abtellungen jowie als Kommandeur der Flieger» 
beobachterſchüle Köln und der Flieger der Vl. 
Armee (Ad K, VII) Verwendung. Am 1. 10. 
1000 erfolgte feine Sirnenneng zum Komman⸗ 
deux des 8. Inſanterleregimenſe. Nachdem der 
jehige General der Flieger Spertle zur Luft 
sl übergetreten war, wurde er am 1. 4. 1035 
Höherer Fliegerkommandeur im Luftkreis IT 
und ſpäter unter Beförderung zum Generals 
majot Kommandierender General und Beſehls⸗ 
aber im Luftkreis V. Am 6. 11. 86 wurde er 
jefehlshaber der Legion Condor, Von bieler 
Dienftftellung trat er am 91. 10. 1997 zurle, 
nachdem er am 1. 4. 7 zum Generalleutnant 
beförbert war. 


Nach Beendigung des Ipahlihen Frelhelte⸗ 
krleges und Rückkehr der Legion Condor erhielt 
General Sperrle das Spanlenkreuß in Gold mit 
Brillanten und höchſte ſpaniſche Kriegsauszelch⸗ 
nungen. 

Am 1. 11. 1007 erfolgte dle I zum 
General der Flieger. Am 4. 2. 1998 wurde er 
Befehlshaber der Luftwaffengruppe 3 und am 
1. 2, 1080 Chef der Luftſtotte 3 und Beſehls⸗ 
haber Weſt in München. 


Generolmajor Wolfram Ib 4800 
von Ri Asien wurde am 10. 10, 1895 als 
it (ers Wolfram von Richt⸗ 


en geboren, Nah Beluch des Realgumnaflums 
in Striegau und bes . f d e In Godes» 
berg am Rhein war er auf der Hauptfabetiene 
anal Groß⸗Lichterſelde. Um 22. 8. 1018 wurde 
et als Fühnrich dem Husarenregiment 4 über 
wleſen, wo er am 19. 6. 14 Leuſnant wurde. 
Mit feinem Regiment zeg et am 2. g. 1914 in 
den Wellkrieg. Nachdem er am 6. 9. 107 zur 
liegertruppe raid: mat, gute er ſeit 27. J. 
918 dem Jagdgeschwader Nittmeifter Manfted 
krelhett von Mlhithofen Nr. 1 an. Nach dem 

lege nahm er am 29. 2. 20 den Abſchled ſtu⸗ 
dierte bis 1929 auf der Techniſchen Hoch ſchule zu 
Hannover, legte 1928 die Diplom-Bauptprilfung 
ab und würde am 1. 11. 28 als Leutnant wieder 


in des Niktergutabe 
ofen zu Barabodl im Kreiſe Strlegau in Schle⸗ 


In das 11, Peeußiſche Reiterregiment eingeſtellt 
und gleichzeitig zür Kommandantur Berlin 
kommandiert. Am 1. 10. 1938 trat er, nachdem 
er aus dem Heeresdienft ausgefhieben war, in 
das Relsluftiahriminiiterium ein und war fett 
1. 3. 34 im Techniſchen Amt des Re M. tätig. 
Um 1. 8, 84 wurde er zum Abtellungsleſter er. 
nannt. Am 1. 3, 85 wurde er als Major mit 
dem Rangdienſtalter vom 1. 6. 84 wleder in dle 
Wehrmacht (Luſtwaſſe) übernommen. Seil 1. 
11. 34 Major des Generalſtabes und Abtel⸗ 
lungachef im Rem, wurde er am 20, 4. 86 um 
Oberſtleulnant befördert. Seit Januar 1057 
war er Ehe] des Generalſtabes des Flhrunge⸗ 
ftabes der Leglon Condor. Er wurde am 1.1.88 
wegen hervorragender Leitungen zum Obert 
befördert und am 1. 4. 88 zum Kommodore des 
Kampfgeſchwaders 257 ernannt. Am 1. 11. 88 
wurde er zum Generalmajor befördert und 
bene zum Befehlohaber der Leglon 

‚ondor ernannt. Nach Beendigung des ſpa⸗ 
nischen Frelbeltstampſes filärte er die Legion 
Condor nach Deutſchland n cee mit 
dem Spantentreug in Gold mit Brillanten und 
höchſten ſpaniſchen Kriegsauszelchnungen. Er iſt 


Generalmajor v. Richthoſen 
(Scherl Blidervienſt, 


ausgezeichnet 


Hauptmann Weih 
jander-MultipiegR.) 


Kommandierender General und Beſehlohaber 
eines Fliegertorps, 
aupimann Otte Wel wurde am 26. 0. 
1 in Breslau als Sohn des Prokurlſten 
Richard Weiß geboren. Er beſuchte das Reals 
omnaflum „Am Iwinger“ zu Bresfau, erwarb 
dort 1926 das Reifezeugnis und trat als Poll, 
e bel der e Frankenſtein 
in Schleſten ein. Bel ber nubpolizel in Stüs 
nigsberg wurde er Wachtmeſſter, bei der ftant» 
lichen Polizei in Glelwiß zum Oberwachtmeiſter 
bejörbert, Im Jahre 1991 wurde er bei der 
wan e 0 n zum Olſizlers⸗ 
enmwärfer ernannt und am 1. 4. 1033 zum Leut 
mant beſörbert. Als Woltgeloberleulnant lernte 
er legen, ſchled dann aus dem ſtaatlſchen Poll, 
zeldlenſt aus und wurde am 1. 9, 85 in der Luft- 
waffe angeſtellt. Am 20. 4. 1986 zum Haupl⸗ 
mann befördert, gehörte er einer Auftläxungs⸗ 
gruppe an, und wurde am 1. 12. 1030 als Chef 
einer Stabskompanſe zum Jagdgeſchwader Horfß 
Weſſel verſetzt. Nach verſchledenen Kommandos 
wurde er Staſſelkapllän einer Schlachtflſeger⸗ 
gruppe, zu deten Kommandeur er am 1. 12, 1080 
ernannt wurde. 


Kameradichaft 


Ein Begebnis von det Front 


Berlin, 20. Mal 

Am 15. Mat wurde ein deutſches Flugzeu, 
durch Treffer In die Motoren derart beſchädig 
daß es in den framgölilgen Linien notlanden 
müßte. Jwel Mann ber Beſaßung waren ver⸗ 
wundet. Die beiden Ungerwundeſen haben die 
Kameraden geborgen. Der erſte Verſuch, das 
lugzeng in Brand zu Reden, war nicht geglückt. 
er Hugjeuafübrer lief daher noch einmal zus 
rück und konnte das Flugzeug reftfos zerſtören. 


Bäuerliche Bevältexung, dle mit Schrotflin 
ten und Knllppeln herbeieilte, um die Zerſtätung 
des Flugzeuges zu verhindern und bie deutſcheſi 

leger gefangen zu nehmen, wurden von ben 

eiden unvetwundeten beutſchen Fllegern mit 
ihren Viſtolen in Schach gehalten. Die Flieget 


kanen 16 dann welter in den Wald zurld. 
ulſche Panzer hatten bie Notlandung des 
lugzeuges bei tet und ſtleßen n le in 
ie ange Linien hineln. Ein Panzer 
gelangte Ihiiehlih bis an die Landungsſtelle, 
um bie areas aufzunehmen. Diele forgien exit 
ig die Bergung ihrer verwundeten Kameraden. 
er deuiſche Panzer rief zwei weitere Panzer⸗ 
vage dt Hlfe_ heran, die von zwei Sellen 
„al irmien, Die franzöſſſchen a tonn. 
von drei deutſchen Panzern zurllckgehalſen 
werben, ſo daß die Bergung der vollen Beſatzung 
des 1 jeuges gelang. 

Die Panzer mit den Fliegern durchbrachen 
bie fene Linien zum zweifennal und 
brachten fo die Kameraden zu den deuiſchen Lir 
nien zurllc. 

Der Schneid. mit dem drel Panzerwagen Mi 

r die Rettung ihrer Fliegerkameraden eins 

ar iR ebenfo üldlich wie die Haltung der 

jegen 
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Führerinnenlager der Kreife Lak, Steradz und wielun in Sandhaufen 

por. Wie ein Schwur klingt das Lied „Nichts 
kann uns rauben Liebe und Glauben zu unferm 
Land . , Anſchließend ift eine kleine Morgen⸗ 
feier, die von der Heimat und der Liebe zu ihr 
handelt. 

Es ſpricht Kreispropagandaleiter des Kreiſes 
Sierad;, Pg. Bruno Beger, zu uns. Klar er⸗ 
läutert er die Aufgaben des BDM. 

Pg. Arno Mannel vom Raſſe⸗ und Gichr 
„ lungshauptamt ſpricht über die Geſchſchte des 

deulſchen Volkes zu uns. 17 
* Den letzten Nachmittag verbrachten wir bei 
frohem Spiel und Lied. Viel Spaß bereſteſe 
ein Singwettſtreit zwiſchen den einzelnen Kreil 
fen. Ganz unerwartet kam noch einmal Kreis, 
» propagandaleiter Pg. Beger. 

Dann treten wir zum e zum Flog⸗ 
geneinholen an. Abſchtlebsſtimmung legt über 
uns, aber auch Freude in dem Bemuhtfein, daß 
wir zu jeber Zelt wiederkommen dürſen. G. 


Zum erſten Male fanden ſich alle BOM. und 


Jungmädelführerinnen des Untergaues 600 


(Kreiſe Laſt, Sierabz und Wielun] zu einem 
dreitägigen Führerinnenlager zuſammen. Eine 


Teilnehmerin berichtet uns darüber: 


Mit viel Erwartung traten wir am Pfingſt⸗ 
fonnabenb unſere Fahrt nach Sandhaufen im 
an, Obwohl ſich die Sonne hin ⸗ 
olten verſteckt hatte, And wir in 


ter dunklen 
beſter Stimmung dort angelangt. 


Kreſſe eh 
0 
Die Unter 


e und eine ihrer Mitarbeitexinnen. 


ie ſchon vorher hinausgefahren waren, begriſß, 


ten die ankommenden Mädels aus dem ganzen 
Miten herunter, und 
ing es, um die nächſte Umgebung des 


Untergau. Dann ſchnell die! 
hinaus 
Gutsbaule, das, wie wit ſpäter erjahren foll 
ten, Krei 

Toll, zu beſichtigen. 
petenton und „Antreten zum e 
geworden find, 


Feler 1 die unter dem 
10 ſenſe 
0 


und ihre Tätigteit im BDM. 


tigen Sichtennenſexnens fteht. 


einer ſchönen Gemelnfhaf 


gem Geplauder geht es in die „Fallen“, 


wort ber Stubenälteſten bringt alle zur Ruhe. 

Morgens um 6 Uhr in 
wir zum Fahnenhiſſen an. Unter den Tönen 
des Liedes 


sihulungsburg ber drei Kreiſe werden 
Plötzlich ein heller Trom⸗ 
Erſt 
jeht merken wir, wie hungrig wir mittlerweile 
Nach dem Abendeſſen finden 

Wir uns alle in der Diele zu einer gemelnſamen 
Jeichen des 
0 Anſchau⸗ 
schildert ſedes Mädel kurg ihren Lebenslauf 
Diefer Abend 
bringt uns einander näher und führt uns zu 
t, die nicht nur für 

die Dauer des Lagers anhalten ſoll, ſondern uns 
auch weiterhin verbinden wird in treuer Kame⸗ 
kapſchaft und Pflichterfüllung, Mil Abendſpruch 
und Lied endet dann der Tag, und unter Tuftie 
Das 
tählen will fein Ende nehmen, erſt ein Macht⸗ 


4 n das Turnzeug ger 
fahren und hinaus zum Frühſport. Dann treten 


„Wo wir ftehen, ſteht die Treue“ 
steigt die Fahne langſam am hohen Maſt em« 
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BDM.=Führerinnen bel gemeinfamer Arbeit 


1 


a). Kaliſch. Gernipreöfelie In Star 
venshagen. In Stavenshagen im Kr. Kaliſch 
wurde eine Fernſpre⸗ wermittlungeſtelle 
öffentlicher Jernſprechſtelle eingerichtet. 
gleichen hat die Poſiſtelle in Hohenader 
öffentlihe Fernſprechſtelle erhalten. 


Hohenſalze. Polniſche Banditen ver⸗ 
urteilt, Mor dem i Hohenfalga 
8 bie Polen Feliks Kwiattetoſti und 
Jan Matuszkiewiez zu verantworten, die im 
September v, J. einem deutſchen Bauern ein 
Pferd geraubt hatten, das fie allerdings „wieder 
abgeben wollten“, Ein Sohn des Bauern, ber 
mit den beiden Räubern mitfuhr, it unter⸗ 
wegs ermordet worden, den Angeklagten konnte 
dieſe Tat ſedoch nicht nachgewieſen werden. 
Awilattowſti wurde zu 5, Matuszkiewiez zu 4 
Jahren Zuchthaus verurteilt, 


mlt 
Des⸗ 
eine 


15.00, 18,0 


Spielplan der Litzmannſtüdter Filmtheater von heute 


„Für Jugendliche erlaubt © „% Für Jugendliche Aber 14 Jahre erlaubt 


Casino 


30 Gonntans au 18.30 1 16.90, 18.00, 20.00 Gonntags au 14. 


Der Sport 


Die Favorltengruppe det Stallen⸗Rundſahrt 

In der zweiten Clappe der Stallen Rundſahrt 
von MWlefandria über Die ſchweren Appenninpälle 
nach Genug (226 m.) ſpletzen die Nadwuhsiahrer 
die erſte Rolle, Die Favorſtengruppe halte beim 


becken e dene e bie derade zu 
pät erkannt um tonnte jo von den verlor 
tenen 8 Minuten nur 5 aufholen. Etgppenſteget 


wurde in 6:06:44 Kanal vor Coppi und 
Balle, ver baburd) in ber Gefanwertung an bie 
Spike gelangt ift. Ballo iſ ein Melfe des belannten 
italleniihen Nennfahrers Girarbange, 


Ein neuer Sieg von Richter 

Der Chemniger Steofenfahter Michter [pleit Im 
Sabzennfport gegenwärtig zusammen mit Hörmann, 
bie erſte Rolle, Er felerle in feiner engeren Hel. 
mat elnen neuen Steg. Er gewann das keichgoſſene 
Rennen kund um das Vogtland, rund 144 Km, mit 
Start und Jiel in Plauen im Endſpurt mit 4:17:49 
Fi ice. Kubtameraben Wähler. Den, britten 
Blat ficerte fih in 4:21:00 mit dem betannten 
„ShlohtelhrSculs*, gleichfalls ein Chemniher Fab« 
ter, vor field, Dresden, 


Keine Nunbjtredensennen am Sountag 

Die beiden für Sonntag angefehten Rundſtregen⸗ 
zennen in den Straßen von München und 
Wien wurden verlegt. Das Rennen rund um das 
Wiener Rathaus mit Internationaler Beteſlſgung 
Vol am 28. Mai nachgeholt werben 


Muuchene geoher Leichtatbletlitag 


Das 3, Internationale Laufen und Gehen in 
5 brachte elnen durchſchlagenden Werber 
erfolg, 


Im W. KimLauſen gab as einen ſtalieniſchen 
Sin durch den lungen Gonftantino«Stallen in 
12% 40 gor Sag e m 1:24:49, dem 
deulſchen Marathonmzelſter Meber-Berlin in 1:25:20 
und dem Ungarn Kiß in 1.850, Im 25. Km. 
Marſch legte Weters-Berlin in 2:08:29 vor dem 
Von ‚Grefleni in 20:8:97 und Prehn⸗Lelpzig 
m 2:08:47, 


18.00, 18.0, 200, Sonntags au 14.00 


La Jana in „Willy Birgel Kornblumenblau 
Stern von Rio | Kongo-Expreß mit de meren ed und 
9211 Europa Beglun Gloria Palladium 
— 1 Der Vorfetlungen Je 7,78 |_wögnitee Line 16. 
5,90, 17.30, 10,90 Ur, 
non Feuettuuft ; ee g n de ler DE 
Roma Ari Corso Mimona Mai 
— beinahe 6 | _Buißlinte 120 | _Langemoranz. 24, | __Bulnlinie 178__|___Söllterhiape 
a | rden Robert Koch: Robert Koch:] Grohatarın 


ö Aufforderung 


Als kommiſſarſſcher Verwalter der Firmen: 
N. Hendeles 
M. Winnltam 
„Darwin“ G. m. b. 97 
B. Margulies & Hoya Spinnfinie 127 
J. Brzoßa's Erben | 
AM. Kutner & M. Beajblin J 
©. Goſtynſta 
forbere ich Hiermit alle Schuldner auf, die 
Aidftände aus offener Rechnung, Proteſten 
und anderen Verbindlichtelten ſofort zu ber 
zahlen. 

Die Gläubiger werden erſucht, ihre For⸗ 
derungen mit Kontoauszligen anzumelden. 
Der kommiſſ. Verwalter 
Waldemar Steiger 
Lihmannftadt, Spinnlinie 127, 


Transporigeräte jeder Art 
Kisten-, Sack- und Ballon-Karren, eiserne feste 
Schubk, 


rungen, Hubwagen. Ballen-Packpressen 
liefert sofort ab Lager 


ALFRED ZONER 
Maschinen- u. Transportgeräte-Fabrik 
Litzmannstadt 


fohonstelner Landstrasse (Zgiarzer Chaussen) Mr. 65-69 
Fernrul: 141-26 


a 
IR 
rt aus meiner Haushaltskaffe 


und nur deswegen, well Du ver 
geſſen haft, den Wohnungswechſel 
beim Verlag rechtzeitig anzugeben. 
Und ohne Zeitung können wir doch 
in der heutigen Zeit nicht fein! 

Auch wir bitten darum, daß Sie 
uns Ihren Umzug möglichſt ſchon 
einige Tage vorher melden. Sie 
erſparen ſich viel Aerger und Ver⸗ 
bruß, und wir können unſere Vor⸗ 
bereitungen fo treffen, daß Sie 
ohne Verzögerung auch in Ihrer 
neuen Wohnung mit der Ihnen fo 
leb gewordenen Pigmannftäbter 


Zeitung weiterbedlent werden. 
| 1 


Achtung Sägewerksbe 


Zur Breslauer Meſſe, 22.— 20. Mat 


Akco⸗Abläng⸗Rettenſaͤge u. Sägehett 
ſchlelfmaſchine fm Frelgel. Herbert ⸗Ba 
Straße 101a aus 


Albert Kühn, Eoswigdresden, Mafchinenbau 


ftelle ich meine rühmlichſt bekannte 


Nr. 135 


vom Tage 


Jugeſlawen gewannen in Agram das Doppel 


Das Fachamt Leichtathletik tagte 
Richtlinien für die Mrbeit in ber Krlegozelt 


Ks, — Der Führerrat des Reſchsſachamtes Lelcht⸗ 
athlekit hielt mit den Bereſchsfachwarten im Halle 
des Deutſchen Sports zu Berlin eine 8 
ab, an der von der Reſchoführung des NERL, a 
Stadslelter Guldo p. Meng den uno Neſchsſport⸗ 
wart Chr. Buſch teilnahmen. In erſter Linſe wur⸗ 
ben die ne ch Arbeit Im Kriege in 
zlide nagen handelt. In 152 Anſprache prägte 
Reihsfadiamtsielter Or. Ritter d. Halt wertvolle 
Worte! „Der Einlatz unſerer Kameraden an der 
Front magt uns boppelte t in der 
re ſelbſtverſtänplich. Stärte un En 
aft unferer Soldaten beruhen auf ausgezeldhneter 
körperlicher Form. Leichtathletik iſt ein wertvolles 
‚Mittel zur Geſunderhallung.“ 

Aus allen Referaten ging hervor, ba füt die 
ee e Betäligungsmöglihteiten, für eine mög 
50 gro ec von Altiden sel jaffen werden 
milſſen. Die Mittel dazu ind bie Deu Ben 
e die Boltstümli« 
chen Mehrfämpfe und bie weitgehende Fötde⸗ 
rung der Frauen Weltbe werbe. In ber 
991505 ber Voltstümlichen Mehrfämpfe It eine rei 
ele Klärung erreiht worden, IM werben aus[hlie) 
lich vom Bahamt-Keihtathletit e an 
war nach laren [porilihen Geſichtepunkten. Die 

ragt bes MWalblaufens für rauen 
wurde in dem Sinne eniſchleden, daß ber Waldlauf 
als körperliche Betätigung bejaht, als Weittamp 
ſedoch abgelehnt wird. Es ſollen in Zukunft aug 
ſchllehtich Pllichtlauſe mit 15 ſchloſſenem Ablauf und 
ehlollener Anal! abgewidelt werden. Yuherbem 
{ten kauen Wellbewerbe auf allen Sportſeſten zur 
thführung gelangen. 


au Lihmannftadt 


srodtlihe bannen, 


Theate 


ſitzer! 


„eta, Montag, 20. Mai 1980 
40, 79 20 Abe 


Ausverkauft! 
malion 
gn Hernard Shats 
Dienstag, 21. Mai 1940, 16 Uhe 
Dorftellung für Schulen 
Das Frübftüd 


zu Audolitadt 
ftorljche Komödie von 


en- 
her 


B. Sommerfeld 0. 


Größter Flügel- und Pianohaus 


Sabriklager; Uimannſtadt, Adolf-Hitler-&i 
Fernruf 108.15 


Empflehlt in großer Auswahl 
neue und gebrauchte Anfteumente, 
zu mäßigen Preiſen 


Rudolf Presber 


Mittwoch, 22 5. 40, 15.80 Uhr 
Geschlossen. ung 


Kaufgefuhe 
ce e a iu 
Str l, dischen -V U 


m. b. H. 
am Platze 


Anderwagen in gutem Zuſtande 
kaufe, Fahne aan 1 


Ei 
Ein on Rorbitüht 
nige Schönherrſche 0 


Dachpappenfabrik 


Gottlieb Kowa 


Uitzmannſtadt, Heerftraße 60a 


Ruf 150498 


Bi 
8. ei ande 
taufen aha tee 20 dl. 


‚ . Mietgefuche 


Iski 7 5 e 


ct ſoſort oder [päter ger 


Reiseverireler 


zum Besuch der Apotheken, möglichst 
aus dem pharmazeutischen Gro 
handel, sofort gesucht. (Kraftwagen 
vorhanden). Ausführl. Angebote mit 
Zeugnisabschr. unter 2111 an die L. Z. 


Seugnisabiheiffen unter 2112 


Dr. med. 


Franz Sol 


Adolf-Hitler-Strasse 275 Ruf 


Sprechstunden: 


d Reichsärztekammer 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankhelten 


von 9 30 — 11 und von 17 — 10 Uhr 
ausser Mittwoch und Sonnabend nachm, 


lak 


Schkdllngabekümptenge-Beratengaslelle 
118-083 


Wunzenpluge 2 
kl Rauchtod“ 4 
Aysräumen. Ein- 


Immer, ca, 0 
© em 
Friedrich Wilhelm - Stress 24, Rei 29926 


Verlangt in Gaftftätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung 


an die Lißwannſtadter Zeitung 50, 8. Stock, 


Junger Mann 


mit buchhalteriichen Arbeiten 


ſentes Ehepaar m 
Pieten. 1 


te 

hofitz. 1, 

Aus 

Nußelfen für alle 

hun übler 
0 


inelatpander“ 
Bf 12708. 


Möbliertes Zimmer zu vermle⸗ 


ten, Aupolf⸗Heß⸗ Str. (Gluwug) ſchein der 
20 Uhr. A en 


11, v. 1 
41—2 möbl, Zimmer an intelli⸗ 


hmannltabt, Rabomer 
Straße 24, beim Wirt. 


Me Rh 


reichhaltigen 


empfiehlt: 16 8. ae unter 2059 Be 
die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 
towie präparlerten Teer zum Streichen Verloren 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech af gan an ie za 
und Karbollneum ziel e e 15 
Hausmädchen mit gutem Kochen EN en 1 2 abeabe e 
Offene Stellen für ‚größeren Tun. 4 ar Adelſ⸗ Hiller, Stat 118, W. 12. 
10 0 54 1 und e r „„ 
| 102 15 Jagst, der a hat, Stellengefuche 11155 Bere e 5 55 
ent gef hi Aide runter Junger Mann mit Fachſchulbil⸗ verloren. 5 8023 
2002 an bie L. gig. 5788 Vu guet Rechner, der die 
nn —— Buchhaltung erlernen will, uch! Brieſtaſche, Anmeldung a 20. 
ul ohe . Kennts l ellihen ln ſaſſung, 
Buthhalter ein) niffe vorhanden. Angebote unter Auswels ber milhen Nok⸗ 
2107 an bie L. gig. 8920 hilfe und Fabritauswels auf 
don deulſchem Großhandels- den Namen Oskar Bone, 
unternehmen bei guter Bo. Norbftr. 4, verloren. 705 
zahlung gefucht Dermietungen 
Ausführlihe Angebote mit Unmelbung zur pollzeilichen 


Einwohnererfalfung und Taufe 
Apolonla Mikula, 
hr K tr. 51, verloren. 


it Kind zu ver⸗ 


die neuen Formulare 
für poltzeſliche 


Ai e e Dahac, Verkäufe An, und Abmeldungen 
. Kinderwagen, dad in der Druderel 
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Tapferes Stäulein / 


Ein Meines eln auf den Lippen, Tritt 
dag Fräulein Frohbeidwingien Fußes dahin. 
er Himmel wölbie ſich wie elne enzlanblaue 
Hlasglocke hoch Über der grünenden, blühenden 
felt, und ringsum hingen trillernde Lerchen 
im Blau, daß es war, als ſinge die ganze Welt 
en elles Lied der Freude. 

Ee war ein einſäches 5 
derlſch gut angegogen 2 
Enn, man ſah Ihm in die dunkelgrauen Augen, 
in denen ein tiefes Leuchten war. Auch das 
Heine träumeriihe Lächeln, das die Tippen 
ein wenig öffnete und weihlhimmernde Zähne 
delgte, möchte ſchön ſeln. Sonſt aber war es, 
wis geſagt, ein einfaches Fräulein, das ſo froh 
550 den Iadenben Sonntagvormittag [dritt 

nd ber Grund, dleſes Bropfinne? — Die 
Diebe war zu dem Fräulein gekommen, fo über 
Nacht, gänzlich unerwartet, wie es manchmal 
zu ef chen pflegt. 
as Fräufein schritt nun einen Feldweg 
entlang, kaum ahnend, wohin er führen mochte, 
So ging es eben fürbaß, feinen lichten Träu⸗ 
men und dem jubelnden Lerchengeſang nach. 
Hin und wieder begenneten ihm Spazlergän⸗ 
BE; Dann geſchah ee wohl, daß die ftehen 
leben und dem Fräuleſn nachſchauten, fo 
dee das Glüd aus den bunfelgrauen 
gen, 
er welh, wohin bieles aiellofe Wandern 
das HL noch geführt hätte, wäre nicht 
10 elwas eingetreten, das einen lähen 
lrſch durch alle Liebesträume zog. Und zwar, 
als der Feldweg unter einer Hoöchſpannüngor 
leſtung dahlnführte. Ein Draht dleſer Leitung 
hatte ſich aus Irgendwelhen Gründen von den 
welßgkinzenden _ Porzellan-Dfolatoren nelält 
und hing nun in kupferglänzendem Bogen In 
Falles Höhe Über dem Feldweg, Zu beiben 
ſelten der Leitung, joa in achtungsvollem 
Abftand, ſtanden mehrere Spaziergänger und 
besprachen den ſeltſamen Fall. 

Gewiß konnte man kechte und linke unter 
dem funkelnden Bogen des Drahtes bludurch⸗ 
(Hip en, doch ſchlen irgend etwas bie Zur 
Ihauer erregt und erichredt zu haben. Als das 

'täufein, nun ebenfalls ftehenbleibend, der 
ihtung aller Blicke folgte, gewahrte es elnen 
Wade be am Wegrand. Und wenn ein 
Windfoß den hexabängenden Leltungsdraht in 
ſanfiſchaukelnde Vewegung verlekte, dann lam 
er biefem Qaternenpfahl fo nahe, daß mit Air 
ſchendem Kniſtern hellblgue und grüne Flam⸗ 
men überſprangen und Funten ſprühten. Das 
nerlich dein sang und harmlos die Straße 
Überquerenden. upferdrahl etwas tüdifdh 
Drohendes, ſchüchterle die Menſchen ein, 

„Die Leitung, ſoll zwanzigtauſend Volt 
tinren“, ſagte eln Herr, der es zu millen ſchlen. 
„Das tötet jeden, der nahe an die Leſtung her» 
ankommt over ſie gar berührt! Niemand ſollte 
Peltergehen, che nicht das Kraftwerk den 
Strom abgeſtellt hat!“ 

Das Fräulein Hand nun auch babel, blickte 
ein wenig töriht auf den glitzernden Kupfer⸗ 
draht und wußte nicht recht, was nun anzu⸗ 


Aufeln, weder ſon⸗ 
gar ſchön. Es jet 


fangen. 
„Dort hinten liegt ſa das Kraftwerk!“ ſagte 
ber Here wieder, mit dem Kopf deutend. 


ſeda, Junge, lauf doch raſch mal hin und ſag 
e esche, wille du" — Der fürmte dar 


von. 
Das Fiat Uberlegte. Sollſe es warten, 
Bis der Junge zurückkam Oder ſollte es nichl 
lieber einſach umkehren? Ueberall 1 en Ler⸗ 
chen, Überall Ihlen die Sonne, blühten Hlu⸗ 
men, winkten ſchöne Gedanken und lichte 
Träume, 

Als das Früulein noch nachdenklich vor ſich 
infab, geſchah elöstid etwas, das allen Ler⸗ 
enſang, allen Sonnenſchein und alle Liebes» 

freude ſäh hinmegfente. Won einer plaudernd 
ſufammenſtehenden Gruppe pon meh jens 
delle der herabhängenden Peitung hatte ſich ein 
Heines Kind getrennt und näherte ſich, anlhets 
nend von niemand bemerkt, trippelnben Schrlt⸗ 
tes dem im Sonnenſchein“ rötlich glitzernden 
Draht, Es war ein z erliches blondes Kind, 


Eine Geſchlchte 
von Ehrich Körding 


taum vier Jahre alt, und das Fräuleln Ich 
deutlich in den großen Kinderaugen die Neu- 
glerde leuchten. Dieſe Kinderaugen aber war 
ten auf den tücklſchen Draht gerichtet, der 
ſanſt bin und her pendelte. 

Im nächſten Augenblſch erklang ein heller 
Schrel. Die Mutter des Kindes halte Ihn aus⸗ 
geſtoßen, da Me es in unmſttelbarer Nähe der 
tobbringenden ze gewahrte, beide Aerm⸗ 
chen erhoben, dle klelnen roſigen Hände zum 
Greifen geöllnet 

All das joh das Fräulein mit unbelmtler 
Deutlichkeit Sah drüben eine junge Frau ſich 
die Hände auf das Herz prellen und wanten, 
Es ſah _entiekte Feſſchler, es hörte Nufe und 
werte Schrele. Das Fräulein fah eo 
die zwiſchen Furcht und Hllſebereitſchalt 
schwankten, es Jah das kleine Kind, dae lachend 
ben Tod greifen wollte, und das Aräulein 
fühlte ſchmerzlich, daß es heilen mußte, daß nie« 
mand ſonſt rechtzeitig eingriſſ, alle irgendwie 
gelähmt erſchienen. Da haſteſe das ünſcheln⸗ 
bare Fräulein einige Schritte vorwärle, bie 
eine Hand ſchon vorſtreckend, um die Leitung 
emporzuheben. Alles das geigab im Berlaufe 
einer einzigen Sekunde. Drüben |prang nun 
emand vor, um das Kind zurüdzureihen. Das 

räufeln aber wußte, nut feine Tat lonnte 
helfen, da es der Stelle am näclten ſtand, auf 
die das Kind zuliel, Und km Vorwärtseilen 


dachte das Fräulein an bie Juhelnden Lerchen, 
an die Sonne, an die ſchöne Welt, an ſeine 
junge Liebe... Das alles aber geſchah viel 
kaſcher, als es erzählt werden lann. 
Dann umfaßte die rettende Hand mit feltem 
Griff den fupfernen Draht, Just in dem Au- 
genblid, da das leine Mädchen, allen Rufen 
zum Troß, die kleinen Arme ebenfalls empor- 
hob. 
Regungslog fand das Frdulen, den Leis 
tungedrahl ſeſt umtlammert und emporgchoben 
aus der Reichweite der kleinen Hände. Ver⸗ 
zweifelt hielt es den Draht ſeſt, der den Tod 
bringen mußte. Jemand halte das Kind zurück ⸗ 
gerlſſen und der hinzuellenden Mutter übers 
geben. — Und alle flanden ſchwelgend und 
laubten, ein Wunder jel geſchehen. Denn keln 
unte iniſterte, kein Gtarlittom durchſuhr den 
ſchmalen Körper des Fräuleſne, Und es war 
auch ein Wunder geſchehen. Als bald darauf 
der Knabe atemlos zurüdlam, erfuhr man, das 
Kraftwerk ſel noch rechtzeitig gewarnt worden. 
Und es mußte den Starkſtrom ausgeſchaltet bar 
den — juft in dem Augenblick, da das eſnſache, 
aber tapfere Frduleſn ſeln Leben opfern wollte 
und bie ſchöne, junge Liebe im Herzen — —. 

Später ſchritt das Fräuleln dann wieder bar 
hin. Die Lerchen ſangen und ſubelten immer 
noch, die Sonne ſchlen golden, die Welt war 
ſccon und voller Freude und Liebe. — Der 
Mund des Fräulelins lächelte nicht mehr, und 
in den dunkelgrauen Augenſternen war ein 
den Staunen, eine tiefe, zitternde Dankbar ⸗ 
elt. 


. ſoll ſich zu allen Teufeln jeheren!” 


Eine Anekdote um den alten Frlß von Otto Brinkmann 


Zu allen Zeiten haben die Weſtſalen den 
Preußenkönig, den ſſe wie einen guten Nach⸗ 
barn „den alten Fritz“ neunen, ins Herz 5 
ſchlofſen. Seine Aft, von einem anderen nicht 
mehr zu verlangen, als man ſelbſt zu geben 
bereit ist, entſpricht auch Ihrer Art. 

Eines nur war nicht nach ihrem Weſen und 
Sinn: die Liebe des groſſen Könige für fran⸗ 
enen Weſen und ſranzöſiſche Kunft, Sie hät, 
en Ihn ſich gut in blauem Lelnentittel und mit 
deftigen Holzſchuhen angetan vorstellen können. 
Wenn nun aber einmal der alte Fritz eine 
Schwäche hatte, dann mo in ihren Augen das 
Di an ihm dieſen kleinen Nachlell taufenb- 
ſach auf, 

Wie fie aber anf der einen Gelte ihrem ger 
lebten König dleſen kleinen Pie nachſahen, 
b hatten fie auf der anderen Geite eine rechte 

zoll auf alles Fremdländiſche und auf alle 

tenıbländer, die wie Kaßen den Löwen um⸗ 
ſnuerten und ſich in ſelnem Glanze ſonnten. 
nd immer, wo ſie Gelegenheit hatten, dieſen 
Speichellecern und Flaneuren eins auszuwi⸗ 
ſchen, waren ſie bei der Hand. 

Das mußte auch der üderkluge Voltalre, ber 
wie lein anderer ſich in die Gunft des lunſt⸗ 
klebenden und wiſſensdurſtigen Königs geſchli⸗ 
chen hatte. Wohlwiſſend, daß eine Junslgung 
kecht brüchig werden kaun, wenn fie auf blele 
verteilt wird und vor allem dann, wenn aus 
ihr eine ſtarte Gegenllebe wächſt, lich er keine 
Gelegenheit aus, dleſen treuen Fteunden im 
Land der roten Erde elwas am Zeuge zu fliden. 

Daß er von den Weſtſalen, 15 teft, lieh 
er auch den Preußenkönig willen. Dort ſollten 
nach feinen Morten die Weſtfalen wie die Tiere 
auen in Hütten, die man anderswo kaum 

uſer zu nennen wagte. Rind und Pferd, 
chweln und das Federvleh dazu fel ihr Um⸗ 
gang, mit dem ſie in einem Raum wle ihres» 
leichen hauſten und ihre Hauptnahrung ſel eln 
bet Stein, ein Wort, mit dem der Naſewelſe 
den guten Fumpernidet bedachte. 
ih aber ben Franzoſen einmal auch eine 
aui weſtſäliſche Rache traf, ſoll nicht ver 
gellen beiben, 

Es war im Jahre 1751, als Died mit 
feinem Gefolge durch kühle Yunklage fuhr, in 
Meitfafen Aschau zu halten. Den fandigen 


Weg bei Renne unweit Brackwedes mahlten die 


ae i herauf, um im Dorf den Tag in gaſt⸗ 
Ilchet Stätte und mit der Nachtruhe zu beenden. 
Die Kunde, daß der alte Fritz gelommen jet, 
feine Weſtſolen zu beſuchen, riel bald von fern 
und nah Bauern und Kätter, Handwerker und 
Krämer herbei, den großen Wlderſacher der 
male Therefla von Angeſicht zu Angeſicht zu 
ehen. 

Erfünt von dankbarem Staunen ſaß man den 
Troß langſam vorlberzlehen. Rut Nietamps 
Finden, deren Mund zu allen Zeiten ſich rührte 
mie ein Elſternſtert, mochte es nicht mit dem 
Juſchauen bewenden lalſen. Und als auch der 
grauhaarige Schulze, deſſen ſchwere Zunge ihn nie 

u langen Süßen bewegen konnte, leine Une 
laut e engeres Merhältnis zwischen 
euch und, Veſuchlen herzustellen, wandie dle 
kleine rundliche Bäuerin ſich kurzethand an des 
Königs a die Pagen von Pirch. Dort dekam 
je und alle, die den Weg ſüumfen, bereltwilkigſt 
Kuskunft, wer in dem Wagen ſitze und wer das 
ſel und wodurch er ſich hervorgetan. 

Als abet die neugierige Fine in der Reihe 
ungezählter Fragen willen wollte, wer in dem 
verhangenen Wagen dort herangexollt komme, 
fijefte den Pagen der Uebermut. Und fein fris 
ſcheg Zungengeſich in tlefe Falten legend, ſagte 
er halblaut und mit geibichtigem Finget: Vor, 
0 meine Lieben! Vorſicht!“ Dort drinnen 


aſſe! Gebt nur Acht, 

f und wegläuft. Seid 
ie er beiht und kratzt!“ 

Im gelben Augenblick läßt eln kräſtiges 


„Brier“ den Wagen anhalten und ein häßliches 
Geſicht zeigt ſich zwiſchen den Vorhängen der 
verſtaubten Kaleſche. „Schſchſchſch. .“ macht 
Nielamps Finchen, als ob ſie Hühner aus dem 
Gemüſegarlen berſcheuche, 

Indeſſen verzerrt ſich das Wenge Vol · 
talres Im. enter, der wegen der kühlen Wlite⸗ 
zung in einen Pelz gehüllt it. Der Franzole 
will ausſteigen, aber ſeſte Fäuſte halten ben 
Schlag zu und dichl wied det Ajienläfig oon 
einer unbeugſamen Garde umzingelt. dle Finchen 
Lommandlerk Man treibt den vermeintlichen 
Aſſen zurüd, der fluchend und lamentlerend in 
ſellſamen Lauten einen Ausgang erzwingen 
will, Je mehr aber der Gefangene in döſen 
und gereſzten Tönen dle Umſtehenden zum Nach ⸗ 
geben zu veranlaſſen ſucht, je größer wird deren 
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9. Gortiehung 

Wie war der Fremde herelngekommen? Einen 
Augenblick zögerte er, bann ging er langlam 
zur zur Wille, der verschwundenen, e 


le — al te war zu 
Et laulı ber nichts, U ten 


nach, 

Metall 1 e mußte bet 
doch verſchwunden ſein. War er ine Haus ne 
schlüpft? Oder lauerſe er derſteg! und ermars 
tete einen Komplizen? Er überlegte und ber 


„ nicht fortzugehen, viellel tam noch 
en Re 1155 war hier lc richtig. 
e wollte ex ergründen. 


öytih_erhellte ein 
Hai 6 aa 115 Urbeilogimmer des Ger 
elmrals. Die Worhänge waren geſchloſen, 
und er konnte nich ſehen, was im Zimmer 
vorging. 5 it kletterte er Über bie Balur 
Rabe und ſchlich bis an bie hohen, e 
nen Wenlter heran, Durch einen Spalt des 
Sache es konnte er ins Zimmer bliden. Am 
rel 1 des a vor einer offenen 
babe, Jah — Sir Eraven. Er hielt nn 
tere Blätter In ben Händen und [tudlerte fie 
nachdenklich, Vor ihn lag ein Markenalbum 
ausgebreitet, eines der Stücke, die Verfall 
lannie. Niemand 2 in dein 5 1 f 
Ueberraſcht fuhr Perfall zurlid. Das allo 
ar der 5105 Unbelannte Er giit raſch 
Inunter und tauchte in das Dunkel des Parks. 
Alfo Craven war es! War er unvermulet 
Aurüdgefomsen? Im Haufe ahnſe man ſicher 
Bol von feiner Rückkunft. Sonſt hätte ihm 
ſewohl Berühard wie der Geheimrat davon ex, 
lt. Auch würde der Diener ihn erwartet 
jaben, Aber wieſo kam er ſeiſt hierher? Per⸗ 
fall batte kein Auto gehört. Die Billa las doch 


ſunmer des Erde 


welt weg vom Inapaten, Sir Craven hatte 

feinerlei Gepäd bei Ih, er erinnerte fi feines 

leichten _ elaftilhen Schelltes im nächtlichen 
jart, und weshalb war der ſoeben Ungeloms 

mene nicht auf fein Zimmer gegangen, das im 

erften Stogwert lag, ſandern in das Arbeits 

Kom bes Gehelmzats? Was hatte er dott zu 
n. 


Perfall war in der Dunkelhelt, ohne es zu 
jenen, an eine Bank geraten. Er taltete na 
em Gil, um ſich nieberzulaſſen, als er mi! 
dem Fuß heilig an eine Gleßkanne ſtieß, dle 
umfiel. Scharf klang der blecherne Ton durch 
die Nacht. In der gleichen Sekunde verlöſchte 
daß Licht m Arbeitezimmer des Geheimrals, 
und alles lag wieder in lleſſter infternis. 
Dem Unwalt mar es Mar, daß Sir Cranen 
nicht geſehen werden wollte. Daher alſo die 
per toßtene Nidtehr und das raſche Berdunkeln 
des Zimmers infolge des ie Jad Gerau 


ſches“ Merkwürdiges Berftedipiel. Andes, was 
gingen ihn die Gründe BE eheimnistueret 
en? Seht, mo er feltgeftellt hafte, daß der 


1 10 e Beſucher keln anderer ale der unper⸗ 
mulet heimnefehrte Schwſegerſohn des Gehelm⸗ 


eben. 

1 85 war kühl geworden und Ißn Fröftelte, 
Aber et betraf nicht mehr den 10105 1.73 
ſchlen ihm klüger, fih erſt von der Bi ein 
wenig 11 entfernen und dann quer über die 
Wleſe In der Richtung zum Parkausgang, 10 
gehen. Wer weiß, ob Sie Craven nicht plöhlich 
von oben den Pörk erhellte und Aueſchau hielt 
nach der Urſache des nächtlichen Geräuſches. Es 
war beifer, einer peinlihen Entdeckung auezu⸗ 


welchen. So glug er durch die weite, dunkle 
und ſeuchte Wileſe in gro Bogen auf eine 
jerne, laum erlennbare Baumgruppe zu, von 
et et wußte, 5 hinter iht das Tor des Park. 
eingangs lag. Hle und da warf er einen Blick 
zuriick zur Villa, um zu beobachten, ob 

nochmals Licht zeigte, aber alles blieb dunkel. 
Ned fünf Minuten hatte er dle Baumgruppe 
ertelch. Da war auch das ſchwere Gifterkor. 
Er drückte die Klinle herunter — das Tor war 


ſſen. 

Eraven hatte das Tor offen gelgſſen? Was 
Halte das wieder zu bedeuten? Er, or 
Nichts rührte ſich. Leiſe Ihloh er die ſchwere 
Gſttertür und trat auf die Strafe, 

Weltum keine Seele. Die alten Kaſtanſen 
der gegenlßerliegenden Neltallee tauſchten im 
Nahtwind. Die ſpärlichen Laternen warfen 
einen unbestimmten Schimmer auf den ſeuch. 


ten Asphalt, in einiger Ferne ſchlen ein Auto 
mit abßgeblendeten Niätern unter einer 
Straßenlaterne zu ſtehen. Er ftellſe ſeinen 


Kragen hoch und gig zalden Schrittes in dle 
Richtung zur Stadt. Nach einigen Minuten 
erteſchte er das Auto, Es war eln großer 
Luxuswagen. Der Chauffeur ſchlen zu ſchlaſen. 
jedenfalls ſchentte er Perſau feine Aufmerk⸗ 
jamteit. Kaum hatte der Anwalt das Auto 
fa e als er zaſch die Straße Uberquerte und 
ich hinter den Stamm einer mächtigen Kaſta ⸗ 
nie verbarg. Ohne Zwelſel wartete ber Wa⸗ 
en auf Ste Eroven. Jeßt war er fiberzeugt, 

ber Engländer irgendeine Mofiht mit fele 
nem nüchlichen Beſuch verband und daß nie⸗ 
mand etwas davon willen ſollte. Nichts leich. 
ter, als eine ſolche nächtliche Unternehmung 
auszufflören. In der Villa ſchlaſen ja nur wer 
nige Menſchen, und da Craven die Schlüſſel ber 
fat, ſo konnſe er unbemerkt kommen und gehen. 
Aber wozu diefe Heimlichkeit? Was wolle er? 
Das alles hatte doch einen bestimmten Iweck. 


Das Erbe 


Was einſt der Ahne errang 

Den Enkeln iſt es bewahrt 
Nicht zu Bert; und zu Dank — 
Der Kampf bleibt leinem erſpart. 


Troßten die grauen Heere 

Der Väter der ganzen Welt, 

Den Söhnen zlemt s, daß dir Ehre 
Des deulſchen Soldaten nich“ füllt. 


Es muß ein Volt ſich dewähren 
Stets neu in jedem Geſchlecht. 
Tapferſein läßt ſich nicht lehren, 
Wenn ihr den Schlid nicht zerbrecht. 


Bedenkt, daß auch du ein Ahne 
Bist kommendem Enkelkind, 
Und daß elne reine Fahne 
In deinen Händen es find‘, 


Doch was auch cer Uhne errang — 

Den Enkeln werd's offenbar; 

Im eigenen Schwerterklang 

Wird ſedes Erbe erſt wahr, 
Wolfgang Jünemann. 


Das leſen Sie mal... 


Geſſtesgegenwart 

Ein Mann kommt in die Apothele und will 
ein Hagrſtärkungsmittel haben. Der Apolheter 
preiſt ihm lebe ein ſelböſtbereltetes Haar⸗ 
wuchamtitel ae 

2 Komiſch, wundert ſich der pfiffige Kunde, 
„daß, Sie dann eine ſolche Morbsglage haben 

„Wiefo komisch?“ Der Apotheker ſchlägt ſich 
dröhnend auf jeinen 8 „Vor Ges 
brauch!“ und feu dem Lehrl ng durch den 
dien Baarſchopf: „Rach Gebrauche 

Liebe und Vernunft 

Otto trifft Paul. Otto erzählt: „Denke Die, 
Emit hat geheizatet.* — Was, der Emil? Aus 
Siebe oder aus Vernunft?" — „Beldes, beides, 
Das Geld aus Liebe, die Frau aus Vernunft.“ 

Dann allerdings 

Quieſel war krank. Quleſel war ſehr lauge 
Hank, Frau Quiejel wird gefragt: „Gehl € 
Ihrem Mann beſſer?“ — „Und „So, 
575 11 . EN 5 „Seitdem 
er Arzt ihm geſagt hat, daß er nie mehr f 
Leben arbeiten können Wied. vn 


Die kleine Gelhäftofren 

Lottchen hat eine herrliche Puppenſtube zum 
Geburtstag bekommen. Aber nach einigen An 
gen Idon iſt das Prunkſtück verſchwunden, und 
ie Eltern fragen daher erstaunt nach dem 
ele f 

„uch“, t Lottchen und ift dabei gar nicht 
0 Age Tondern eher eiios fiel acc habs 
fe möbllert für fünfzig Pfennige im Monat an 
meine Freundin vermleteil® 


— —— 


Vergnügen, dieſen leltſamen Begleiter des 

rohen Könige zu hänſeln, zu zergen und Nie. 
lampe We es nicht laſſen, ihm ihre 
prachtvollen weißen Zähne zu zeigen und „hunn“ 
zu machen, Als aber dann der Gexeizte mit als 
let Gewalt die freiheit ſuchen will, heben ſich 
drohend die Stücze und ſchreſen die Weſtfalen 
im Chor „Apel Apeſ“ 

Erft als der Page von Plrch ſich vor Lachen 
aueſchüttete und die Menge immer drohender 
auf das Gefährt eindrängte, erfuhr der König 
ihn Mlhgeſchic feines Günftlings und befreite 
n. 


Voltaire zitterte vor Mut und ſchmachvoller 
Ihnmacht in dem Gefühl, ſich über alle Maßen 
lächerlich gemacht zu Haben, Als der König ihn 
IMS fragte, wie er den 1 follte, der 
ihm dleſes angetan habe, ſagle er „Majeftät, 
8 81100 IM 906 en eln % 

er alte Fr hat ſeinen Pagen von Pu 
um Dftipter der Schwarzen 0 8255 A 
ie man damals „Die Teufel" nannte und den 
mus des geprellten Voltaire haargenau et 


Einen Augenblick ſchoh es Bert durch den 
Kopf, ob das rätſelhaſte Verſchwinden Ethels 
mit dieſem unerklärlichen nächtlichen Beſuch 
im Zusammenhang ſtünde —7 

Er hörte auf zu grübeln. Aus einiger Ente 
3 ertönten Shritte, die eilig näher ka⸗ 
men. Jetzt lonnte er eine Geſtalt unterſchel⸗ 
den. Et batte richtig vermutet, es war Si 
Craven, der In einen Mantel gehllflt, rafı 
um Wuto eilte und in den Wagen fprang, 

eife klappte die Tilr zu, fait unbörbar Tree 
der Motor und im nächſten Augenblick giilt ber 
ſchwere, dunkſe Wagen lautlos an Terfat vor 
bei und verſchwand in der Finſternis. 


Als ob die vergangenen Nacht das Vorſpiel 
für die kommende 0 geweſen wäre, Je 
begann der nüchfte Morgen die Ereignſſſe ra 
vorwärts zu freiben und fehte mit einer Zwle⸗ 
ſprache zloſſchen dem Reßterungorat Zellner 
und Geheimrat Weber ein. Der Gehelmral 
hatte ſchon frühmorgens angerufen und um 
eine Unterredung gebeten. Schweren Herzens 
ſah Zellner dem Beſuch des alten Heren ent 
gegen. Er konnte ihm noch immer kelne Ger 
wißheit über ben Verbleib feines verſchwun⸗ 
denen Kindes geben, Die Sache ftodte, es ſand 
ſich feine Fährte, die funge Dame blſeb wie 
dom Erdboden verſchwunden. In folder Lage 
kam ſich der Sab Beamte immer wie 
eln nitbiger vor. Er liebte es nicht, während 
er noch ſuchte und entwirrte, durch bange Fra⸗ 
190 0 Besen Aber das 1 0 15 

n biefem Fall fo ungewöhnlſch, 
daB u 95 Unruhe des Vaters derſtand. ; 

2 abe mich etwas verſpätet“, entſchul⸗ 
digte 100 Weber Ya feinem Einteltt, pr 
ana Sem, Er er e Ta 80 her⸗ 

jeſttegen, „aber es i t von nen, 
mich zu empfangen.“ a ER 

Nortlezung folnt 


Seite 8 


Der Sport 


Die deutfche Fußballmeiſterſchaft 
Vortundenſplele in allen Gruppen 

Die Wortundenſpiele zur Deutihen Fußballmel⸗ 
terſchaft konnten am Sonntag in ellen Gruppen 
jortgefegt werden. In der 1. Gruppe find Union 
berſchönewelde und Rapfd, ten nach ihren beiden 
In Abteilung A 
3:1-Sieg gegen 

ihöneweide 


Siegen kaum noch einzuholen. 
konnte Unſon⸗Oberſchönewelde einen 
den WIE Stettin landen. Unlonsupe 


Litzmannſtädter Zeit 


vom Tage 


ſchwächten SC Neuenhelm. Eindeutig war auch det 
Erfolg von Linden 07 mit 21:6 über den Branden ⸗ 
wigſſhen Meifter BSG Sieniens. 

Die Berliner exlagen dem Tempo Schon in ber 
erſten Spielhälfte ſetzten ſich die weitaus flinteren 
Hannoveraner Mar durch und erzielten einen Vor⸗ 
iprung von 19 Punkten. Ausgetlichen verlief der 
Kampf nach dem Wedel. 

Nach rund zehnjähriger Paule, quatifizlerte ſich 
wieder einmal eine Frankfurter Mannschaft für dag 


ung — Dienstag, 21. Mai 1940 


Aus den Oftgauen 


Bromberg. 1 0 5 RED Hauptbhf* 
Seit dem 18. Mai heißt der Bahnhof Bromberg 
„Bromberg Hauptbahnhof“. Die Bahnhöfe 
Karlsvorf an der Strecke Thorn Bromberg und 
Groß Neudorf — Maxtal — Gotenhafen führen 
letzt den Namen „Bromberg ⸗Oſt“. 

— Hin gen! tet. Hier wurden die feiner: 
zeit vom Sondergerſcht verurteilten Wilhelm 
Baum, Staniſlawa Owezarczak und Lubmwita 
Dubel hingerichtet, 

— 30mWD00 Mark Strafe, In Bromberg 
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mit Ausnahme der im Dienfte der Wehrmacht, 
der / und der Polizei ſtehenden Perſonen. 

r. Warſchau. Pflichtimpfung gegen 
Boden und Scharlach. In ber gelt 90 
1. Mal bis Ende Juni finden in Warſchau 
Impfungen der im Jahre 1039 und 1030 gebos 
renen Kinder gegen Pocken und Scharlach ſtatt. 
Die Impfungen werden nentgefttik auf den 
Sanitätsſtellen vorgenommen, Für Durchführ 
rung der Impfungen haften die Eltern. 

, — Theater und Kinos. Die Zahl 
ber ii eine tätigen Lichtſpleltheater iſt 
auf zwölf geſtiegen. Eins diefer Theater, „Holly 


führt ohne Punktverluſt die Tabelle aß, In der Enpſpiel um die Deulſche Rugby⸗Meſſterſchaft, Der i 7 Pr 
Hoc nn an ut he Sp , ,, . 
1 ng {3 markmerter Mapid Wien, de in. Plat des 1 Frantſurt en Babilhen Meiſter Geldſtraſe verurteilt. Ein elfenbe Angeſtellter . 


erſte Begegnung daheim gegen Schleſtens Meifter 
Worwärts.Kafen|po: {wi mit 8:1 ſiegreſch abs 
ſchloß, In der srlffen der Dresdner SC 
und Elmsbllttel⸗Hamburg erstmalig in die Ereig 
niffe ein. Beide Wannfhaften tamen zu den ger 
wünschen Erfolgen. Der Dresdner SE ſchlug ven 


Die Eintracht. 


SC Neuenhelm ſehr eindrucksvoll. 
Dreivlertelreihe 


Fünfgehn war vor allem in ber 
tartı und ballſicher. 


Sechs Melſter in der Handball-Musſcheldungs runde 
Den Berhältniffen der Kriegszeit Rechnung tra⸗ 


der Firma erhielt 1000 „ Geldſtrafe. 

Danzig. Einbrecher erſchoſſen. In 
Langſuhr wurde ein Einbrecher von der Polizei 
dabei ÜUberraſcht, als er in einem Moltereige⸗ 
schäft, in das er eingebrochen war, Butter zus 


N ein polniſches Luſtſpieltheater unter der 
Leltung von Niewiarowic; (feine Komöblen 
wurden vor dem Kriege auch in Deutſchland ges 
ſpielt) feine Urbeit, 

r.— Der lebende Leichnam. A. Mer: 
fer erhielt vor einigen Tagen die Nachricht, daß 


das letz 
Tem, ſeß 


MitterMeitter 1, SW Jeng mit 2:0 und Eimspfittel 
den Nieberfacfenmeifter BL Dsnabrld mit, 3. 
Forluna,Dülleiborf tonıte In der g. Gruppe feinen 
drüdtamıpf gegen den FEOI Kachel mit 6:0 über 
äeugend gewinnen. Allsrbings wird es nach her 
Niederlage durch den Mülheimer SB ſchwer fein, 
dein Deuiihen Welter Schalte O4 den Gruppenfieg 
noch ftreitig zu machen. Die Ofienbader Siders 
haben in der d. Gruppe feiner jehr nlüdlichen 
Start gehabt, Die Stutigarter Kiders befieplen ihren 
Namensvetter vom Main glatt mit 4:0, 


Dor Rugby-Endfpiel 
Südwest ſteht Niederrhein getzenliber 

In der Vorſchlußrunde zur Deutſchen Rugby⸗Mei.⸗ 

fterihaft ſetzte ſich am Sonntag Eintracht⸗Frankſurt 

1 über den SC Neuenheim und Linden 07 über BSG 
Siemens durch. Det Südwelts und der Niederrhein. 
Melſter beltreiten am kommenden, Sonnſag, dem 2. 
Mal, zu Hannover das Endſplel um den höchſten 
Titel, In Frautſurt kam die Eintracht. 1 zu einem 
überraschend ſicheren 200, Stege übet den flat ger 


Zur Breslauer Meſſe empfehlen ſich: 


Zur Breslauer Mefje 


0 N N 0 vom 22. —26. 5, ſtellen wir aus; 


Jahrhunderthalle 
Werkzeugmaschinen 
555 . 


feine Frau in einer Warſchauer Wöchnerinnen⸗ 
init mitfamt dem 1 Klnd geſtor⸗ 
ben fei, Merker bereitete alles zur Beſtattung 
vor, Am Tage, an dem die Beerdigung ſtatt⸗ 
inden ſollte, ſteule ſich ſedoch heraus, bah nicht 
die Merker, ſondern eine andere Möhnerin ge⸗ 
ſtorben war, 

— Exploſton einer Geheimbren⸗ 
nere, In ber Wohnung eines genitjen 
Schobnich, der eine Geheimbrennerei betrieb, 
barjt infolge trat be h der Keſſel mit Spi⸗ 
ritus. Die Kraft der plate war ſo ſtark, 
Apothelerkammer gebildet fa ke Senlter der an 195 enen ar 

Das poluſſche Gefeh über die Apotheterfams [amt ben Rahmen auf ben Hof flogen. Vier 
mer vom 15, unt gel feine Gültigkeit durch Pexlonen erlitten ſchwere Brandiwünden. 
Verordnung des Generalgouverneurs verloren. Tſchenſtochau. 370 Tonnen Alteifen 
den Hammer, 92,10 Meter weit Ileubern, das Dis- Auf Grund dieſer Verordnung wurde im Nah c melt. Im Laufe einer Alteſſenſamm⸗ 
tuswerfen mit 42 Melern und das Kugelstoßen men der Geſundheſtskammer eine neue Apo» lung, in Tſchenſtochau wurden nicht weniger als 
troh eines verlehten Fingers noch mit 12,69 Metern le gebildet, der alle im e 570 Tonnen Alteiſen aufgebracht. Einige Bes 
gewinnen. ſchen Gewerbe Arbeitenden anzugehören haben, triebe ſtifteten bis zu 500 An. Alteſſen. 


ſammenpackte und die Ladenkaſſe aufzubrechen 
nerjuchte, Da ſich der Verbrecher zur Mehr fehte, 
machte die Polizei von der Waffe Gebrauch und 
erſchoß den Einbrecher. 

Kattowih. Vad Gott[haffomih er» 
Ainet. Nachdem am Pfingſtfonntag das Kurz 
haus des Sol: und Jodbades Gottſchaltowißz ers 
öffnet worden iſt, wird ber Badebetrieh noch 
vor Ende Mai wieder aufgenommen werden. 


Aus dem Generalgouvernement 


gend, werden die Endfpiele um die Heuiſche Hand 
hallmetfterfhaft der Männer nach dem Wokalſoſten 
nusgefragen. Cs nehmen aber au denn Schl 
lämpfen alle Meiſtet der 10 Sportberelche ein 
(nliehlich des Bereiches Danzig Warheland tel 
Diefer hat als ſeinen Vertreter di Mannschaft de 
TU, Dansigrfeufaßrwafter ene Alm e 
Tatte Abwicklung zu qewährleiften, werden erft Di * 
Meifter der Berelche 1 bio 5 und 19 am 2, Jun 
eine Husfheibungsrunde durchlübren, Der Spielplan 
für vie Ausfheiung wird noch bekanntgegeben. 


Hein und Blaſt on über 50 Meter 
Bel dem Hamburger e e im Hammer. 
park warf e arl Hein den Hammer 
bereite 52,94 Meter weit. 
Welttekordmann Erwin Blaſt, der, wie ber 
richtet, beim Sportfeft in der Oberfladt Zrankſutt 
aher, Gleger wude, konnte hein Spe J 51 


Am 
ben mein 
Schwage⸗ 


A 


tm Alten 
Dienstag 
halle bes 


Außenring, Stand 35 
Baubeschläge 


Alfred Hadlok 
 Heeresbeschläge 


Gerhäftsblicher: u, Shulheftefabeit 
Achsen für luftbereifte Fahrzeuge 


Breslau, Reuſchoſtraße 46 
Schwarze Schrauben 
Gießerei-Erzeugnisse 


| Zur Breslauer Messe: Oderhalle, Stand 33 


" Bismannfkädter 
Zeilung 


ft auch in Breslau 
am Bahnhof, erhältlich 


0 
0 Bewerbung 
| HEBONA.. dran en 
ihrem Büchhalter! ine) Babrit 
1 Die moderne a en 
f Durchschreibe- — — 
Sichtei-Buchhaltung aller Art | Li 
0 ohne Kartelkasten D.R.P.u. Aust.P. Steno 
Auf der Eine einfache und Ielcht zu führende Durch- liefert möglicht 
Breslauer Mete] fe e den Ee as edge fehnell malen 
1 er Kontenplan entsprechend den Vorschriften d aii | Ver eher 
j 8 Unser ee beim Einrichten be+ EN a 5 | Adolf-Hitl 
* Be Fordern Sie unverbindtich Prosp, Nr. 601 an Drucherel Nane 
j den Ländern Organisation der reihenb, fofo 
N Einige Generol- HEBONA 1 1 Ball ungen Adolf 
f Vertretungen ins Ba von 9—11. 
noch 
Gesch u. meuzeh, 
engen . Z. 
Bonn a. Rh. 3 N N Pe 
oller. 5 15 0 
8 Sefolgscheftsküchen Zahn 
| are Wee ThheTEhbiceKZ Ba 
23 von 9 1 
ö Achtung Sügewerksbeſitzer! mb 1-18 W. W. KREFFT AG : GEVELSBERGW- age 
0 1 A 0 x P} f ismai 
I Zur Breslauer Meſſe, 22.—26. Mai 40, ung m 
1 ftelle ich meine rühmlichſt bekannte 
N Akco⸗Ablaͤng⸗Rettenſäge u. Sägeketten- 
| ſchlelfmaſchſne im Srelgel. Herbett⸗Bache / Jeder Deutfche 
j Straße 101 a aus ſoll Kämpfer für das Gemelnſchaftswohl der Nation jein. 
A 0 
| Albert Kühn, Coswig Drebden, Maſthinenbau Werde Mitglied der NS. | Lie Be 


, 130 
— 


macht, 
1 


Dankſagung 


Allen, die unferer unvergeßlichen 


Marie $rede 


das letzte Geleit gaben und uns ſo herzliche Beweife aufrichtiger Teilnahme bewie⸗ 
ſen, fagen wir hiermit unſern tiefempfundenen Dank. 


Die trauernden Linterbliebenen 


+ 
Marie Tode 


geb. Kutin 


geb. 16. VIII. 1903 in Petersburg 
geft. 10. v. 1940 in Litzmannſtadt 


der Mann und Angehörige 


In tiefer Trauer: 


Adolf Semek Heilpraktiker 


fahärstlihl.-gepr. Maſſeur, Homdapathie- Biochemie. Natur- 
beilverfahren Lichtdeſtrahſungen. 20-jährige Praxis im 
Altreich, jeßt 

Kismannftadt, HoritWeileltt. 2b II. Slot 


Sprechzeit tägl, von 9—12 und 13—17 Ahr. Fernruf 19811 


Runder Siſch 


Stühle, Waſchtiſch. Kleider- 
und Bücerihrane 
zu kauſen geſucht 


Angebote unter 2120 an die 
Lißmannſtadter Zoſtung oder 


Taı 
96, 


Einige Schönherrſche Kordſtüle, abzuholen. Schill 


14 
€ 


taufen geluht. Fernruf 20.64. 


Teppich, ca. 3X4 m, zu kauſen 
ef 
die L. Ztg. 


fernmündlich unter 111•11 


Damenfahrrad, gebraucht, gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter 2113 an die L. Ztg.. -scbreibste mir, 
uſe ſoſoxt. Adolf⸗Hitler⸗Ste, schreibste Ihr, 
„ Ruf 10095. 5814| Ranfe jede Menge Lumpen, Alt schrelbste auch von bier 
eifen und Papier, auf Wunſch auf MX Papler! 
fir. 10, Hof 47 s 
415, möglichſt Modell rechts, von 1—6 bei K Briefpapier 


Schmid. 5051 


Alte Maſchinen zum Verſchrotten CASTELL 


ad m u faulen tete Küng Jie e ae 
icht. jebote unter an ot u etall⸗Handel “, 70 
a orte 59, Ruf 127.08. Bleistifte 


auf geſuche 
Drehbank für Holzbearbeitung 


F. 1, im guten Zuſtande, zu 


Selikan 


Füllhalter 


G. Gross R. V. 
Schillerstr. 52 


Wenig 
gejahrener Perſonenwagen 


mögl. Mercebes, von Körperſchaft als Dienſt⸗ 
wagen . A485 geſucht. Angebote unter 2125 
Zig. 


führt 


an die 


bringt Gewinn 


. [ Wir geben hiermit zur Kenntnis, daß wir unfer 


Geſchäft mit 


Schwage 


m 


Am 18. Mal verſchled nach langem, ſchwerem Lets 
den mein lieber Gatte, Vatet, Schwiegerſohn, Bruder, 


r, Onkel 


Auguft haufer 


im Alter von 62 Jahren. Die üer dong, findet am 
Dienstag, dem 21. Mal, um 5,30 Uhr, von be: 
Falle des Friedhofs in Dolny ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


r Leſchen⸗ 


Kaliſch 


gen Geſchäftsſtelle 


1 


1 
1 


möglicht s. 


Gotha, 
hi 


Verkäuferin 


von 9-11, 


Angebote u 
Hsmannf 


Floste 


Stenotypistin 


brauche, deutſch und polnisch 
preienb, fofort 9 5 Anmel- I 
ungen Avolf⸗ it 


80 Ankenhni 


der gute Arbeit in Stahl 
keiten bann, gelucht 


Die Kunft, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden Sie das Richtige, 


jüngere Stenotypiftin 


Buchhalter (in) 
Lagerberwalter 


Bewerbungen mit Seugnisabſchriſten erbeten an 
H. F. & Ph. F. Reemtsma, 3igarettenfabrik 
Fabritlaget Litzmannſtadt, Karl-Bennich⸗Straße 41 


auch von 
2005 an bie 


ale 
ofort gesucht 


er Feuer- 
mit buchhalterifi 


aus der Textil- 
ex⸗Straße 70, 
4 


echniker 


nter 211T an die 
tädfer Stiftung 


Ziethenftr.(Zarmadzka) 1 Ehe AdoltsHitlersStr. Ruf. 172«28 


Wir ſuchen zum ſoſortigen Eintritt: 


2 jüngere Kontoriſtinnen 


rünlein für leichte Büroarbei⸗ 
en und Korreſpondenz bei tur⸗ 
e e Un geſucht. Angebote, deutſch und polniſch verſteht. 

erinnen, unter kann ſich melden. Litmannftadt, 
gig. zu richten. 


Junger Mann 


m Arbeiten 


parlrauf, per ſoſorl geſucht. 
Angebote 1 55 2085 an die 
„og 


7 mädchen mit gutem Nochen von 18-21 Uhr. 
5082 55 größeren Haushalt geſucht. 
uliusitr, 17, nachm. d—b Uhr. 


Selbſtändig arbeitende 
Köchin 


für ſofort geſucht 
Su melden in der Gaftftätte 


„Deutiches Haus, in Last 


Stenotypiſtin 


(auch Anfängern) 
per ſofort geſucht 


Wadle & Co. 
Mdolf-Hitler- Str. 57 


Energiihe 
Wirkſthafterin 


Sucht 
Labarin, Shtageter-Ste. 0 


Eine Frau, die gut kochen kann, 


ermann-böring-Gtra ie 49, im 

eihäft. 5958 
Dame oder Herr, Kenniniffe in 
Buchführung der Sozialhücher u. 
fle gli 2 8 Bedingung, 
für täglich 2 Stunden geſucht. 
Angebole unter 2110 an die L. Z. 


Ein Kellner für Reftaurant lann 
ſich melden. 95 7, 
5 


967 


Fuhrleute 


zur Milchausſuhr können ih 
melden. 7 e 
ſchaft F. m. b. 5, Lihmann⸗ 
ſtadt, Danziger Str. 126, 


Jüngere, intelligente Anſänge⸗ 
rin Mir Bilroarbeiten fofort ges 
109% Angebote unter 2114 an 
ie L. Jig. 5938 


Ein Filjsbuthhalter 
ee 
Kaffierer (in) 


für Tertilgroßhandlung geſucht. 
ages, beat lig fete R.2091 em n 0 
au Aae. 


Kleine 


Anzeigen Mofermeifter aus ER ſucht Be 


Bofton nicht diel 


ſchäftigung. Fernruf 11832. 


und erzielen bei Vermietungen 


tauſenden bon 


Leſern 


roße 
r Geſchäl 0 
Wirkung or Eben. 


Zimmer und Küche, Parterre, 
ont, mit MW. ⸗C., geeignet auch 
itslofaf, (rl zu ner« 


Zeitungsbeſtellungen können 
werktäglich in unſerer dorti⸗ 


Hindenburgſtraße 3 


aufgegeben werden. Lieferung 
erfolgt ſofort durch Boten 


Litzmannſtüdter zeitung 


Zimmer, möbliert, an 2 Herren Anmeldung A polizellichen 
ung, 


K 
pl 


3 


verloren. 


Möbl. Zimmer, jauber, Bad, an Hen 8 
jungen Mann zu vermieten. Gen⸗Litzmann⸗Str. 90, verloren, 
Meivenweg 40, W. 7, Ede der Uhrtette aus Leder mit dem] Einwahnekerfaſſung der Wiezla: 


1-2 möbl. Zimmer, event. mit Belohnung abzugeben Tannen. Einwohnererfa| 
5972 


unter 2119 an bie 2. Jig. _6964 5 uf petigeiticen 
Dentfher aus dem Altreih ſucht Einwohnererſaſſung. 

ſehr gut möbl. und ſaußeres Kobplanſti, Busch inte 16, 
Zimmer bei deutſcher Familie in loren. 

eu 

unter 2161 an 


Ruf 150.00. 5981 men Richard Suld, ere 
em 


Brieſtaſche mit 5 Uhren, Hatens|Rotledernes Nolizbuch (mit Ans 
kreuz mit Ausweis = "ect hen ſicht) auf der Straße oder im 
7 Boftstilte des Alexander Schultz, Poſtamt 1 verloren. Um Nüds 
Delſchlägergaſſe 7, auf dem Ba. gabe, bittet Tacking, Ziethenſtr. 

30, W. 11. 5978 


uter Ring verloren. 880 o. Kane reden dees ab 
Freitag v. 10. 


Anmeldung zur polizeilichen Anmeldung fir polizeilichen 
dle Bes alt der Wlaby⸗ Einwohnererfaf 
jawa Oleiniczak, Franzſtr. 15, 
verloren. ur Srangfte soaölitrake 5, verloren. 
Anmeldung zur polizeilichen anmeldung zur pofigeifi 
Einwohnekerfaſſung der Aniela Einmohnerer] af der c 


Schreibmaſthinen / Vüromaſthinen 
Bürobedarf 


eröffnet haben 


‚Groma“ — „Urania“ 
Schreibmafchinen 


„R 0 1 0* 


Bervielfältiger 
Alleinbertretung 


Reichert & Remus 


Litzmannſtadt 
Ruf 238.32 Adolf-Hitler⸗Sttaße 178 Ruf 288782 


Ausweis ber Deutſchen Volks, 
Entlaje liſte 26126 auf den Namen Bere 


u vermieten. Gneifenauftr. 40, Einwohnererſa F U 
. 10. 5850 jun ‚sihein aus ber Gefangen«| Dmowſki, Adolf⸗Hitler⸗Str. 174, 
alt des Tabeufz Kaczmarek, verloren. 5952 


Anmeldung zur polizeilichen 


Schlageteritrahe. 5995| Monogramm A. W. auf dem wa Jebrzeſczal, Konradſtraße 8, 
Wege von der Tannenber A verloren. 501 
515 


Straßenbahn 8 verloren. Gegen Anmeldung fr polizellichen 
fung auf den Nas 

2 men Helena Bukowſta, Schlacht. 
hoffte. 1, verloren. 5054 


Mietgefuche bis j Hauptbahnhof ober 


ühenbenußung, Nähe Frieſen⸗ 1 
0b ert each Angebote Derültt. DI. 


es Hentytk 
a Unterricht 
N foren UL ie Berli Neue Kurſe Gtenogras 
ühiger, RR Preisangebote Anmeldung zur polizelliheniphie, Buchführung, Schteibma. 
bie L. Zig. 5083 Einmohnerkrfofung auf die Na. cine, ruſſſſche und  englifhe 
men Terefa Jantiewiez und Sprache, deuiſche Rechiſchrelbun 
Berufstätige Dame (Beam Alexandra Pamfat, Holzitr, 52, begiunen. AdolfsHitier-Str. 94. 
tin) I ee ur im verloren. 5908 Sröndlichen dentſchen Unter 
ruhigen auje. teisange - 4 
t ig zur polizeilichen richt für Unlänger und Borges 
bote unter 2128 an die L. 3. a g n Den ste aan 5 J 0 1 
„ 1 tei 
Derkauf un, Vonifaterſtaſtr. 22, verloren, bie Ara, Se N48 
ügel veska Anmelbung zur pofigeifichen Wilhelm „ Guftioff » Str. (Kop. 
F Einwohnererfa ung Auf den Na- einſtiego) 42, W. 7. 


ſel⸗Str. 77, ſetzt Ludendorfſſtraße 


Dexloxen 65, verloren. 


Schnellkurse 


In@tenograpbie u. edtfreidung 
eröffnet 


p. Jahnke 


lung auf den Na⸗ ze 
men Heinrich Schäfer, Schiller. 
5056 


Derfchiedenes 


— — 


if der Marie Achtung. Miechaniſche Werkftat 
Herzen algen tee, , Cache, Dahenfeinee Gtrape nariert Maschen e falle 
594 5005 ö. abe 3, 


170, verloren, ähmafhinen. Gartenftz 


je 
Ki 
€ 


2 


50040 Wem. Goſpodarz 67, verloren. loren. 


| 
Anmeldung ur polizeilichen! Anmeldun, ‚ofizeilihen 
Einwöhnererfajfung des Sronis| Einwohnererfalfur Bee 
— 8 a Ber 9245 

m. Lutomierſt, verloren. 2 Cecylia Rublowfta, Maurergaſſe elektriſche und 1 er 
Sea - g tele ae 14, derleren: d Ron ſche und Schloſſerarbeiten. 

inwohnererſaſſung des Hier Anmeldun ur olizeilihen Rober⸗Koch⸗Straße 17, W. 11, 
nim Jiemiecki, Slegſriedſtr. 101, Sen e 7250 en Nas Fernruf 141.08. 5 5999 

ht Franzſtr. 17, verloren. 5987 men Stefanta ft 


6. Korridor, W. 16, 3. Stock. 


fung auf die Na⸗ . ı 6 a 
Czolczyn, men Wiktorſa Wlovarezuk und (Sinen Konten u. fen 


Komme auf Wunſch ins Haus, 


0 zaſtlewſta, Chojs 7 

wa nen 1 zur des dern, un, Bonifraferftaftr. 22 verloren, aer Wil ſtrahe l, nin e 

inwohnererſaſſung des Fran fleiſchlecſe, grün, bes Pioft Lohn 8 l., W. 

zel Owczarek, Dorf Kalinka, Felge Hafshertenftr. u wm Reiben. Seibenfähen Kinn 
5068| Dreffieren. Ruf 23605. 


Theater zu Einmanr 


stadulfne dungen, 


ZIRKUS HERRGOTT Leonhardplatz 


Mittwoch, Sonnebend und Sonntag 


® züglich fe 2 Uhr 3 Vorstellungen 3 und 7’, Uhr @: 
Kanarienvögel 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


# Für Jugendliche erlaubt # „ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


ag, 21. Mai 1940 


Heute, Dienstag, 21. 


Horse Tür 84 8 en 


Casino 


ionntags au 1} 5.90. 18:00 antugs au 18.00, 18.90, 20.00, Sonntans au 1400 Das Frühſt 

La Jana i Willy Birgel Kornb bL 
Stern bon Mio | Kongo-Erpreß” | "em e au Gold, u. erof. Zierfifche zu Rudoljelltellor Dr. jur. 
jan) Vogeltäſige — Aquarien — Terrarien Hilloriihe Komödie 11°) 


Fisch, und Vogelfutter — Jäntlide 
Bedarſsartitel für Zucht und Pflege 


Angelgeräte 


empfiehlt das Zoologiſche Spezialgeihäft 


Rudolf Presbepie Berufswahl ge 


. trag abgeſchloſſen, | 
Mittwoch, 22 5.80, lte ober kaufmännisch 
Geschlon: 


rei werden, die auf a 
\hswirifhaftsminift 


Deli 1 Europa 
Bufottnie 128 Sölsgeierjizahe 20 


Marſta Ro in] Das GIok 
Sallo Janine J wohnt nebenan 


der Gerftelungen 
1850, 1750 10.80 Uhr. 
Sonntags auf 1.0 


T Donnerstag, ig f 
a ed MAXIMILIAN KÖNIG e alten Due“ 
12 Minuten | Mit verfiegeiter | Wir fangen * 35 maliof tolle gibt Aulict 

nach 12 Order | um bie Melt Seimatland ET PER A Dernar) und Beruf ber € 


0 und Dauer 1 
0 


Bekanntmachung des Neirhsitatthaft Terner dluſſchtuß 
Amtliche Bekanntmachungen im Gau Waribeland PH EEH hace 


betreffend Erzeugerhöchſtpreſſe für Eiüng, due Auobltdi 


Vekanntmathung sbildungsteit 
ji 1 x er u 
& N.-Gemeinſchaft Der Borftand der Attiengelelcaft der Ae ten sfgenbe Ergengerhöäftpeefe Tür. wenne [pmie über ie 
K. it d th 7 de Karolewer Manufaktur Karl Kröning & Co. über Erzeuger: and Berbrauferhödltpreile m folgende. Erzeunerpößtpreife {Er SEmilssnerhäftigten Lehel 
„Kraft durch Freude it ge da} om 31, Ma 1040 u 17 u Im ae dr fir, Esbit wollen, Mohrrüben ungemasen Ben Gela a 1 
efelfoaft in Ülymannltadt, Blomardirahe Ar, b bie 1 ſtumpfe Sorten je 50 kg % in die Lehrlinge 
> orbentliche Hauptverfammt; Bom 11. Dial 1940 lauge Sorten Je 50 le eren Zulaſſung zur 
Donnerstag, den 28. 5. u. Freitag. den 24. 5. dee Mtilonäre mit lelgender Tapensrbkung Natifinben sus; 2 g über die Breisgilbung| Ratotien (Treibware) Je 100 80. 8 ber beftanbenen g 
P er in 20. Januar . S. 1 
20 Uhr, in der Sporthalle 1. Eröffnung der Verſammlung und Wahl Khao (Kegel. 1. ©. 12100 und er mir won | Aabfrünen 2 je 80 03 One, EN wir 
des 8 Reichstommiſſar für die Pieſspffbung erteilten Ex- |Seflerie Je b E ertvolles Juſtrum 
R ß v 1 ß * 1 n es Vorstandes und der Prü- möchtigung erdne ich an: i ohne Laub je 50 kg nd ‚Ne 15 n e 
2 7 U jeifjfol putzt je 50 kg I „ em 
* 1090 ommilfion Über das Geſchäftsſahr 8 we #1 75 Be Ahnbarher . Sort | 90 15 Aund a af 
wu 1 c bie abe non en werden jolgenbe rüne Sorte je 50 Ri d el 
3. Durdfiht und Betätigung, ber Bilanz ee rerfüänerhöahnreile Tehgeleht: | Roplfafat: (kreibmare) i Keen 
2 ) eninn, und Berlüſtrechnung für wolle Köpfe je 100 Sig. pie eigentliche Be 
4 Erlang re 1000) b der Vill 221. |Nabies (Treibmare) je, 1 8 Runtt Kicker Ausbi 
5 er Verwaltung und der Prü⸗ 4 1 d. 15 Gt Pr- 
ell fungstommilfion; . Ie |Spinat (Treifware) ese ae er Betriehsführer 
J 5. Gewinnverteilung; Felsen Sen x ECHTEN f NE führer fein. Das k 
g = ol 1 eib 1 1 3 
Rünftler von Berliner Bühnen, Zunt und dere eee 8 Sie e 2 0 Rn Be 
Film, Ballett und Orcelter 7. Anträge. ; e e e Dura ze ig. ie dab An 
En Zur Tellnahme an der haupioerfammlung And die Gurk ib 50 ke ‚ter die volle Per 
Eintrittspreis AM 1. e 8 bis TU. Sharaı (Dorgeiriehene Gänge lle 1, Bis A men ber Nusdifbu 
Vorverkauf: dung 54 e Be en er Gf et eee I über 7 d. Sortierung gleich 2 cm) die betriehsbebingt 
Buchhandlung G. E. Ruppert, Adolf, Hitler Bari N . Ainet ht bre Stange Bier n Hui 0 
Ste, 19%; Buchhandlung Glüd, Adolf. Hitler⸗ N je 50 ee tung” dem am 
Str. (ehem. GrandsHotel); Dienfiftelle der le "Sorten, lange ze 
NSG, „Kraft bi be“, Hermann ⸗ Kobdom beige 0 Stange 28 gr 
e E n Jeane 8. ud a . d en Finanzamt Sihmannfiadf ice 1 5 ive , Beruls⸗ 


vorgeſchriebenen 


Lohnkontenblätter 


find ab heute bei uns zu haben 


von 8 ld, aufm, 


on 2 bis 8 bid 
ecru) Bin . 


IV. bis 1 Bid. 
Schlel 
Aatauſch⸗ f über % Bid. 
1 


Betriebsmarte e n der prakliſchen 


50 ee Kund Hand in Hand 
e bo E ‚dur die faufmänn 
Die Wale verftehen Iich für Jaubere, [rinule, Der Betrieb 
aue Aare 1 Cie, die Preiſe für Kr ud, dle 48 w 
egen 20% unter den oben genatinien Prei 

le Hondeleſpaune des N! Fender 


4. Sottterung, Suppenſpargel 


[Lnsrwacen To d 
LIEFERBAR 


bis . N 

t. Warze Bis den je Ein: ae Son lb ort pigeleh, Dat bei © 
| AR n Iseffend Erzeugerhöfitpreile Für Gemüfe, ee FH 
| Drutkerei Wels Fofen, den 16. Mal Mn Tabhchenlliche eh 

oN > Kaulbarj Der Reicoltatthe, 
der Uitzmannſtädter Zeitung | =“ am eee 
STR. 2441 Aole (arüne) bis 150 2 ſehſchulweſen Im Au 
POSEN, BISMARCKSTR. 8/9 RUF 2641 2441| U 9 le ge. Me sa De 0 im Ali 
is 750 gr — einde, tells die In 
Abols⸗Siller-Str. 86, Im Hof links a er Wie ſich die Ding 


Lache und Forelle 

2) Worftehende Preise gelten nur füt erhtlallige, 
fortlerte Mare, Werden die Milhe vom Erzeuger 
ols Mare 2. Qualität ober unjorliert gelleſert, ſo 
iſt ein Abschlag von 28% zu gemähren, 

(8) Liefert der Erzeuger unmittelbar an den 
Kleinverteiler, jo darf er nur die im Ahlah 1 ſeſt⸗ 
geſetzlen Erzeugerhödftprelfe ſordern. 

05 Bieten der Erzeuger unmittelbar an den Ber 
brancher, jo darf er zu den im Abſaß 1 e ten 
Erzeugerhöchſtyreſſen Hatens 12 N je 50 ke him 
zurechnen. 85 


| Ale geräucherte Aale ab Raucherei werden fol« 
gende Berbrauerhöchltpreife ſeſtgeſ 1. 
Bist 5. 0 


Formularverkauf von 8 bis 18 Uhr und 18 


An alle NG noch aſcht vor, 
bis 18 Abr, Sonnabends nur von 8 bis 18 Ahr 


Celden, und gunſhelden⸗Lobnwebert Fates mate 
von bihmaunſtadt und umgegend 

Einladung J dach milch 

Ian Muftcage der Verbindungsllelle 14 en. 


es, um dem?! 


Rei Ai N Fachrichtung elne 
Textil-Koſcheſtellen, Abteilung Seide, Kyın au Maſſen, Te 
ſelde, Sellwolle, laden wir biermit zu «u jürbern und bei 
Beſprechung in der Die Dag. und 

Inbuſtrie- und Handelstammet, 1. Stan Wirtihalt haber 


Hermann Görſng⸗Strahe 4, für edle. da bei 


00 ole 
Sas eas 


„Sehen Sie“, ſagt Herr Kluge. 
„io was kann mir eben nicht pal« 
eren, Seit langer Zeit ſchon bin 
ich Bezieher der Lißhmannſtädter 
Jah. Noch bevor ich morgens 
zur Arbeit gehe, nehme ich meine 


Zeitungs- 
Haknlatur 


ift wieder 


Kunsthonig _ 
Speisesirup 


reinem 


geführt. Danebe 


Milttwoch, d. 22, Mal 1940, 17 Uhr eng die Heieleh 


ter der Induſtrie 


wird hergestellt a 


denn zur Hand. Mit beſon⸗ Zucker ohne Rübensaft, ohne b Gi d H. it die 8 

derem Inereſſe leſe ich die omi R © Rübensaft, obne abzugeben . egenitand der Beſprochung it de Suener n. 

lichen Welannimachungen, gan i anderen 2 2. über 1 0 don Kunftfeibengefpinften fowie die Helhre ee 
mintige Anordnungen ſchnelde B 8 Wer ben 9 l ERS ce d lungsvorſchriſten für Gewebe. ſchen Methoden hei 
901 81 dad über d B rein die Grossbandlungen Vertriebs. widerhandell, wird nach # 7 der Brelsbildungsner- Wiriſchaftogruppe Tertilindunheit zugänglich z 
F RM..—.90 pro leg abteilung zg von 18. Rense: e ee . e e ee 


denen Aemter.“ 1 ll, daß ſie richt 
Ende ber Ausbil 


Jugendliche der ke 


Diele Anotbnung tritt am 15, Mai 1940 in Kraft. 
Mit BE nom 15. Mal 1940 tritt die Anord. 
nung fiber Preſſe 5 lebende Fiſche (Sükwalferjiihe) 


Nührmittelfabrik 


Wie wäre es, wenn auch Sie 


i itzmannstadt, Adall-Kitlar-Str. „November 1939 (Berorbnutgsblatt di 0 
ee Url eee, ln [hie e e & e Se ana moin ne rt ine Di 
Kiemannftädter Zeitung ages- Fernruf 22534 || Seel Aeg: Veen, ven . Tor we und ‚Abmeldungen nm u en Deu," und Handeistan 
Nacht- 138.23 J Straße 86, l. der Neichellatibatler Likmannitädter zeitung e zesliche Körperſchalt 


werden wollten? Früh morgens 
ſchon find Sie über alles il 
fensmerte unterrichtet. 


In Berirefung 
aa. Jäger 
mL 


Stüchpreis 5 Pfennig. 0 1b wende ar Dar 


gan ein Prüfungs 
agung reichseinhe 


prompte Lieferung 


Schreibmaschinen s Interefjenten ihsrnleifMaftsmini 
Derkäufe Achtung! Ae ieh dle e Screibmalinen! Zorbern Sie Bitte hei mir den Je 
Te ee verbindlich Auskunft über biefe Neuregelung. i lin orten Tell 


ume genuimmer der 


Kleine Koſten 


große © 
Die Merkmale der L. J. Klein⸗Anzeige 


ſtr. 80, W. 10, von 10-15 Uhr. 


ge irleiftun 


Silberſüchſe zu verlaufen. Del 
fauer Str. [Mielczarſkiego) 14. ur 
W. 11, non 13—15 u. 1718.80. 
| N C Ein eindruc 
N 


ntinental e u 


f 1 ifärb db U 
Schreib: und Addiermaſchinen dia, banden 
Gemeinſchafts rau 


Continental⸗Silenta Waaler el 


Wir ſind umgezogen nach der 


y d | Hi tl S t die deutſche geräuſchloſe Schreibmaſchine Kreiswalterin! 
2 t 

[4 4 123 N n Badabteilungs! 

0 j ı er 15 Berolelfältiger „Hamann“ Nechenmaoſchenen dem pon det Gi 

„Facit 7 „. 175 in Jeden u 

Spezial- Meparatur-Weriftatt aller Biiromalhinen Lerne 


aft. Er gedachte ! 


- - te, die aufbauend 
7 Höglid; machten, de 
rallensvoll in die 


Das Fachgeſchäft führender Büromaſchinen en 
Adolf Hitler Straße 130 Lismannftadt Sernruf 245,0, 266.4, anal F 


„ad dem Zweck dei 


L. Lenz 


Papier⸗ und Schreibwaren 


TEN, 21. mai 1040 


sradtifene Bühnen 


jeufe, Dienstag, 24. 
16 Abr 
Horflellung fe & 


Das Frühfi 


Hiftoriihe Komodſe 11 *) 
Rudolf e wee bea a de d 
1} tag abgeſchloſſen, jo muß er in die in» 
nitlwoch. 22 5. 80, 1 ee Kaufmänniige Lehrlingsrolle ein 
Geschlossene Voratit werben, bie auf ausdrückliche Weiſung 
NN Gi haftsminiſters auschließlich bei 
donnerstag. 28, mal achduſtrie⸗ und Handelskammern nach 
Pygmali A rent d Au 15 e ift, Die 
Hama iopsrolle t Auſſchluß über Namen, Al⸗ 
f ? I und Beruf ber Lehrlinge, fowie über 
tomddie von deen And Dauer 1 5 e 
erner Auſſchluf er Ja! un *. 
des Bean über deren Geldnftsgweig und 
nd (Preisbildungſiigkelt zu i 1 508 l über 
mung zur Ausbildung von Lehrlingen. 
höchſtvreſſe für Usb idungsleſter und Ausbildungsein⸗ 
Mal pie 28, Mat fen, ſowſe über die Zahl der in den Bes 
Sftpreife für, Pn beschäftigten Lehrlinge im 111 5 
0 Kunden ER Agen Gefolgihaft. Vor allem iſt dle Eins 
Peri e 50 Kg „ in die Lehrlingsrolle Vorausſetzung 
Sorten je 50 kg eren Zulaſſung zur Prülſung. Auch das 
je 100 Bd. I ber beſtandenen Prüfung wird in ihr 
ie Bo, 10 Slet. Allgemein wiriſchaſtlich geſehen, iſt 
N 17 wertvolles Inſtrument des Ardeitseins 
„ Laub je 50 k md, für die e mit den 
intern, indem fie Auskunft gibt Aber 


6 it 50 ke 
ei I 0 e Lund Mufna fegt Jede, einge 
e Sorte ſe 50 kr. Kufes, Geſchäftozwelges und Bezirkes. 


der Eintragung in die Lehelingsrolle 
A bie eigentliche Berufsausbildung. Der 
Sſünkt Diefer Ausbildung Liegt im Be⸗ 
er Betriebsführer ſoll gleichzettig Aue. 
führer fein, Das kann nicht Harı genug 
"erben, In feinem Erlaß vom 18. fe 


Köpfe je 100 Std, 
je 100 Stag 


It 50 ke 
je 100 Sick. 


939 ſtent der Reihsmirtihaftsminilter 
zlich feit, dag Unternehmer und Bes 
Ihrer die volle Verantwortung für alle 
A. men der Ausbildung und Fortbildung 

dle betriebsbebingt find. Wenn ſich alſo 

bann ng LER angeſprochen fühlt. ſo 

„x damſt nicht eiwa nur eine moralſſche 
Aung dem Nachwuchs gegenüber, fon 


durchmeſzer, 
ie 100 Stich. 

e 50 % 

Lunge fiir 1. bis 
om) 


Stange M er 
je 50 ke 


Stange 22. gr 
je 50 ke 


Belange e ke In der praktiſchen Schulung durch den 
ſworgel FE Fund Hand in Hand mit ihr läuft die Er. 
warget , 50 l durch die tauſmännſſche und gewerbliche 
lich ür. en frinule. Der Betrieb lehrt, wie etwas ge⸗ 
Die Preiſe für Ware rd, die Schule, warum etwas jo und 
oben th Preſſcers angefaßt wird. Nach dem Reihss 
des Stleinhändlers hlent ech hat der Jugendliche bis zum 
ing eee ge r und ber Lehrling in jedem Falle 
eife für Gemüfe schule zu beſuchen. Die Schulzeit wird 
1010 A henltine Arbeitszeit angerechnet. 
Der Keſcheltauhemannſtab t befindet ſich das Berufs» 
Im Auftrogehſchulweſen im Aufbau. Be dieſes 
gez, Dr. Ap sens iſt im Altrelch tells der Staat, tells 
— linde, teils die Induſtrle⸗ und Handels 
Wie ih dle Dinge hier geltalten wer» 
le Rs auf i aud t, leden 
e Induſtrie, und Hanbelsfammer 

helden ⸗Bohnwebert Kräften mitarbeiten am Aufbau. 
habt und gegen |, dem Betrieb und neben der Schule 
ladung 9 auch zuſäßzliche Kurſe erſorderſich 
N bi lle ſel es, um dem Nachwuchs einer bes 
ee Fachrichtung eine Sonderſchulung ar 
Ableitung Seide, Ken zu laſſen, ſel es, um ſchwächere 
on wir biermit zu eu fördern und dem Durchſchnilt anzu⸗ 
Die Dag. und die Ba ber ge⸗ 
andelstammer, 1. Stan MWirtfhaft haben berartige zulählihe 
eing⸗ Straße 4, für Nomahnahmen bereits mit gutem Er⸗ 
4 geführt. Daneben wird es ſich emp ⸗ 
Mal 1940, 17 Uhr enn die Betriebsfünrer und Yusbils 
ch ift die Zuteſter der Indultrie und des Handels In 
prechung in die Sutehner Aussprache mit den berufenen 
inften ſowſe die Here Erfahrungen austaufchen, um ſo die 
Gewebe, hen Methoden herauszufinden und der 

ltogruppe Teglilindunheit zugänglich zu machen. 

iogruppe Warlhelanddieſe Arbeiten müſſen einer Erfolgs« 
mer Dr. Wil unterliegen, wenn man dle Gewähr 


u, daß ſie richtig durchgeführt worden 
—̃ ide der Ausbildungszeit hat ſich dar 
Jugendliche der kaufmänniſchen Gehil⸗ 
ulare für poltzellng 6: er ber vie Beilagen I u 
en. Träger dieſer Prüfungen je 
ungen o in der Dei, und Handelskammer, die 15 ſſent⸗ 


dellung e iche Körperſchaft alle dne i 
1 5 orbnungsgemüße Durchführung erfüllt. 
S eee ie, und Handels ommer wie als 
m — gan ein Prüfungsamt errichtet werden, 
ä ict reihseinheitlih ſeſtgelegt und 
N RE er genehmigt ware 
Sie bitte bel mi dle Brüfungen ſelbſt werden vor Prü« 
I: den erſten Teil dieſeg Aufsatzes in ber 
——ormmiiitögsnummer der „L. 3.“ 


!sfeitung und lere der Ersten 
idfärberei und Apprefür, Ach, in Lie 
Ruda, fanden ſich im hren herge 
Gemeinihaftsraum zu ihrem erften 
ppell zuſammen. 

Deutſche Arbeltsſront war vertreten 
Kreiswalterin le Wagemann und 
n Kahabteilungsieiter Pg. Denk. 


N j Bm dem von ber Sefotgigaft gelun jenen 
” tiber in Zechen und Gruben“ eröffnete 
führer Direktor Adam die geler mit 


Begrüßungsworten an Güäſte und 
aft. Er gedachte in dankbaren Worten 
iu die aufbauend am Werte find, und 
öglid; machten, daß dle Induſtrle mies 
fautensvoll in die Zukunft Biden und 
alem Geblet ſchon intenfio aufbauen 


e 


btellungslelter Pg. Dent ſpxach bare 
I 246700, 26670 fun el bes 1 el. nom Elm. der 
dem weck der Mehrleiſtung. Seine 


Der Tag in Litzmannstadt 


dern er komrit einer gelehlien Verpflichtung 
nach. Seit . ruch iſt dieſer Geſichts⸗ 
punkt wiederholt in verſtärktem Maße zum Aus 
druck gebracht und hervorgehoben worden. 

Der Betrlebsſührer hat der Ausbildung zus 
grundezulegen die Asbildungsunterlagen, die 
von dem Neichsinſtitun für Berufsausbildung 
in Handel und Gewerbe im Zuſammenwirken 
mit der Deutſchen Arbeitsfront ausgearbeitet 
worden find, und die Er von der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer zur Verfügung geſtellt werden. 
An derartigen Ausbildungsünterlagen ſelen 
aufgezählt Berufsbilder, Betufseignüngsanſor⸗ 
derüngen, Prüſungsanſorderungen, Ausbil⸗ 
dungskichtlinten, Berufsbildungspläne, Werte 
bücher ulm. Welchen Zwecken dieſe Unterlagen 
im einzelnen dienen und wie fie anzuwenden 
nd, das aufzuzeichnen, würde hier zu welt 
führen. Nur kurz fei geſagt, daß in dleſen Unter⸗ 
jagen für jeben einzelnen Lehr» dzw. Anlern⸗ 
beruf genau 1550 ift, welche natürlichen 
Agent ten der Beruf vorausfeht, welche Fer ⸗ 
igteiten erlernt werden müſſen, und auf wel⸗ 
chem Wege und mit welcher Zeiteintellung das 
eftedte Ei am zwedmäßigften zu erreichen Ift, 

elche Maßnahmen der Beiriebsführer ergreift, 
um den kaufmänniſchen und fachlichen Nach⸗ 
wuchs auf den Höchſtſtand der Leiftung zu brin⸗ 
en, 05 ihm überlaſſen, fofern er 0 der bes 
ſrlebsbeſten Methoden bedient und fofern ſich 
dieſe Methoden als 3925 ‚reich erweiſen. An Uns 
regungen werden es bie Induſtrie⸗ und Handels 
kammern und bie ſonſtigen ſich mit Berufsgus⸗ 
5 befalfenden Stellen nicht fehlen laſſen. 
Im Altreſch find die betrieblichen Schulungs» 
einrichtungen, vor allem in der Metallinduſtiſe, 
in Geftalt von Lehr⸗ und Anlernwerkſtätten. 
Lehreden, nachbarlicher Hilfe uſw. hoch ent⸗ 
wickelt. Im hleſigen Bezirk wird man bie belt» 
möglichen, den Verhältniſſen angepaßten Mer 
ten in gemeinfamer Arbeit herausfinden 
müſſen. 


* Berufs» und Fachfchulen in Litzmannſtadt 


fungsausfeüffen abgelegt, die fih jeweils aus 
ietriebspraftifern und einem Berufsihullchrer 
zuſammenſetzen, und die von dem Vorſißenden 
des Prüfungsamtes für die einzelnen Berufe 
beſtellt werden. Mitglieder von Prüfungsauss 
ſchüſſen können nur ſolche Perfönlichkelten wer⸗ 
den, dle N in polftiſcher, perſönlicher als 
auch ſach cher Hinſicht als Vorbilder für den 
Nachwuchs geeignet ſind. Schon 55 ergeht an 
die Betriebsführer und an qualifizierte Mit 
arbeiter der Aufruf, ſich für dleſen Ehrendſenſt 
am Nachwuchs zur Verfügung zu ſtellen. 

Ueber die Durchführung der Prüfungen im 
einzelnen wird ſpäter zu berichten fein. Im 
Be e des Beſtehens der Prüfung jedenfalls 
ſchließt die Ausbildung ab mit der Aushändi« 
an des Kaufmannsgebilfen-Briefes bzw. des 
15 ſarbelter Brieſes. Der Raharbeiter-Brief 
ft mit dem handwerklichen Geſellenbrief in ſe⸗ 
der Welſe gleichgeſtellt. 


In Kürze die erſte Priifung 

Die erfte Prüfung wird bereits in Kürze 
ausgeschrieben werden. Junächſt iſt vordring 
Iich, geordnete Ausbildungsverhälinſſſe zu ſchaf⸗ 
fen, gültige 17010 5 abzuschließen und in 
die Lehrlingsrolle der Induſkrie⸗ und Handels 


Kamerad, 


‚und Berater fein. Mit Auskünften te 


Berufsausbildung in der Wirtfchaft 


zu Audoljeälellor Dr. jur. Walter Heim, Abteilungsleiter der Induftrie= und Handelskammer, Bezirksftelle Lismannftadt 


kammer eintragen zu laſſen, ein betriebliches 
Yusbildun; 7975 aufzubauen, das aus den ge⸗ 
gebenen Möglchtelten das Beſte herausholl, 
dieſem betriebliden Ausbildungsweſen ein ſach⸗ 
liches Berufsſchulweſen an die Seite zu ftellen, 
das die Ausbildung im Betrieb begleitet und 
ergänzt, und erſt dann, wenn dieſe Arbeiten in 
Gang gebracht und angelaufen 5 dann wird 
es Zeit ſein, die Einrichtung zu ſchaffen, die den 
Erfolg der . Maßnahmen überprüft 

Wenn auch die hieſige Wielſchaft im Aus 
bildungsweſen viellelcht noch nicht den Stand 
des Alkreiches erreicht haben mag, ſo hat fie doch 
den Vorteil, daß ſie ſich die im Altreich in ie 
langer Arbeit und in jahrelangen Verſuchen 
gemachten Erfahrungen zunuße machen kann 
und daß fie mit dieſen Erfahrungen ausgeftattet 
etwas völlig Neues aufbauen kann, das den ber 
ſonderen Ekſorderniſſen und Belangen der hie» 
ſigen Wiriſchaft gerecht wird. Vieſe Irtwege 
und Verſuche blelden dadurch erſpart. 

Wie auf allen Gebieten der Wirtſchaft, fo 
wird die Induſtrie⸗ und Handelskammer auch 
auf dem Gebiete der Beru Fünen fe Ae ler 

t fie jer 
derzelt zur te zur Entgegennahme von 
Ankegungen ift fie 90 ſerzeit bereit. Erfolg und 
Ergebnis der Erziehungsarbeit muß es ſein, daß 
kein deutſchet Schulentlaſſener mehr als Ums 
plane oder Gelegenheltsarbeiter tätig iſt. 

uch das wird ein Beitrag fein, zum Auſban 
der deulſchen Oſtgebiete. 

Um die Wirtſchaft, Induſtrie, Groß⸗ und Ein 
zelhandel des Kammerbezirkes Litzmannſtadt 
einzuführen in dle Berufsbildungsarbelt, die 
der kaufmännſſche und gewerbliche Nachwuchs 
erfordert, hat die Induſtrle, und Handelskam⸗ 
mer für den 3. Juni drei hervorragende Per⸗ 
ſönlichteiten des deulſchen Ausbildungswefens 
nach Eitmannfladt gebeten. Auf diefe Beranſtal⸗ 
tung [el an dieſer Stelle bereits hingewielen. 


Techmiſche Nothilfe 
Heute Vortrag in der Obertealſchule 

Der lechniſche Dienſt hält ſeine Schulungs⸗ 
abende feit u regelmäßig am Dienstag 
ab. In einer längeren Vortragsreihe führt 
Kam. Zinke die vorbereitende Schulung auf dem 
Gebiete der Elektrotechnſt durch. Im Juſam⸗ 
menhang mit dem bereits dilchgenommenen 
Stoff findet am heutigen Dienstag ein Vortrag 
mit Vorführung einiger Verſuche im Phyflkſaal 
der Obertealſchüle, Hermann⸗Göring⸗Straße 65 
(ehem. Deulſches Gymnaftum), ſtatt. Der DT. 
teitt alſo am KR im Phyfitſaal der Ober 
realſchule um 18,30 Uhr an. 


Seite 8 


Ukrainiſche Muſik 


Der Luſſenko⸗Rotional. Eher fang 

Am Sonntag abend Hatte ſich im Deutschen 
Haus in der Adolf. Hitler, Strahe ein ſeyr mufft⸗ 
ſteudiges, großes Publikum eingefunden, um dem 
ufratnilhen Enfienfo-Stational-Chor zu dauſchen. Die 
Sänger und Sangerinnen, die In ihrer bunten Lan. 
deslracht ſtürmiſch begrüßt wurden, legten eine 
IIcöne choriſche Fertigtelt und Difziplin an den Tag. 
? inn fie über eine folde künſtleriſche Reife verfügen, 
bürfte in ber up das Verpſenſt des Biel 
genten S. Soflohub fein, der mit vorbildiſchem 
Eifer bei der Sache war Und ſowabl als Zeiler des 
Chores wie auch als Komponlſt eindeutig bewies, 
daß er ein Bollblutmufiter it. Die außekorzenlſch 
teizuollen ufzainiihen Gejünge und Lieber aber, in 
denen ſich das tiefe Empfinden eines ſehr fanges» 
ftohen Volkes rein friftaflifiert, waren bon ſolch 
zündender Wirkung, daß fat jede Darpleſung wie, 
derholt werden müßte. Man erlebte ein Konzer, 

das getadezu ſtürmiſch beſubelt wurde. 

Dr. Gultan Röttger, 


Berliner Revue kommt! 
„Runb um die Operette“ 


Es ift der NSG. Kraft durch Freude“ ges 
lungen, für Sihmannfiodt erſtklaſſige Nunftfer 
von Berliner Bühnen, Funk und Film für ein 
Namen g. Gaftipiel zu gewinnen. Bekannte 

amen, u. a, die allen Rundfunthörern befanne 
ten Münch und Gläfer, werden aus Werken ber 
unſterblichen Operettenmelſter Franz Lehar und 
Paul Linde einen Querſchnitt vermitteln Für 
den cent Volksgenoſſen dürfte der Abend 
von nachhaltiger Wirkung fein. Der Kartenvor⸗ 


verkauf hat in allen Kartenvorverkaufsſtellen 
eingejeht, 


Her ids Mundt mekiek: 


Bei dem Glücksmann 685 iſt ge⸗ 

gern wieder ein Gewinft von 900 
N Reichsmark gezogen worden. 
A 


Verkehrsunfälle. Der 8. Armee⸗Straße 5 
mwohnhafte Eugen Gall hatte in der AbolfsHitler« 
Strafe dor dein Haus 271 einen Verkehrsunfall, 
wobel er ſich das rechte Schultergelenk verrenkte. 
Er wurde im ſtädtiſchen Rettungswagen in das 
88 ll en geſchafft. — Der 11jähr 
Age Bolſgang Broſto, Liſtſtraße 3 hatte gleich 
falls einen Verkehrsunfall, der ihm eine Gehlen. 
Lrſchütterung zufügte. Ein Arzt der ſtädtiſchen 
Unfallrettungsbersliſchaſt Teiftete ihm die erſte 
Hilfe. — Auch der in 3. ion wohnhafte Leo Air 
[her wurde in Li man lb von einem gleichen 
Mißgeſchick betroſſen. Er trug eine tiefe Wunde 
über dem linken Auge davon, die ihm der Arzt 
e Unſällrettungsberelſſchaft ver⸗ 

and. 


Hitlerjugend fammelt Altpapier 


Auch die Altpapierfammlung muß ein großer Erfolg werden 


Wieder hat in den letzten Tagen dle Front 
bewleſen, daß fie einſaßberelt und geeint in 
dem einen Gedanken daſteht, den Steg in bie 
lem Krieg, dem | um Deutſchlande Zur 
kunſt, zu erringen, Auch das Hinterland win 
beweifen, daß es für dieſe Idee Opfer zu brin⸗ 
gen verſteht, Opfer, die die Widerſtandetraft 
der deuiſchen Wirtſchaft stätten ſollen und bar 
durch zum Siege beitragen werden. 

DEREN Hk in den vergangenen Wochen 
die Witmetallfammlung dur eflhrt worden, 


ſing mit! 


Das Betriebefingen in Litzmannstadt eröffnet 


Das deuifhe Lied iſt ein gemeinfhaftsbil« 
dender Faktor n Bedeutung. Von bier 
fer Tatjahe ging die Abtellung Volkstum⸗ 
Brauchlum in der NEG, „Kraft e 
aus, als ſie das Vetrichsiingen im Reichsgau 
Wartheland ins Leben rief, Die erſte Werans 
ſtaltung biefer Art wurde geſtern in ber . 
mannftäbter Näsgarnmanufa tur“ geftartet, 

Der Aufenthaltsraum der Firma, der mit 
den Symbolen des Reſches ſeht wirkungsvoll 
eusgeſchmückt war, füllte immer mehr. Jung 
Zub alt war nach getaner Arbeit zur Stelle, um 
möhere Sekanntſchaft mit dem deutſchen Siehe, 
diefem edelſten Gut der Nation zu 550 en, 
Zunächſt ſprach zu den Anweſenden der Bolksbil⸗ 
dungswart für den Kreis Ligmannſtadt, Pg. 

ubhnt Der Nebner führte aus um wieviel 
wertvoller das Liebfingen W der mer 
chaniſchen Mufit iſt. Dann übernahm Gauvolks⸗ 


rleiftung kommt den Arbeitern zugute 


Ein eindrucksvoller Betriebsappell in Litzmannſtadt-Ruda 


Anfprahe klang aus in den Worten: Wen Ihr 

r lelſtet, kommt Euch zugute! 

nſchlteßend daran sprach Pan. Wage ⸗ 
mann, die alle Zuhörer in den Bann ihrer 
Worte ſchlug. Sie erläuterte, wie ſich der Na⸗ 
tionalfozialismus im Altreich Bahn gebrochen, 
und wie er alle Herzen, auch das des leßten 
Ardeltere, erobert, ja 1 8 den ehemaligen 
Kommunſſten überzeugt hat. Auch hier im r 
15 habe ſich binnen kurzem dleſe Wandlun, 
vollzogen. Pan. Wagemann wandte fih darau 
beſonders an die anwelenden Frauen und ſprach 
zu ihnen von den nationalſozialiſtiſchen Ein 
richtungen, die der deutſchen Frau dienen, und 
entwickelte ein Programm, mit deſſen Hilfe auch 
die werklätigen a unferer Induſtrieſtadi 
erfaßt, betreit und geſchult werden ſollen. Zum 
Schluß dankte Belrlebsobmann Steinke den 
Gäften für ihre wertvollen Ausführungen. Mit 
der Führerehrung und den Liedern der Natlon 
wurde die ſchlichte und doch lo eindrucksvolle 
Feier geſchloſſen. 


tumswart Dr. Strume die Leitung der Ver⸗ 
anstaltung. Aus dem deutſchen Lied, jo würde 
beiont, ſtrömt eine and ung gegenüber der 
Natlon. Es erhebt und bindet, es formt die 
Betriebogemeinſchaft auf der Grundlage der na« 
tionalfozialitiihen Wellanſchauung und ſtellt 
den 00 her an dle vielen Billionen fe 
ee e überall im Reich für des Vaterlandes 
röße und Sieg an der Arbeit Rind. 

Dann ging es zum muſikaliſchen Tell über. 
Bier Soldaten Ipielten zunächſt ein Lied vor und 
dann fiel der Chor friſch und fröhlich ein. Bald 
kam Stimmung in die Reihen. Nuf daß aber 
alles ſo klappte, wie es die Kompoſition ver⸗ 
langt, wurde eifrig ftubiert. Wieder einmal 
trug auf dieſe Weiſe das deulſche Lied den Sieg 
davon. Rg. 


Wir erfahren 


Bel der Mrbeit verletzt wurde der 21jährige 
Leo Granet (Lulſenſtraßze 77). Ex trug eine 
55 am Auge davon, fo daß er im 
ſtädtiſchen Rettungswagen in das Auguſt⸗Bier⸗ 
Krankenhaus geschafft werden mußte. 

Bon der Treppe gestürzt iſt der 18 Jährige 
Henryk Gawiltt, Stein! 10 3. Er verſtauchte 
einen Arm. Ein Arzt der Unſallrettungsberelt⸗ 
fc erteilte ihm die erſte Hilfe. 

u] dem Betriebsappell des Elektrizitäts- 
werks wurden fült das Rote Kreuz 127.25 AM ger 
ons Die Einzellieder wurden von Hugo 

lter geſungen. 


Balteneche 
Angelegenheiten der Einwanderung 


pm Die Einwandererzentralſtelle Nordoſt hat 
alle Einbürgerungsalten betreffend der Umſted⸗ 
lung aus Lettland und Eſtland an den jies 
tungspräfibenten in Poſen weitergefeitet. Bal. 
ten, die einen Cinbürgerungsantrag an bie 
Einwandererzentrale oder elne deren Nebenſtel⸗ 
len gerichtet haben, find nun gehalten, ſich in 
allen Fragen an den Regierungspräfidenten in 
Poſen zu wenden 


die auch bei uns in 5055 zu einem 
vollen Erfolg wurde. Allein die Hitlerjugend 
hat im Beklauſe ihrer eintägigen Sammel 
aktion am 21. April eine große Menge der 
kriegswichtigen Metalle an dle Wirtihafts« 
ämter abgelleſert. Nun wird fie auf Beranlafs 
lung des Reichskommiſſars für die Altmaterial 
verwertung und auf Anordnung der Reichs, 
jugendführung ſowie im ganzen Reich auch bei 
uns die Altpapierfammlung durchführen. 

In der nächſten Woche werden nun die Mä⸗ 
del, und zwar vom 20. bis zum 24. Mat alle 
Häuſer und Haushalte beſuchen und jeben 
auf bie ag machen. 
Außerdem werden die del an die Haus be ⸗ 

‚er herantreten, damit ſie in ihren Häufern 

aper ammeifetlen einzichten. In diefen Sam. 
melftellen wird jeder Einwohner das Altpapier 
ablegen können, das dann vom 27. bis zum 
20, Mei einſchlleplich von der Hitler-Sugend 
und vom Jungvolk abgeholt werden wird. Um 
aber auch alles Altpapler f erſaſſen und 
0 die Möglichteit zur Paplerſpende zu ger 
en, führt die HS. wieder eine Abſchlußfamm⸗ 
lung vom 7. bis zum 9. Juni durch. 
daß dlefe Sammlung ſell und wird dewel⸗ 
fen, daß Litzmannſtadt bereit ift, ſich ganz ein⸗ 
An und zu zeigen, daß es zu ſpenden 


Schüler helfen Schülern 
5 ch beihendt unſere Volksschulen 
m Rahmen des Aufbauwerks für die deut⸗ 
be Schule im Oſten gebt in vorderſter Reihe 
er AS. Lehrerbund. Jede Gaufeitung des NS. 
Lehrerbundes in Deutschland hat für einen oder 
wei Kreife in den heimgekehrten Gebleten des 
ſtens bie Patenſchaft übernommen, Die Gau« 
waltung Wien hat die Batenihaft für den Stadt 
und Landkreis Ligmannſtadt zugewiefen erhale 
ten. Wien hat num unter dem Leitfak „Schü« 
Ier . — Schlern“ eine Oſtlandhilſe durchge» 
führt. Tauſende von Einzelſpenden wurden von 
den Schulkindern des Gaues Wien zuſammenge 
tragen. Dazu gehören vor allem viele Bücher, 
Tierpräparate und phulitalilde Apparate für 
den Naturlehreunterriht. In zweiter Linie 
finden ſich darunter eine menge Eigenarbeiten 
der Schüler, überwiegend Wandkarten mit Auf⸗ 
jellungen und Zeichnungen zur Geſchichte, Bio« 
logie, Raſſenkunde, Landkarten, Sate en aller 
Art. Alle Gegenſtände wurden freudigen Her⸗ 
ee Seni e 
iefe ndhilfe-Sendung iſt nunmehr in 
Kihmonnſtadt eingetroffen nue in der Karen 
[Sute Ar. 5, Spinnlinie e gefun⸗ 
en. Die Leiter aller deu olksſchuten des 
Stadt, und Landfreifes Ligmannſtabt verſam⸗ 
meln ſich morgen, Mittwoch, um 6 Ühe in der 
Schule Nr. 5, wo der Kreisſachberater für Shür 
lerzeiſſchrlften, Salzwedel, als Bauftragter die 
Vertellung der Spende an die einzelnen Schu⸗ 
len nehmen wird. 


Selte 6 


Aus der Gauhauptſtadt 


Kindererholungshelm bei Poſen 
In der kleſnen Ortihafl Roßgarten bei Po 
fen hat die Neg. ein Erholungsheim übers 
nommen und darin ein Haus der örtlichen E 
holungopflege eröffnet, in bem in den Sommer: 
monaten 60 erholungsbediltfiige Kinder baute 
Ider Eltern aus Poſen⸗Stabt und Poſen⸗Land 
koſtenloſen Aufenthalt inden werden, Die Kin⸗ 
det werben jeweils am Morgen in das Erho⸗ 
lungshelm gebracht und abends zurücktranspor⸗ 

tiert, verbringen alſo dle Nacht daheim. 


Gartenbautagung in Poſen 
pm. Der Lanbesbauernführer lädt durch den 
As, audlenſt ven geſamten Gartenbau des 
Warthelandes auf den 2, Junl zu elner Arbelts⸗ 
tagung nach Poſen ein, um zum erſtenmal bie 
emeinfamen großen Aufgaben zu beſprechen. 
te Obſte, Gemüjes und Gartenbauer, die Bes 
trlebslelter und Geſolgſchaftomitglieder aus 
allen Kreiſen unſeres Gaues werden zum eriten 
Landesgartenbauerntag, der Im Neftanrant Bel⸗ 
vedere In Wofen um 10 Uhr vermittags ſtattfin⸗ 
det, erſcheinen, Pieſes Treſſen wird den Teils 
nehmern einen Einblick in die Aufgaben, Zlele 
und Leiſtungen des großdeulſchen Gartenbaues 
FR Eine rege Veteillgung aus allen 

teilen unſeres Gaues wird erwartet. 


Für Brennereigehilfen und Lehrlinge 

pm. Vom 4.—13. August indet in der Lande 
wiriſchaſtoſchule und Wirt eie ee 
Ueckermünde der 25. Brennerelfahlehrgang der 
Landesbaueruſchaſt Pommern ſtatt. ZJweck des 
Lehrganges It, Brennereſgehilfen und Lehrlin⸗ 
gen nach zweilähriger pralſiſcher Tätigkeit Ges 
egenheit, zu geben, ſich Diejenigen theoretilchen 
Kenniniſſe anzueignen, dle ſür einen welteren 
Berufsauiftieg erforderlich ind. Ueber dle end⸗ 
gültige Aufnahme wird, wie der RS Gaudlenſt 
meldet, Ende Mal entſchleden werden. Alle Bes 
werbungen müſſen daher ſpäteſtens zu dieſem 
Termin an die Landofg ſchafleſchule Klodens 
berg eingereicht werden, die auch für die Beſchaf⸗ 
fung von Wohnungen Ba trügt. Die Lehr⸗ 
gangsgebühr betrügt 0 RM. 


Nllerlel vom Tage 


pm. Der vor Sahresfrift aufgenommene 
Baueines größeren Kuhlhauſes in 
Poſen wurde lach vorlibergehender Unterbre⸗ 
chung im Spätherbſt wieder in Angriff genom⸗ 
men, u. zw. ſoll in erſter Linie das Innere des 
dringend erforderlichen Gebäudes auogeferkigt 
werben. Die Kühlanlage ſoll in nächſter Zelt 
eingebaut werden und für eine Kühlfltäche von 
Aber 1700 Quadratmeter ausreichen, Mit einem 
Aufnahmevermögen von 50-100 daher, wird 
die Uniage vorausſichtlich noch vor Jahresſchluß 
in Dienft genommen werden können. An bie 
Errſchlung eines zweiten geräumigen Kühle 
haufes hauptſächlich für ben Umſchlag leicht 
verberbliher Lebensmittel wird fetzt Thon in 
Poſen gedacht. Eine Großmarkthalle ſoll in der 
Gauhaupiftadt erſtehen Es ſteht jedoch noch nicht 
ſeſt, ob der Hallenbau noch in dieſem Jahte 
begonnen werden fol. 

Dberpofltzat Dsfar Beyrich 
Dresden it zum Wbleilungspräfidenten 
Neirhspoftpireftion Poſen ernannt worden. Ihm 
würde auch die Führung des Poftſchußes im 
Bezlet Poſen und Danzig Übertragen. 

Zum ſog. Unpapbeln kam es am Sonn⸗ 
dag mit 90 Booten In Poſon. Troß unſreund⸗ 
lichen Wetters und kühler Regenſchauer hatten 
ſich Liebhaber des N ſchon zeitig am 


aus 
ſel bet 


Ufer der Warthe elngefunden, um ſich die vom 
Sportamt der DUB. durchgeführte Gröffnun 
nicht entgehen zu laſſen. Genen 100 Paddel⸗ 
boote, betreut von erfahrenen Lehrkräften, 
stehen den Waſſerſportlern täglich zur Ver⸗ 
fügung. 


ab, Konllaulgnow, Vom Fraue nwerk. 
Die Arbeit des Frauenwerke In Konſtantunow 
würde im November v. J. aufgenommen. Ohne 
auf einer vorherigen Arbeit aufbauen au kön. 
nen, fann heute das Frauenwerk bereits auf 
eine Leiftung zurüaſchauen, die man bei nur 
fiebenmonatiger Arbell kaum für 18940 e. 
halten hätte. — Am letzen Sonnabend be 0 
bas Fraulenwerk hier den Muttertag. Es ira 
babet bie Jugendgruppe des Frauenwerkes mit 
Debern und Gedichten auf, Weiterhin trat auch 
die Kindergruppe des Frauen werkes aa erſten⸗ 
mal vor die Oeſſenklichtell. Die eier brachte 
aufer einer Leſung von Kührerworten durch bie 
Lelterln Fr. G. Otto welterhin das erftmalige 
Auftreten der Konftantynower SU Kapelle, Der 
Saal der „Harmonia" war noch nie jo int 
wie zu dleſer Feier, was wiederum beweilt, mit 
welcher Freude die Frauen ſich = Ihrer Organte 
jatlon betennen. Die Kinder Überreihten den 

Nüttern, die mehr als zwel Kinder haben, Blu- 
menſttäußſchen. Der N den alle Mitwirken⸗ 
den hallen, wird ſowohl für dieſe als auch ür 
die anderen Frauen Anſporn zu weiterer Ar⸗ 
belt fein, 

Die Feler wurde am Sonntag auch nach in 
Alt⸗Staniflowow und wird am nähften Sonn⸗ 
tag in Bechelce abgehalten. 

st. Igletz. Wiigratulteren! Am 
Mittwoch begeht ber hleſige Spinnmeſſter und 
Hausbeſiher, Herr Artur Sahl mit ſeiner Eher 
gattin Natalie ge Zutter bas Feſt der Silber⸗ 
hodigeit. Der Jubilar ift ſchon über 20 Jahr 
paſſives Mliglled im Männergefangverein 
„Concord wo er einige Jahre in der Ver⸗ 
waltung tütlg war. 

st. — Bom Frauenwert, Mm 18. Mal 
fand im vollbeſeßten Saale der General von 
Reſchenau-Kaſerne bie Muttertanfeier des Inies 
ger Deutſchen Frauenwerkes ſigll. Die Ortsver⸗ 
trauensfrau Elfe Auerbach eröffnete die Feler 
mit einer Aufptache. Die Vorttagsſolge wurde 
von der Jugend⸗ und Kindergruppe geſtaltet. 
An ſchün gedeckten Eiſchen würden die Mütter 
mit Kaffee und Kuchen beioltfet. Die Kleinſten 
überteſchlen den Milttern Blumenſtrttußſe⸗ 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Die Deutfchr Paffion im Often 


Zivel Bücher über den September 1939 von Wittek und Divinger 


Welt über den Rahmen eines nur⸗menſch⸗ 
hen Leidens und Duüldens hinaus iſt das 
grauenhafte Geſchehen det Septemberlage 1086 
dum Sinnbild deulſchen Vorpoſtenkamples Im 
Dften emporgewachſen. Das Erleben dleſet 
Tage wurde zum heiligſten Gut und Vermücht⸗ 
nis aller, die jeiner tellhaftig wurden. Aus bier 
er über jedes bisher bekannte Maß hinaus» 
ſtelgenden Paſſton einer ganzen Volksgruppe 
und mit ihr eines ganzen Volles, dem dle Not 
feiner Brüber urelgenſte Not wurde, wächſt nun 
ein Größeres hervor — der Mythos im neuen 
Oſten des Reiches. Wenn heute in dleſem Land 
langſam und vorerſt noch zage eine neue Hals 
tung ſelner n um 19 zu greifen beginnt, 
bie vox allem ſeln Verhältnis zur Umwelt und 
feine Aufgaben der Helmat und dem Reich 
n beſtimmt, fo hat dies ebenſo wie die 
hier getroſſenen politiiden Maßnahmen feinen 
ersten Ursprung und Triebquell in dem Ger 
ſchehen 1 Zelt. 

Es ſſt aber nicht genug, daß ein Mythos 
wählt und wird. Er muß feinen Verkünder, 
muß feinen Sprecher haben, um jeine ganze Er⸗ 
Ullung zu finden. Was in Tauſenden weht und 
hwebt, muß klare, fahbare Geſtalt erhalten 
us Zehntauſenden von Tellerlebniifen muß ein 
grobes, umfäſſendes Erkennen aller unlerer 

Inge werben. 

non ſind wir heute noch alle weit entfernt, 
Noch keiner von denen, die ſelbſt mit dabel 
waren, iſt imftande, Über die Tatſachen und Bil⸗ 
der fel hinauszugelangen, noch keiner Ift im ⸗ 
ſtande, das zu ſagen, was er ſelbſt ih damals 
errungen hal. Es wird fiher noch lange, ſehr 
lange dauern, ehe einer jo weit, geſchwelſſe denn 
fählg fein wird, das allgemeine, 6 Tide 
lende Erleben in Worten wiederzugeben, Dants 
bar wollen wir aber jeden Verſuch begrüßen, der 
ein Bauſtein auf dem Wege dazu werden kann. 

Das gilt guch von zwei unlängft erſchlenenen 
Büchern? Erhard Wittel: „Ein Becher 
Waſſer“, Wilhelm Heyne⸗Verlag in Dresden, 
und Edwin Elch Dwinger: „Der Tod 
in Polen“ im Verlag Eugen Diederichs, Jena. 

Wittek unternimmt in feiner unter dem oben 
genannten Titel zufanmengefahten Sammlung 
von Begebenheiten den erſten Verſuch einer 
dichterſſchen Geftaltung dleſer Dinge, Aus einer 
großen e von Berſchten von Au ce 
und Beteiligten traf ex eine Auswahl, bie mit 
elnigen Abſchriften dokumentarſſcher Belege era 


aan nun eln Ganzes bilden. Witteke Sprache 
ft Iparfam, zuriſckhaltend, und doch bricht da an 


MWiriachaftsteil der „ L. 


und wann eine Glut aus Ihnen en wie ſie 
Ihm, der ſelbſt ja fernab von dieſem Totentang 
weilte, nur kſeſſtes Hiuelnwachſen in die Lel⸗ 
den der anderen geben konnte. Und doch ſtehen 
bei ihm bereits die Ereigniſſe an Id nicht mehr 
an entscheidender Stelle, Wohl nehmen fie, 
räumlich geſehen, den größten Teil des ſchmalen 
Bändchens ein, Über den nackten, mahlos grauen 
haften Tatſachen ſteht aber doch die Haltung bes 
Menſchen — des deutſchen Menſchen im Olten 
des Reichen, wie er insheſondete in der Titel- 
sraäblung „Ein Becher Waller“ und im „Bauer 
Kanbler“ in feiner reinen und harten Größe 
hervortritt. 

In einem kurzen Nachwort zu diefem Buch 
ſagt der Dichter Über feine einzelnen Stiicke u. a.! 
„Ich hätte gewünſcht, fie länger ausreifen laſſen 
zu können; die Gründe, warum ich fie dennoch 
letzt ſchon veröfſentliche, Liegen zu ſehr auf der 
Hand, als daß Je noch beſonderg erläutert wer⸗ 
den müßten.“ Wir willen ihm Dank dafür, daß 
et das Wagnis, etwas noch nicht ganz Ausgerelfe 
tes ber Delfenttigteit zu Äbergeben, auf ſich ge⸗ 
nommen hat, Möge es uns allen Anregung ſeln, 
an uns ſelbſt zu arbeiten, damit das Erleben 
bes September 1999 in uns allen ausrelfe und 
Frucht trage. 

Diwingers „Tov in Polen“ iſt ſelnen eigenen 
Worten gemäß eine Chronik der volkodeulſchen 
Paſſion. Er hat nichts geändert — nicht einmal 
die Namen ber Menschen, wie dies Willet tat — 
nur reſtlos treu die Wahrheit berlchtel. Aller⸗ 
dings — wenn Dwinger am Anfang des Buches 
nahen diz es fei die 0 von allen Auſ⸗ 

‚ben, die ihm unfere Zelt bisher als Chronift 
IK dann gilt das fiher nit der einfachen 

lebergabe der Ereigniffe, Über die er viel und 
Küdentojes Material geſammelt hat, ſondern [eis 
nem Bemühen, auch dem anderen, unſichtbaren. 
inneren Geschehen iim Menſchen gorecht zu wer⸗ 
den. So iſt denn dieſe Chronit mehr geworben 
als alle anderen Tatſachenberlchle, die bis 170 
erſchlenen ind. Der Olchter Dwinger hat dle 
Fragen, die exwachſen find, zwar nicht beant⸗ 
wortet noch gelöft, aber er hat fie aufgeriſſen — 
ohne Pathos und ohne ein einziges überflüffiges 
Wort. Was er ſagte, das mu che e fein, ja 
mehr, ber Schlußhaß dleſes Buches muß eine 
Fer Ki und Bollendung im Wort und in 
der Tat finden: „An umählbaren Stätten wur⸗ 
den bie welten Ebenen dleſes Landes zu einem 
deutſchen Friedhof — an den Straßen Polens 
aber ftehen füt alle Zeiten feine unſichtbaren 
Kreuze .. Artur Utta 


Der Lohnsieuertarif 


Die Steuervorschriften und ihre Anwendung bei besonderen Umständen 


bl, Die Lohnſteuer bemißt ſich nach ber 
Lohnſteuertabelle. Der e ft in 4 
Steuergruppen aufgebaut, In dieſe Steuergrup⸗ 
pen iſt det Arbeitnehmer ie nach feinem Famk⸗ 
Henftand einzuordnen, Wir bringen nun eine 
Ueberſicht, aus der ſeder erſehen kann, in welche 
Steuergruppe er nah feinem framilienftand 
einzuordnen iſt. Diefe Zulammenftellung gilt 
90 70 für Juden und Polen. (Brgl. unter 
„Voltszugehörſgreſte) 8 


Ledige 
Ledige Perſonen fallen unter Steuergruppe 1. 
Ausgenommen find; 
1. ledige Perſanen. denen Kindexermäßigun, 
beute (Steuergruppe IV); 1 

2, ledige ede denen, wegen eines nicht⸗ 
Hair en tleſtinds Kindekermäßigung ger 
währt wurde (Steuergruppe LIT); 

8. ledige Männer, dle das 05. Lebensjahr voll⸗ 

endet haben (Steuergruppe II); 

4. ledige Frauen, dle das 50, bzw. 05. Lebeng⸗ 
fahr vollendet haben (Steuergruppe IE 
w. III); 

5, ledige Frauen, die ein nichtſdiſches Kind 

geboten haben (Steuergruppe TIL); 

8, ledige Wollwalfen, dle das 25, Lebenelahr 
noch nicht vollendet haben und ſich in der 
Ausbildung für einen Beruf befinden. 


Verwitwete, Geschiedene 

1. Verwitwete oder geſchledene Perſonen, 
aus deren Ehe keln Kin Derporgegangen ift, 
fallen unter Steuergruppe I. Har eln vermitr 
meter (geſchledener! Mann das 86. Lebensjahr 
vollendet, fo gilt Steuergruppe Iii. Hat eine 
verwitwete (ge Nabe rau das 50. bzw. 05, 
N vollendet, fo gilt Steuergruppe IT 
to. III. 


2. Verwitwete ober geſchledene Männer, aus 
deren Ehe ein ele Kind hervorgegan⸗ 
pen If, fallen unter seueegelppe III, wenn 
hnen nidt noch Kinderermüßhigung (Steuer ⸗ 
gruppe IV) zuſteht. Das gleiche gilt fr Frauen. 


Verheiratete ohne Kinder 

1. Verhelratete Perſonen ohne Kinder find 
in Steuer 1 III einzureiben, wenn IB nicht 
8 als 5 volle Kalenderjahre verheiratet 
ind. 


2. Sind ſolche Perſonen länger als 5 Jabre 
verheiratet, ohne daß aus Ihrer Ehe bisher Klu⸗ 
der hervorgegangen ſind, fo find ſie in Steuer⸗ 
ruppe II elnzuteihen. Das Geſetz fleht hier 
1 8 mehrere Ausnahmen vor. So findet g. B. 
ie Steuergruppe Ui nicht Anwendung, wenn 
einer der Ehegatten das 68. Lebensjahr vollen ⸗ 
bet bat oder wenn der Arbeitnehmer nachtoelſt. 


daß fein Jahreseinkommen vorgusſichtlich den 
Belrag von 1 800.— RM. nicht Uberſtelgen wird, 
Diefe Arbeitnehmer [ind dann in Steuergruppe 
III einzureihen 


8. Sind die Kinder der Ehegatten bereits 
vollführig, jo findet die Steuergtuppe III Uns 
wendung, wenn nicht aus beſonderen Gründen 
auch für dle un drigen Kinder Ermäßigung 
gewährt wird (fiehe unten). 


4. Sind die Kinder der Ehegatten berells 
u, ſo finbet ebenfalls Steuergruppe III 

0 Maßgebend iſt, daß die Kinder 
lebend zur Welt kamen, Das gilt auch für Ehe⸗ 
gatten, deren vorehelid geborenen Kinder bes 
zelts bor der Eheſchließung geſtorben find. 


Minderjährige Angehörige 

Hat der Arbeltnehmer minderjährige Kin⸗ 
der ober andere minderlührige Angehörige 
(3. 8. minberjähtige Gelhmilter der Ehegatten, 
minberjährlge Stellen ober Nichten, Adoplſv⸗ 


Under, Pllegekinder), ſo erhält er für ſie Kin⸗ 
berermäßigung (Einrelhung in bie entſpre⸗ 
chende Spalte der Steuergruppe V. Dabei 


muß jede der folgenden Borgusſetzungen gege⸗ 
ben ſein: 


1. die Kinder und die anderen Angehörigen im 
obigen Sinne biütfen keine Juden fein; 

2. fie müſſen zum Haushalt bes e 
gehöten, d. h. mit ihm felne Wohnung teilen 
oder mit feiner Einwilligung außerhalb ſel⸗ 
ner Wohnung ſich aufhalten, aber nicht zu 


Etwerbszwecken. 
Die Borausfehung zu Ziff. 2 iſt auch er⸗ 
jun bel inden Age u des 


‚elhsarbeltsbienites bis zum aller (anmähie 
gen Truppfilhrer oder bis zur auherplanmähi« 
en Gehllfin, bei minderjährigen Ungehörinen 
‚er e bis zum Gefreiten oder bei Fah ⸗ 
nenſunkern bie zum Oberfühnrich, bei minder⸗ 
Hoger Angehörigen der ce ungstruppe 
19 zum 1 8 Und bei minderſährigen Mäd- 
chen, die das Pflichtſahr ableſſten. 


Volljährige Angehörige 
Der Arbeitnehmer erhält auch für voll, 

fährſge Kinder und für andere en dee 
gehörige (Peſchwiſter der Ehenatten, len 

Nichten uw.) Sinderermählgung, wenn biefe 

gleichzeitig 

1 keine Juden Mund, 

2. jünger als 25 Jahre find, 

3, überwiegend auf Koſten des Steuerpflichti⸗ 
gen unterhalten und für elnen Beruf alle, 
Gebilbet werden, Als Berufsausbildung gllt 
auch die Zugehörigkeit zum NReihvarbeitee 
dieſiſt, zur Wehrmacht und zur / Verf 
aungstrüppe bis zu den oben genannten 


—— 


Dienstag, 21. Mal 


1. Dforfow, Aus der Volksſchu le, DW 
deulſche Volteſchule in unſerer Stadt hat en 
neue Lehrkraft erhalten. Es wurde die kel 
deulſche Lehrerin Fräulein Helga Mang 
dorf aus Kaſſel vom 16. d. M. eingejteilt, 
Schule verfügt nun leder Über drei Kerb 
die dle 214 Schiller und Schlllerinnen betten 0 


1. — Ausgabe von Bezugsſche ine 
Das Wirtihaftsamt des Kreiles Lenlſch 
Oſorkow, Landratsamt) nimmt Anträge 1 
ſezugſcheine nur Montag, ch und JH 
tag von 8 bis 12 Uhr entgegen. Nadmitiat 
find keine Sprechftunden, ı 


1. — Bunter Abend. Am 22, d. M., WE 
20 Uhr findet im Gemeindehaus, bel der kale 
liſchen Kirche, ein „Bunter Abend“ ftatt, © 
trittsfarten ind ſchon in der Apotheke ae 
Apolf⸗Hitler⸗Plaßz und Kreisſpaxkaſſe zu m N 
Alle Deulſchen find aufs herzlichſte eingelades 


M 
1. — NS. Lehrerbun d. Da ſich alle He 
rex des Kreiſes Lentſchüß als Mitglieder DE 

MS. Lehrerbundes eintragen Tiefen, wird au 
28. Mal, um 14 Uhr, in der Deutſchen Vol 
ſchule in Oforkom, Yindenburgftrage 18, ee 
Aufammentunft der Lehrerſchaft des Krell il 
Kastfinden, zwecks Bildung einer al 

Als Vertreter der Behörde hat Herr Dr, Spreil] 
ger feine Ankunft zugeſagt, | 


1. — Dienftftunden der Stadtyey, 
waltung. Die 1 der Stodloch 
waltung wurden für die Zelt bis zum 80, Se 

tember 1040 wie folgt feltnefeht: Montag, 99 
FTreltag von 7 bis 12,30 und von 15 bis 18 u 
Samstag von 7 bis 12,90 Uhr. . 


1 — Sperrftunbe aufgehoben. A. 
wir aus zuständiger Stelle erfahren, wurde, I 
Sperrſtunde für alle Deutihen am 18. d. M. M 
unſerer Stadt aufgehoben, 


1. ic den Gene dn ee ee 
Anläßlich der in Gang befindlichen Feilhlaht 
beſtellungen hat der Landrat des Kreſſes Len 
[st angeordnet, daß dle en der Lan 
erelen ſauber und orbnungsmählg durch, 
führen find. Es darf fein Stilachen Land unde 
nußt Hegenclelben. Die auf dem Acker legende 
Steine find reſtlos zu ſammeln und an dez 
Wegründern zu lagern. Die Wohnungs u 
Wirtſchaftsge, aue 11 innen und auen 
ſtandzuſeßen,. Auch der Hopiah Joll gefäubekt 
werden, Insbefonbere von altem Gerümpel. U 
metalte find zu ſammeln und an, bie, Sammel) 
00 der Amtskompiſſare 

tefe Auftaümunggarhe 


30, Sun} 100 get“ Ehrenmal 


werben Acker or 
1 erlegung 


beser 

5 Berlin, 21. Mai 
‚nohmittag legte ber neue kgl. 
iter Dino Alfieri am 


de win“ 


Dienfigraben, Die Tätigkeit In der Land 
und IS n der fl ahres, 
keine Berufsausbildung, dagegen M NT 
Auulnn in der Hauswirtihaft gegen ch! 
oder Schulgeld, 


Uebernahme der Unterhaltakosten 
Kindevermäßlgung kaun auch dann. gewühl 1 
werben, wenn die minderjährigen oder nell 
nicht 25 Jahre alten Kinder und anderen Ai 
90 rigen des Arbeitnehmers nicht zum Hau 
alt des Mflihtigen gehören, DOFBRAIchUng Li 
bann nur, daß dieſe Kinder ober anderen An 
hörigen Überwiegend au? Koften bes Arbe 
nehmers erzogen bd, ſar einen Beruf auopt 
bildet werden. Das Ift 15 000 115 Ledige uf 
andere Nichtperhelratste, die überwiegend fa 
ein Kind auflommen milſſen. 


Volkszugehörigkeit | 

Dleſe Beſtimmungen Über die Einreihun 
in dle e selten für alle Arbel 
nehmer mit Ausnahme der Juden und Pole 
Für Juden gilt in der Regel die Steueh 
ene . 1. Die 179 0 IV findet nur al) 
jene Juden Anwendung, die ncht dische (I 
Sinne der Nürnberger ele ehelſche Ah 
A ober Stleltinder haben, Stud vieh 
Kinder berelts geſtorben, dann ift die Sten 
pruppe Ui anzuwenden, Ledige Bolen fi 
n bie Steuergruppe T e Verhel 
ratete Polen And — ohne NÜAHE daran 
ob und wie nlele Kinder ſie haben — in bi 
Steuergruppe IT einzureiben, 


Selden- und Kunstselden-Lohnweberkl 
Sitzung ia der Industrie und Handelskammer 


Die Bezirksgruppe Wartheland der Wiriſchal 
gruppe Textilinduſttle hat Im Muftrage det Verb 
dungoſtelle der Tertit⸗Relcheſtellen, Abt. Seid 
Kunſtſelde, Zellwolle, die Gelben« und Kunftfelde! 
Lohnwebetelen von Litmannſtapt und Umgegend # 
einer Beſprechung in die Induſtrle, und Handel 
tammer eingeladen. Die Siyung, die am Witt 
woch, dem 22. Mal, 17 Uhr, ftattfinbet, s. d. 
Frage der Zutellung von Kunftfeldengefpiuften ow 
den Herſtellungsvotſchriften für Gewebe gewidmel, 


Der Relchsbankausmwels 


ach dem Aus welo ber Deutſchen Relchobant pot 
1940 stellt ng die Ant de Sant in Med 
ombard und Ybertpapieren Mil) 
Im einzelnen beiragen die 8. 
ande an BONN und Schecks ſowle an Reiche 
00 11 00% Miu, AH, an Kombard 
170 Wil ( und en Tl 
und an fon 
Min, Der Degt 
01 77 Mill, 
n Kentenbantſch 


N 
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